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Tomme! Immer, 
immer, immer, wenn 
ich besoffen bin, höre 

ich unsere Musik. 
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GETEYTES LEID... 


WWW. gewohnheitstrinker.de ei 
www.myspace.com/gewohnheitstrinker | 
www.randale-recordords.de. 


GO ihr Kaalköpfe! Bier ist gekauft, erstes Glas eingesch= 

| enkt und eine LP mit Skinhead-Reggea aufgelegt. Denn: die | 
Nummer 2 is fertig!!! Diesmal mit einem etwas höheren Punk- nunumn Ä .. 
anteil. Das musste sein, weil ich sonst den Pornofaktor hätte im Keller lassen müssen. Als £ 
Ausgleich dafür gibt.daher ein bißchen mehr Porno als in der # 1. Also an alle Oi!-Und- 

‚Kurzhaarpuristen: Bei Punkzoix schnell weiterblättern zu den Muschies. Uuuund dann: 
PIMMEL RAUS UND KNETEN, WIE FRÜHER DAS GUTE WACHS VON 
STOCKMAR®, Wenn ihr wollt, dürft ihr dann auf die Punkberichte draufspritzen! Aber 
ACHTUNG: schnelles, gekonntes Umblättern ist hier die Mutter der Porzelankiste. Wer das 

. nicht kann, wixt wohlmöglich aufs falsche Blatt... oder gar auf die Hoos, das Hemd oder die 

- Hand. 

„Auf der anderen Seite finde ich ja, dass sich die Rechtsrockhörer unter Euch [Jahahaha - ich : 
weiß Bescheid, Du lupenreiner, radikal-toleranter Vollblutdemokrat] auch ruhig ma Punk zu 
Gemüte führe dürfen. Wer mir da absolut nicht zustimmen kann, meldet sich einfach, ich. 
*-- schicke ihm dann einen Korb mit gemischtem Obst (Äpfel, Birnen, Pflaumen, Bananen - . 

Ananas nicht zu vergessen). Das ist lecker und gesund und schmeckt auch gut zu 
Vaterlandslied und wehender Fahne.* Gemüsekörbe kann ich auch anbieten - hier wären. 
'Weißkohl, Steckrübe und Petersilie im Gabengeflecht. Tja...solche Angebote gibt’s nur im 
Trinker! | 
Die Nummer 1 ist übrigens ganz gut weggekommen und es gab sogar ne Menge Antworten | 
auf meine Fragen zu den URBAN LEGENDS. Tatsächlich scheinen die meisten eben solche 
Legenden zu sein. Ausnahme bildet die Geschichte „Stein in der Sandale -— 
_Notstromaggregat“. Die ist vielleicht echtit! Die: ._ A kRM-TOP- 10 
| härteste Beanstandung der #1 betraf den Pornofaktor "x a 
— hier wurde mokiert, aus dem Alter sei man doch | 11 
Neulich hat mich hier mein Vermieter angetroffen. a, 


allmählich raus. Da musste ich ja gleich mal ein 
Lied schreiben: 5 Er | u sc 
Mit einem Heft auf meinen Knien. : 2 2, Split Gerbenok/ Unantastbar 
Er besah mein großes Glied dann sehr betroffen, | U | | 
dass nicht ins Bild zu passen schien. 


Mad Monster Sound - No more pardon h 
Upstarts— Power of the Press 


ne | Maytalls: Life could be a dream 
Kurzmitteilung: 4, » 


5 “ Templars — Outremer 

(Y Historischer Männerchor - 
 — — — -die WachtamRhein 
; % „Jeanette -Porquetevas 


70372 Stuttgart, greif80@w : 
Der Trinker versteht sich nicht als eine Veröffentlichung im Sinne des deutschen 
Prassegesetzes. Er ist’ ein Rundbrief an Freunde und Bekannte. Die Schutzgebühr dient ' _ 


2 =Q  Templars — French Connection 
> 4 Kassierer - Männer, Bomben... 
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Er hatte wieder wohl vergessen anzuklopfen, 
Das tat mir doch sehr Leid für ihn. 
Jetzt sah er Glied und Heft und glänzend-weiße Tropfen, 


Bier saufen! 


e _ Aufstehen um 5.30 


Letztere funkelnd auf mein Knien... Nachhausekommen um Bier saufen! 
Kehrreim 19.00 Uhr h Bier saufen! 

Das lässt mich kalt: e _ _Kaputte Bier saufen! 

Ich bin für Pornos nicht zu alt! Schallplattenspieler ‘Bier saufen! 


Bier saufen! 


. Hohlbratzen-Klamotten 
Bier saufen! 


Das lässt Er kalt: von Hooligan, Pitbull 


. eo 0 0 0 0 1 9 ee eo ©. 


Ich bin für Pornos nicht zu alt! und Trabbelmäiker Bier saufen! 
Shalaaalalalaaalalala Shalaaalalalaaalalala!!!!! e Preise für die angeblich Bier saufen! 

' Natürlich wird dieses Lied auf der geplanten Split-Single “noch nicht E: Bier saufen! 
- mit Combat 84 erscheinen. Natürlich habe ich eigentlich verkommerzialisierten Bier saufen! 
genau deswegen den Porno-Faktor in dieser Ausgabe Szeneklamotten Bier saufen! 
erhöht ©. Zum Thema Konzertberichte noch zwei |®e .Neo-Vokuhilas, samt Bier saufen! 
Worte. Wer kein Talent zum schreiben hat, schreibt den dranhängenden ER 
miese Konzertberichte. Trotzdem ‚werde sie Vollidioten i 


geschrieben. Das hat dazu geführt, dass in fast allen 
Heften Konzertberichte belanglose, überflüssige 
. Seitenfüller sind. 


Die Konzertberichte, die ich verfasse, versuchen gegen ‚dieses laaaaaaaaaaaaangweilige 
Geschwafel zu steuern. Denn ich bin der Meinung, dass auch heute Konzertberichte sich 
‚lohnen. Schließlich wären ohne Konzerte die Szene tot. 

Ansonsten sei noch folgenden Personen, Körperschaften und Dingen Dank gesagt oder ein 
|. feuchtfröhliches Proooooost entgegengebrüllt: Tomme für seine Bass-Ecke, Julia aus |: 
MAAAARL und nicht aus Moers für das abermalige Cover-Mädchen sowie der MS 
I=STUBNITZ samt ihrer Crew!!! Und natürlich sei den Brauereien gedankt, deren Produkte | 

>. entzückend BerSUBR ER 


#4 Helmut Schmidt, auf die Frage, N 
ob Putin ein lupenreiner 
Demokrat sei. 


« 


“® Be 


„Für den Frieden in der Welt 
geht von Russland heute viel 
weniger Gefahr aus, als etwa 
von Amerika. Das können sie $ 
ruhig so drucken.“ 
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Meine Nachbarin neulich bei 2 
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ae unge 


PR 77 


gr in der Kabine 
„auch, zu Büpisen 


AORTA a PN nn ne 


Gerbenok vs. Unantastbar 


* 2x deutschsprachiger Skinheadrock ’n Roll aus Mitteleuropa * 


Das folgende Interview habe ich nicht allein aus Gründen des neuen 
Tonträgers gemacht. Dieses Projekt diente vielmehr als Anlass. Nein, dieses 
Interview habe ich auch gemacht, weil mir beide Bands in der Vergangenheit 
aufgefallen sind: Gerbenok wegen ihres Hits Wo sind die Tage sowie einer 
frechen Tabulosigkeit in Hinblick auf Political Correctness, Unantastbar 
aufgrund ihrer gutklingenden Musik allgemein sowie ihrer Glaubwürdigkeit. 
Vergleiche | ich jedoch beide Antworten, so fällt mir bei Stöbi nicht nur der 
Furor teutonicus ins Auge, sondern mitunter eine gewisse Gereiztheit/ 
‚Verkrampftheit, wohingegen Unantastbar stets höflich und humorvoll 
wirken. Woran liegt das? An der stetigen Unzufriedenheit der Deutschen?! An 
einer riesigen Szene, die sich misstrauisch am Arschloch riecht, um schnell 
laut „leeeeeeehhh! Der hat Dreck am Stecken!!! * zu schrein?! An meiner 
Fragetechnik, die wohlwollend gemeint aber denunziatorisch verstanden 
‚worden ist (jedoch NUR von den Deutschen) ?! Nun, wer Antworten darauf 
hat, kann mir ja einen Aufsatz verfassen, den ich dann im nächsten Heft x 
u). sion ist nun bei KB-Records 500x 12) 3 
27.3.2008: Und ja!!!!!! Die Vinylver MS. 
erhältlich!!! | | 
ı. Hallo” Stöbi, Hallo ___Joggl! 


gemeinsamer Tonträger erhältlich. 
Wie kam es zu der Split? 


an ges 2 
Gay 11% 1 % 5 n f 


mit Gerbenok zu machen Wr“ "hatten > 
mit den Jungs von Gerbenok ein paar x 

e vorher | das 
Vergnügen nen gemeinsamen Gig zu 
Spielen, und da man sich recht gut 
verstanden hatte, und auch die Mucke 


sehr gut gefiel, 


' 
! 


‚ Stöbi: Nunja.. Glaub die Ursache liegt bei 
uns! Wir hatten eigentlich vor mit einer 
anderen Band zusammen eine Split 
einzuspielen, die leider aus zeittechnischen 


Gründen absagen musste. Der Vorschlag 
sich an Unantastbar zu wenden, kam dann 


von Pascal (KB-Records). 2 
Wir hatten ja eh schon einmal zusammen 
gespielt und waren auch vom 


musikalischen her, eine Wellenlaenge. Tja, 
und da es dieses Südtiroler Pack eh gern 
nach Deutschland zieht, dachten wir, wir 

. sollten es mal mit den Jungs probieren.. 
. Nebenbei gesagt, fanden wir deren Albuin, 


' welches damals grad das Licht der Welt 


‚erblickt hatte, ziemlich gelungen!! 


' Unantastbar: Hallo Jungs und Mädels! 
Vor ca. einem jahr habe ich mit Pascal 

. von den Krawallbrüdern telefoniert, 
“4 und er fragte mich, ob wir nicht Lust 
ä und :Laune_ hätten, eine Split CD/LP 


waren wir sofort 
begeistert, Ein Paar Monate später 


> wir dann auch schon 
Insam im Studio und "Ojl 
> Oi! Knocks 


Wurde eingespielt... 
Auch hier die Frage: Wird es Vinyl 
geben? 


Stöbi: Gegenfrage: Wies | 

Te 0 sollte es kein 
Doch doch, die Platte ist schon in Planung 
nur liegt es an. KB-Records wanr genau 
das erscheinen wird?? Die Rede war von 
März diesem Jahres. 


2. 


damal, 
Studio verstanden habe er 12 
eigentlich die LP vor: der CH 


a apen... Ich war zu der Zeit aber 
auc meistens betrunken, war schon 


| FEN Ja, die LP wird auf jeden Fall 
"kommen, wenn alles nach Plan läuft, 


zayı nr alle autgenommenen 
Lieder für : die_Split_verwendet? 


‚dann noch im März 2008! Oder _habt ihr jeweils _mehr 
Rauskommen wird sie bei KB- aufgenommen für etwaige weitere 
Records... Platten? | 


3. Was hat sich bei Euch in den Bands 2/02: Wir hatten schon vor, wenigstens 
seit_der letzten Platte_verändert, einen Song für andere Zwecke zu 
insbesundere.  haiı- Muz —-Meiihl6 verwenden, doch mussten wir auch auf die 
ge eg u Tg er = = ——. Interessen unseres Geldgebers eingehen. 
EEE u zn aaa ..  Zusätzliches Liedgut verlängert ja auch die 


Stöbi: Also wenn du mit "letzter Platte" die 
Split meinst, dann hat sich nicht viel getan, 
ausser dass wir 
Proberaumraeumung stehen und noch 
‚keine Ersatzmöglichkeit gefunden haben in 
der wir unseren Krach weiter ausbauen 
können.. 

Allerdings gab es wirklich einen , kleinen 
: Besetzungswechsel. Der Lars ist Silvester 
2007 von uns gegangen und als Ersatz 
fielen uns Fussel und Roger in die Hände. 


Ich kann nicht genau sagen ob das nun gut... 
oder schlecht ist. Auf jeden Fall machen 


die Jungs ihr Ding, und wenn man in die 
Split reinhört, merkt man ja auch, dass sich 
BEN einiges getan hat 


“We 
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Unantastbar: Auf der Seite von 
Unantastbar hat sich, meiner Meinung 
nach, nicht besonders viel verändert. 
Jede Band entwickelt sich aber 
weiter, 


natürlich irgendwie 


halt kurz ‘vor der: 


bedenkt, dass wir nur 


musikalisch, sowie auch textuell. Man 
lässt sich von der Musik die man hört 
beeinflussen, auch hat man selber 
immer wieder neue Ideen. Vielleicht 


kriegt man das selber nicht die SO... 


genau mit... ». '£ würde uns freuen! 


Zeit, die man in im Studio er was 


wiederum die Kosten erhöht. 
Wir ‚haben uns dann am: Ende geeinigt, 
dass wir die CD so erscheinen lassen, wie 


du sie jetzt kennst, denn ursprünglich war 2 
ja nur ne 7" geplant, aber da hätten die 


Jungs und Mädels der "neuen Generation", 


die den "veralteten" Plattenspieler weder 


besitzen noch kennen, nicht viel davon 
gehabt... „ums mal 
formulieren 


halbes Lid geprobt hatten. Wenn man 
Freitags die 
Möglichkeit zum Proben haben, is das 
nicht sehr viel von dem was wir eigentlich 
hätten schaffen wollen. Die anderen Songs 


‘ wurden dann etwas notdürftig bei der 


| Aufnahme vom guten alten Hazy 
zusammengelflickt.. | 
Unantastbar: Wir haben nur die Songs 


eingespielt, welche auf der Split zu 


hören sind, sonst wäre uns der gute 


KB-Records Pascal sicherlich n bischen 
unangenehm geworden... 


Rabauken kam 
Gerbenok. 
Und um noch n bischen Werbung zu 


eigentlich von 


machen: In kürze wird es auch ein 
paar neue T-Shirts geben, wo.:und wie 
man zu den Ganzen Sachen kommt 
erfähtt man auf unsrer Homepage \ 
| unantastbar. net. m% 
Dort gibts auch n paar Hörproben 
aktuellen 9 
Konzerttermine. Und wenn wir schon BE; 
mal bei den Konzertterminen sind: Wir m 


unter www. 


sowie unsere 


sind immer auf der Suche nach Gigs, 


also wenn ihr uns wo spielen sehen‘ 


wollt; oder selber ab und zu was 
organisiert, dann meldet euch bei uns, 


scherzhaft zu 


Ne 


‚Bodny: Ich darf erinnern, dass wir 14 Tage | 
yor Aufnahmetermin nur ein und ein 


Die Idee 1 
zum "Alfred Tetzlaf" Song, von den 


1aıg u jpul ya) :ZunsognV 
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5. Seid ihr mit _den ° bisherigen 
Reaktionen auf die Split zufrieden? 


Stöbi: Was für ne Reaktion?? 

Is nich viel bei uns angekommen. Liegt 
aber sicher daran, dass wir auf der Scheibe 
wiedermal gesagt haben, was wird denken 
und dass das einem Großteil nicht passt... 


Unantastbar:_ Wir können uns nicht. 


. beklagen, wir haben eben Röcke) } 
nen. ‚Haufen CDs für unser | 
Merchandising nachbestellt. In Kürze 
wird wie gesagt auch die LP dazu | 
erscheinen, sowie auch die LP zu 
unsefer ersten Platte "Niemals wie '} 
Ihr! 


= Unantastbar: _Mulai, 
| | Bodny, Fussel: Wir lieben euch ;-)! 


DE ‚ schmeckt?? 


Stöbi, Roger, 


Te 0b) Sternburg oder Forst? 


Stöbi: Ein superschlauer Kollege sagte 
mal: "Faschismus fängt bei 
Lokalpatriotismus an!" Stolz auf das 
‚heimische Bier zu sein is ja auch so ne Art 


' Patriotismus..sozusagen: 
'Bierpatriotismus Et, Bin ich da 


‚Bierfaschist, wenn ich mir erlaube zu 
‚sagen, dass mir Sternburg besser 


‚Aber eigentlich sind ja dann die Südtiroler 
eher Bierfaschisten, weils den ja nur in 


Fl Italien gab..... den Faschismus. 


; „Ursprünglich war ja nur ne 7" ‚geplant, aber da hätten die Jungs und Mädels der 
'"'neuen Generation", die den "veralteten" Plattenspieler weder besitzen noch 
. kennen, nicht viel davon a „UMS war scherzhaft zu formulieren.“ 


6. Warst Du Stöbi schonmal _ 
Südtirol? Ist ja traumaft dort... Und 
Du, Joggl, sag mal _- wie nimmst Du ; 
‚Deutschland, vor allem die Szene so ° N 
wahr? Wo liegen die stärksten ' i =, 
Unterschiede zu deiner Heimat? 4 

Stöbi: Weiß nicht... vielleicht mal vorbei 4 

gefahren. Eigentlich weiß ich bis heute AM 

nicht wo das genau liegt? Die einen sagen | - 

es sei Italien, die anderen sind da strikt.3 N 

dagegen! Is scheinbar” so ne Art 

Lummerland... oder ein zweites Sachsen- 

Anhalt!!! 

Wir werden auch nicht gern als Thüringer 

. oder Sachsen bezeichnet!! 


Unantastbar: Ich habe viele Kumpels 
in Deutschland. Man lernt immer 
wieder neue und interessante Leute 
‘kennen. Die Szene dort ist viel viel 
. größer ‚als bei uns in Südtirol. Die 
Jungs und Mädels sind offener und 
klammern sich nicht an igendwas, 2: 
oder irgendwen. Arschlöcher gibt es AR 
natürlich überall! 


ui, Südtirol ein.| größe 


a) Fünf Gründe vom jeweils anderen, 


warum _Gerbenok, bzw. warum 
Unantastbar so geil istOö! 


Stöbi: Die 5 Gründe, warum Unantastbar | N. 
soooo geil sind, heissen: Joggel, Heiss, $E* 
Schkal, Tom und Spitzi. Wi 


#e4  Unantastbar: 
a umsonst spielen wir die meisten 


2 : Rechtsextremen au 
"Unantastbar z rag Problem als in Deutschland.” 


"Was wären wir BRETT een 
— Biernationalsozialisten??....... ach du liebe 
Zeit!!! 


"| politischen Angelegenheit. Und da Politik 
*“ nichts bei uns verloren hat, hat auch Bier 
© nichts bei uns zu suchen........ Basta!!! ... 
: Ach lassen wir das.... 


‚ als nach einer 'Suffexstase mit einem 


4 | - Sternburg-Forst-Gemisch. 


Sternburg, 


Konzerte in Deutschland. 
0) Rechtsextreme auf Konzerten: 


©} Stöbi: Man man man... das is ja ne 


Fangfrage... 


£ Oi!-Konzerten: „Bei uns in 


. ein Statement gegen oder für ee 

politische Richtung abzugeben. Auch wenn 
; die Frage vielleicht nicht so gestellt ist, 
ji kommt das doch aufs gleiche raus.. 


2 a ‚Darum jetzt auch ne Frage an dich/euch: 
41 Was macht ihr wenn Linksextreme auf 


[euren Konzerten auftauchen?? 
: Aber hier nun deine Antwort: 


i Am Ende wird die Diskussion darum : 
welches Bier besser schmeckt noch zur - 


man bekommt ja 
mehr Kopfschmerzen von dem Scheiß hier, 


nicht 


a Ich kann mir echt nich erklären, warum die 
nn. Leute uns unbedingt dazu ee wollen, 


"extrem Rechte" sich auf unsren n Konzerten. 
wohlfühlen würden geschweige -.denn 
überhaupt sie besuchen, weil die sich 
sicher mit ganz anderer Musik 
| beschäftigen, aber es gibt ja sicherlich auch 
Ausnahmen. Wenn man diese erkennt, was 
‚meist schwierig is, wenn sie nicht grad ne 
Leuchtreklame mit der Aufschrift "rechts" 
übern Kopf tragen. Und wenn 'sie dann 
obendrein noch provozieren oder 
Streitereien anfangen, ist unsre Grenze 
‘ganz klar überschritten und diese Leute, 
seien es Herren oder Damen werden, wenn 
es sein muss auch mit unsren Fäusten, aus 


1 es kaum glauben aber sowas is selbst uns 
schon passiert, dass wir den Birnen eine 
verpassen mussten, auch wenn diese Art 
von Konzertbericht NICHT in die typische 
Gerbenok Schublade, die für einige Leute 
existiert, passt) 

Wir sind, waren und bleiben eine 
unpolitische Band und versuchen auch in 
keinster Weise Politik egal welcher 
Richtung in unseren Songs oder in unseren 
Aussagen zu verarbeiten (mal abgesehen 
von einigen Jokes, die jedes Mal falsch 
verstanden werden, weil die Leute zu 
engstirnig denken) und in so fern sehen wir 
es auch nicht ein uns irgendwie äußern zu 

| müssen, nur um dann vielleicht mit einem 
"besseren" Ansehen in der "Szene" rechnen .. 


wegen:"Seid ihr gegen Links, seid ihr 
Nazis! Seid ihr gegen Rechts, seid ihr 
Rot!!" Gegen irgendwas zu sein, heißt 
nicht gleich automatisch für was anderes 
zu sein!!! 

Leider ist es so, dass es genau so eine Art 
von Kleinkrämerei ist, was die Leute dazu 
drängt ziemlich stark auf Rechts oder 
BE Links zu schauen, den vermeintlichen 
5 Feind zu denuzieren und, wenn man in der 
Überzahl ist, diesen Feind auch noch 
vernichtend zu schlagen... Dabei wird 
a rücksichtslos vorgegangen und meist (nicht 
FA immer) aber allzu oft, trifft es jene Leute, 
Pa die mit keiner Art von Politik etwas zu tun 
8 haben... Gegen solches 
= Scheuklappendenken kämpfen wir!!! 


“ [Ich habe daraufhin Stöbi geschrieben, 


@ gemeint habe, da ja ein solches 
= Phänomen tatsächlich zu beobachten sei, 
zumindest wenn man aufrichtig ist. 


© dass ich die Frage ganz unverfänglich . 


u £ für alle die sei, die Gerbenok gerne . 


y 7 


; den Räumlichkeiten verwiesen... (Man mag ? 


Ri 


zu können. Mich kotzt dieses getue an, von = 


a eaebarı Bahn Cash, Austria 3 
N 975, Christina Stürmer : Arm 


die Ausführlichkeit der Antwort "jedoch 


versuchten in se eg Zu 


Ska und Skinheadreggea: geil: ‚oder 

. Studentenmucke? EN 
Stoebi: Weder noch.... ich geb ehrlich; zu: 
dass ich den ursprünglichen langsamen Ska B 
und Skinreggae überhaupt nicht höre, 
geschweige denn leiden kann, weil mir der 
Stil einfach nicht gefällt. Wenn ich mir Se. 
aber Bands wie Oxo 86 oder Ska-P anhöre, we. 
hat die Musik für mich schon wieder ne &% 
ganz andere Atmosphäre... | 
Bodny; So ein schöner Ska 
Abwechslung ist auch mal was f Ren 


Be autbers Nicht so ganz mein Fall, WM 

ab und zu höre ich mir aber gerne das 

ein. oder andere Liedchen an. ii: 
„4 e) Aktuelle Lieblingsmusik jenseits | 

von Gerbenok und Unantastbar _ 

Stöbi: Häirikoet, Klamydia, Ruckers, Dr. 
Pako, Incident | 
Bodny: Blood for Blood, Dropkick 
Murphys, The Templars, The Ducky Boys, 
Discipline | | 
Unantastbar: Da gibts immer 
mehrere: Onkelz, Vogelfrei, Discipline, 
Krawallbrüder, Troopers, Perkele, ... 


Luis sine jenseits von Oil'und EN 
ut 'Stöbi: Jenseits: von Oi und 


1 "hmmmm, mal überlegen Broilers und 
u Loikaemie....hihi ...... also ich höre öfters | 
| Pe Radio und manche Musik gefällt mir | 
“ ganz gut... der eine Song von diesem 


zur 


oo... 


der heißt.. 


.g) Iribal 
Stöbi: Meinste damit diese beschissenen 
Tatoowierungen? Musste einen Fragen deı 


tätowiert is... Aus unsrer Band haı 
Be ee edle Sockel, 


alles, 


‚trinken 


dafür (Geschmack, Preis-Leistungs- nn 
Verhältnis Wirkun 


Verträglichkeit etc...) 
« Stöbi: So viel Fragen über Alkohol?? Ich 


.. bleib beim Bier! Naja, ab und an mal ein 
Pfeffi, weil der lecker schmeckt, billig is 
g und schnell nen dicken Kopf macht und ich 
“ den nämlich absolut nicht vertrage.. beim: 
Re auch mal Met oder malnen Whisky . 


Wir 


-)I 


BE DE SEE z 
a. : 


Hauptsache es hat 


Unantastbar 
‚Wirkung 


Spanier oder Italiener, Silencio oder wie Ws 


2 
I 
3 
O 
s) 
LE 
O 


— | Lieder unterm....Neeeiiiiin! Pudolfs Geburtstag im Sick-Cafe 
| Sigmaringen!!! 
Krachmacher: Hillbilly Hurenböcke, , Flat Sprockets, Jähzorn, 
Gewohnheitstrinker 


a — 4 y ae un 5 2 


Pudolf hatte zu seinem Geburtstag geladen. Das bedeutete aber auch, dass meiner Freundin Mia und: 
mir urplötzlich bewusst wurde, dass da auch was geschenkt werden soll. Mhmmmm, was findet 
Meister Selbherr gut? Ein Buch vielleicht?! „Ja, natürlich, ein Buch ist immer gut.“ , befanden wir 
beide: eine angehende Bilbliothekarin und ein angehender Deutschlehrer. Wir hatten das Buch quasi 


Air 


aa nasstäamınn 


‚non geKault, da fiel uns der gemeinsame 
‚Abend bei Lydschna im Stuttgarter Westen 
‚wieder ein. Wir hatten damals über Bücher 

8 geredet und Pu hatte plötzlich geflucht, nie nie 

| _ nie würde er ein Buch lesen! Das sei im. 
|  _ Zeitalter der elektronischen Medien Blödsinn.’ 
r Zu Wozu gäbe es DVD?!?. Bücher hätten®“ 


I, 
fi. 


abgewirtschaftet!!! Das sagte der ' 
Mann...Bücher hätten abgewirtschaftet, 
schließlich fährt man auch heute Auto und 
nicht mit der Kutsche zur Arbeit. Jawoll und 
wer Bücher liest, dachte ich weiter, der könne 
genausogut sein Essen überm offenen Feuer 

| | zubereiten oder gleich auf die Wiese gehen, 
; Fallobst sammeln. Wer Bücher liest, sollte 
2 immer auffem Klo einen :Karton frischen 
) 


| Laubes oder einen Bund Gräser haben, anstatt 
Klopapier. Oder gleich in den Park scheißen . 
und das Klo samt Haus abreißen und gegen 

= eine Fachwerkhütte mit Strohdach 


aintanenhan Wann ttiharhnımt 


- > Song mn un gen a AT AEDWERKUEED AO CHALLIU AA 1 AULICIES 
geredet: Wenn Lydschna ihm jemals ein Buch zu Weihnachten schenken würde, so würde er damit 
aufs WC gehen, das Buch aufklappen und dann in das aufgeklaptte Buch reinscheißen! | 
Oder war es anders..?... 


Könnte auch sein, dass Pu meinte, er würde die Seiten des Buches zum Arschabwischen benutzen oder 
so. 


Lange Rede, kurzer Sinn — die Buchidee war keine 
Scheißidee. Im wahrsten Sinne des Wortes. 


Da aber Pu an jenem Abend auch verlauten ließ, das einzig Gedruckte, dass er lesen würde, wären 
Fanzines, wurde ein Entschluss gefasst und umgesetzt. Es wurde ein Paket gepackt, mit Gutschein, 
Naschzeug und Mezzo-Mix. Denn - Pu liest nicht nur keine Bücher, er trinkt auch kein Bier! Klar, wo |: 
:s doch im Zeitalter chemischer Getränkeherstellung solch tolle Erfindungen, wie pappsüße und 
ıochgiftige Limonade und Cola gibt.©. | 

50. Jedenfalls konnte es jetzt also losgehen. Noch schnell die Haare geschnitten, anschließende 
“Wasserspiele, Schlafsäcke untern Arm geklemmt und Rucksäcke geschultert. Dann ab in den 
schaukel-Zug in Richtung Südschwaben/ Hohenzollern. Vorbei an Burgen, mittelständischer 
Sleinindustrie und Tälern, nach Sigmaringen. Dort angekommen peilten wir eine Horde Punx an, um 
ie zu fragen, wie man zum Sick Cafe käme. Denn hier sollte die Feier steigen. Erst eine Woche zuvor 


var bekannt geworden, dass die ursprüngliche Kneipe, die Pilsbar Fischle für immer ihre ‚Tore : 
‘geschlossen hatte. Das ist aber nur durch Zufall rausgekommen — der Barbesitzer hatte es nicht für 


‚nötig erachtet, Pu Bescheid zu sagen. Vollidiot! Glücklicherweise waren Pu und Mannen ein paar 
Tage vorher mal hingefahren, hatten aber den Laden verlassen und scheinbar als Baustelle 
vorgefunden. Da musste in das berüchtigte Sick-Caf& umgesiedelt werden. Mit Erfolg. N 
Der Punkermob am Sigmaringer Bahnhof wollte, auf meine Frage nach dem Weg, wissen, was ich 
denn da wolle. Stolz erwiederte ich darauf, ich mache dort heute Musik und sei Gewohnbheitstrinker. 
Da ging ein Raunen durch die Menge und mir wurden Hände zum Gruß gereicht!!! Man würde sich 
schon auf das Konzert freuen und später kommen. Toll ©! = 
Ein großer großer Kerl lud uns dann in sein sehr kleines Auto ein, mit ihm die paar Meter zu fahren, 
da er heute Security machen würde. So schlugen wir denn schnell und unkompliziert nach diesem 
sympathischen Empfang im Sick Cafe auf. Ein paar Hurenböcke waren bereits da sowie Schtiev und \ 
Domsen. = | | Pers 
Während die Feundin mit Lydschna nochma 
abzwitscherte, klönte ich mit den anwesenden Herren, 
erörterte mit Schtivie technische. Pedalprobleme und 
wartete auf meine Mitmusikanten aus Freiburg. Dabei 
‚inspiezierte ich den Raum im 1. Stock des historischen 
Gebäudes. Der Boden knarrte und die Außenwände 
wirkten etwas instabil. Als dann Pu erschien, 
bestätigte er mir, dass der Wirt schon Bedenken 
. geäußert hatte. Wegen der Statik. Na klar, wenn 100 
Männer zu lMännermusik Männertänze machen, 
bestand durchaus die Gefahr, in den Barraum im 
Erdgeschoss durchzubrechen. Auch war klar, dass bei 
einem ordentlichen Pogo es einen Dicken durch die 
Außenwand hauen würde, wenn er mit Schmackes 
gegen eben jene geschleudert würde. Ich kann aber 
beruhigen - es sollte den Abend fast alles heile 
bleiben. Wi x EEE u. 
Als der Rest der Trinker einlief, wurde ein Soundcheck gemacht und dann dem hohenzollerschen 
Spezial-Export zugesprochen. Meine Güte, ein schweres, süßliches Bier, mit über 5,5% 
Umdrehungen. Das ließ nichts Gutes erahnen. Langfristig gedacht. | | 
Da ja vier Combos heute spielen sollten, begannen schon bald die Hillbilly Hurenböcke aus 
Südschwaben. Diesmal traten alle komplett in Ringeranzügen auf und der Sänger hatte sogar eine Ä 
orangene Burka am Start. Mensch, was ein Glück, das heute kein jungfrauengeiler Gotteskrieger zum | 
Pogo gekommen war. Dann hätten wieder die Botschaften gebrannt. So wurde eine tolle, | 
durchgeknallte Rock’-n-Roll-Freak-Show geboten, samt Strip. des Sängers der Troien Kunden (?). Ä | 
Tja, diese Band macht wirklich Spaß! .18 en: BEE 


uny 


gute. Nein, sie war sogar eine ausgesprochene 


Eu. 


_/uofnns dorg u joau 429 :Bunso| 


u AUulSSENUSS Degannen Flat Sprocket ihr Set. Mittlerweile war es ordentlich voll und die Luft nicht 
zum Aushalten. Da sowas aber ja nur Rentner stört, füllte sich die Tanzfläche bei den ersten Klängen 
sofort. Besonders auffällig war, dass neben einer Garde Älterer, vorne eine wilder Pogo wogte. Dieser 
bestand aber aus fast ausschließlich Jungspunden. So einige Gesichter kannte ich vom 
Bahnhofsempfang. Schön, schön, wenn auch einige der Großen etwas genervt waren, weil immer 
wieder einer der Kiddies in den Wall der 2. Reihe geschossen wurde. Nach Rosies entdeckte ich 
Melanie aus Mainz im Publikum — Umarmung, Begrüßung und Reden war jetzt angesagt. Deswegen 
kehrte ich Pu und seinen Jungs den Rücken, um etwas abseits mit Mel Bier bzw. Radler zu trinken. 
Beschallt von deren Musik tauschten wir Neuigkeiten aus. Schließlich hatten wir uns seit dem 
Sommer in Rostock nicht mehr gesehen. Beste Grüße zu Dir, Mel! 

Nun war es an uns zu spielen. Und ich sage es Oilch — es war ein Spaß. Trotz anfänglicher Zweifel 
wurde es eine Party erster Güte! Es wurde gepogt, sich kurz auf die Schnauze gehauen, mitgegegröhlt 
und gesoffen. Herrlich!!! Wie es sein soll! Dabei flog dreimal ein Pogotänzer gegen mein Mikro und 
haute mir jenes an meine Schneidezähne. Von dort fiel er Stimmabnehmer zu Boden, von dem es . 
Streicher (Jähzorn) gekonnt wieder ins Stativ steckte. Gute Arbeit! Ich war froh, dass ich nicht 
meinen Zahn habe richten lassen, der mir die Woche zuvor in Berlin ja maltretiert worden war. Es 

'_ wäre durch diese Mikorschläge vergebene Liebesmüh gewesen. 


|  Hurenböcke mit 


in 
Re 
x 
„N 


Nach dem obligatorischen Durstige Männer mit Pu als 4 
Gastsänger, einigen Zugaben und dummen Sprüchen. 
verließen wir die Bühne, um Jähzorn Platz zu machen. 
Jene rockten die Bude leer, schließlich war es auch 
schon recht spät. Es folgte ein Nighter mit Olaf als Dj, 
den meine Freundin und ich nach ein paar Liedern und 
etwas Getwiste verließen, um ins Hotel] (!!!)) zum 
Schlafen zu gehen. Wir waren nämlich edel in einem 
Hotel untergebracht. | 

Von dort ging es für uns am nächsten morgen nach 
Frühstück und Gequatsche wieder los. 3 

Der Rest aber hatte noch einiges vor sich, wie ich später 
erfuhr: Schnohmann wollte ungeschlafen und besoffen 
unbedingt mit Tomme und Ole nach Freiburg zurück 
fahren, obwohl das Auto voll mit Zeug bis zur Decke 
war. Glück. hatte er, dass er bei den anderen zum 
Mitfahre gezwungen worden war! Denn Tomme und 
Ole sollten noch bis ‚montagfrüh in Sigmaringen. 
festsitzen, weil der Kneipier nicht anrückte. 

Stattdessen sag man sich zum Trinken gezwungen und 
schaute -  Donauschwimmern se 
DONAUSCHWIMMERN IM MÄRZ?!? Ja, am Ufer 
dieses Flusses machte nämlich jemand dem Sänger der : 
Troien Kunden folgenden Vorschlag: “Schwimm doch 


— im Auto schlafend. 


r AN 


) 


gute Mann tat wie ihm 


[auf 


gespentische Stille 


r in einem Zug, Ri 
geld und ließ sich nackend Als Stunden später der Kneipier endlich kam, wurde das 


Hier wurde er von schrillen Equipment verladen. Anschließend spendierte der Wirt 


pielenden Kinder begleitet, die vom Sick Cafe Waldmeister-Alk _ en rien 
inen Pimmel erhaschen konnten es drei Flaschen. So blieb man denn halt noch ne Nac 


.”. Dieser erwiderte in etwa: “Ok, 


:ich dafür?” Schnell beriet sich der 
00000 lecker gefunden haben. 


kaufte und trank das Bie 


eeeehhhhh-Rufen der s 
'ohl einen Blick auf se 


jiergarten der anderen Uferseite ein Bier kaufen, c) 
ieses exxen, d) dann Unterhosen ausziehen und e 
urückschwimmen. Tja und der 

eheißen. Teilte mit gewaltigen Armen den Strom 


eiten des Biergartens trat derweil 


in], 


jatzen Geld sollte besagter Sänger a) durch die Donau 
ı Unterhosen schwimmen, b) im gut besuchten 


test, legte zusammen und kam auf 80 €. Für diesen 


ber. waS"bekomme 
erschenkte das Wechsel 
rieder ins Wasser gleiten. 
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ke f ö 2 zu ö = EI a: ö . 
Der Blick sprach Bände: eine Mischung aus ur & ö B. 5 5 3 | a ° 
| Ablehnung und Ersschrecken sowie leichter Erregung 2. © Rn I: ES | 
spiegelte sich im Gesicht der jungen Dame wieder. Sie = g Br z 5 = Ben. 
stand im Backstage-Raum und hatte mir schon -n 0 50 e 8 
ME mehrmals den Abend verstohlene Blick zugeworfen. Er: Sg EL .e 
MM Jetzt war der Blick aber eben nicht mehr verstohlen, e 5 ze e m o® = 8 © : 


sondern offen. Was war geschehen? Nun ganz einfach. 
Ich hatte nach dem kurzen | 


:Gastspiel auf der Bühne im Backstage-Raum mein T-Shirt ausgezogen. Da die 16-Jährige zu 
ireendeiner Band gehörte, war sie bei dieser Aktion zugegen. Nun, ein T-Shirt ausziehen, was soll 
daran schon schlimm sein?!? werdet ihr Euch fragen. Das kann ja wohl kaum dazu führen, dass sich 


bei einer 16-Jährigen die Pupillen weiten, als würde sie ein Neugeborenes erblicken. Tatsächlich 


weiten sich nämlich bei Frauen die Pupillen, wenn sie Babys sehen. Hat wohl mit dem Mutterinstikt | 


zu tun. Doch das nur am Rande. Ich jedenfalls lag nicht im Wochenbett, mir ging nicht das 
Fruchtwasser ab und auch wurde ich nicht von Presswehen geschüttelt. Zwar schwitzte ich. gehörig 
nach (Pferdesprache), sodass hier vielleicht noch am ehesten der Bezug zu einer Gebierenden hätte 
bestehen können. Wie dem auch sei — ich gebar gerade kein Kind, sodass damit nicht hätte erklärt 
werden können, dass das Mädchen so komisch guckte. Ä 

Jetzt errötete sie geradezu und die Erregung begann allmählich ihre Miene-zu"dominieren. Ich wurde 
immer verwirrter. Denn auch mein Torso konnte nicht Ursache der Begierde’sein. Weder zieren ihn 


harte Männertatowierungen, noch habe ich einen Sixpack oder Ähnliches. Ganz im Gegenteil: mein . 


Bauch sieht vielmehr aus wie ganz viele Sixpacks in einem Sack drinnen. Sprich, auch mein 
athletischer Oberkörper konnte nicht diesen Blick erklären. Ä 


“N 


Mein kräftiger Haarwuchs auf Brust, Bauch und sogar Schultern ist die Erklärung. Schon öfters wurde 
mir bei Konzerten zugerufen, nachdem ich mein T-Shirt ausgezogen hatte, ich solle doch auch bitte 


meinen Pullover ausziehen. Witzig, witzig. Es-ist doch ganz klar, 


dass solche Zurufe nichts weiter 


waren, als Ausdruck versteckter Begierden! Denn durch Werbung und Körperkult’sind Haare auf 


Brust, Bauch und Rücken ziemlich out. Vor allem bei Jüngeren. Kein Mädchen würde sagen: 
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"Guck seine Rückebehaarung, wie niedlich!“ 
‘Das führt dazu, dass so mancher Mann sich 
4 umständlich seinen _Haarwuchs entfernen 
e lässt. Single-Männer mit einem 
problematischen Verhältnis zu ihrem Rücken- 
‘Haar ‚verraten sich jedoch. Besonders in der 
N Freibad-Saison. Schultern und Schulterblätter 

: ‚sind bei ihnen fein rasiert, doch auf Hälfte des 
we Rückens setzt die Behaarung ein. Nämlich 
genau dort, wo die Reichweite der Arme 
‚aufhören und das Haarfeld bei normaler 
B Beweglichkeit nicht mehr mit einem n Rasierer 
erreicht werden kann. "Wi II]. De 
u ee 


‚So, und obwohl Haare auf ee ganz 
mies in der Was-ist-sexy-Skala abschneiden, 
wecken sie doch die Begierden, auch bei den 
Jüngeren. Und das ist sogar ganz natürlich, 


Denn; typisch männlich ist aha eben kein 


ee Brust, wie die eines Knäbleins oder einer - 


| Frau. Nein, männlich ist eine Brust mit 
in Haaren drauf. Und das gilt auch für Rücken, 

My Nacken und Schultern. Der Beweis: Männlich 
ist ja auch nicht eine eunuchenhafte Stimme. 
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= Ach hat der ein niedliches hohes Stimmchen.“ 
Und nur weil der Trend junge Frauen zu 


E: nicht genau so gepolt. ne) > 55 
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„Mensch, Nina, ist der Typ dahinten süß! 


Lutsch 


IeCc rüpelhaft meinen Kumpel an: „Gib ma n 


# X im Falsett (Kopfstimme). Keine = gt: „E 


pi 
Männerliebhabern macht, die aussehen wie & 
vor der Geschlechtsreife, ist damit der Be | 


Ss 


Anzeige Te 


meine |} 

Zehen! | 

0900- 

57507565 BE DEE a 
ıc...Diesen ash ni aareil? 


I durchschauend straffie ich etwas meine for 
schmalen Schultern, schaute frech und raunzte 


e_ Bier!“ Wenn man schon die Aufmerksamkeit 
einer 16-jährigen bekommt, galt es doch, sich 
| etwas in Pose zu setzen. Während mein 
Kumpel nach dem Bier kramte, kratzte und 
„ tätschelte ich geräuschvoll meinen 
" flauschigen Ranzen. Dann griff ich zum Bier 
und setze zu einem so gewaltigen Schluck an, 
dass mir der Gerstensaft in Sturzbächen die 
„4 Mundwinkel hinablief und meine Behaarung 
_ am:;Schlüsselbein besonders wirkungsvoll in y 
—Szene setzte, Leider wurde sie da gerufen, 
‚blickte ein letztes Mal — jetzt eindeutig WW 
‘4 sehnsuchtsvoll - auf mein Fell und verließ den MW 
pi ‚on des Geschehens. 
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ee a es geht weiter mit der Steckbrief-Serie. Diesmal sind Emi, Steffi und Skatja } 
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Alidran, sich über ihr Tun auszulassen. Emi kenne ich übrigens noch als 

AKonzertveranstalterin in Schrobenhausen. Dort bin ich mal von Freiburg aus 
YIhingepilgert, um Wiens Nol zu sehen, habe dann Bier getrunken und bin schließlich. 
iivon Dome an den Schrobenhausener Bahnhof gebracht worden. Dort habe ich im 
Windschatten eines Snack-Automaten genächtigt, obwohl mich Dome zu sich 
jeingeladen hatte!!! So was Hohles!!! Doch das nur am Rande. Steffi und Skatja sind 
sicher auch keine Unbekannten und das zuRecht!' ,  . | 


| 2.Du konumierst ja nicht nur, sondern 
a)spielst Bass 

b)Bringst eine Zine raus 

c)Und hast mal Konzerte veranstaltet. 

In welcher Reihenfolge begannen diese 
Tätigkeiten? 


Zuerst habe ich das Munichzine gemacht, mein 

Heftl. Dann kamen durch die guten Kontakte zu den 

Bands irgendwann die Konzerte und als dann bei 

einer befreundeten Band der Bassist ausstieg, wurde 
"ich gefragt. 


3. Wieso hast Du es aufgegeben kleine aber geile 
Pub-Konzerte zu organisieren? 


Soll ich ehrlich sein? Weil sich der Aufwand nicht 
lohnt. Du kämpfst permanent gegen Windmühlen 


A — (Hallenbesitzer, Kohle etc.) und am Ende verwüsten 
ein paar Assis die Kneipe oder es beschwert sich 


Beruf : Kundenkontakt in ner Werbeagentur 
Herkunft: Bavaria = . 
'| momentaner Wohnort: München 
aktuelle Lieblingsmusik: „melodischer“ oldschool: 
oil >: Ä 


bloß wieder jeder über deh zu hohen Eintritt. Und £ 
dafür ist der Aufwand einfach zu groß. 
3 ’ 


ee. 
RL | 


4.Worin besteht der Unterschied zwischen MD 
und Destroiing? Wieso gibt es letztere Band 


| | = | 
1. Seit wann bist Du Renee und wie kam es nicht mehr? | 


dazu? Hat Punkrock eine Rolle gepielt? 


N 


| 
Naja der Unterschied besteht hauptsächlich darin, 
dass 2 der ursprünglichen Ken von 


ee 


Ich bin seit ca. 2000 Skinhead. Punkrock hat in 
sofern eine Rolle gespielt, als dass ich die Jahre 
zuvor Punker war. Irgendwie hab ich mich dann 
aber nicht mehr damit identifizieren können. Mir 
war das ganze irgendwann zu asselig, die Leute 

;  benahmen sich mehr wie Penner als wie 

- irgendetwas anderes. Ich glaube ich habe mich 
damals einfach weiterentwickelt, festgestellt, dass 
ich mich gerne smart anziehe, gerne arbeiten gehe 
usw.. Und so hab ich über Reggae, Ska aber auch ) 
Oil in der Working-class-geprägten Skinhead- 
Subcultur mein neues Zuhause gefunden: 4 5 


III 


‘ Destroiling nicht mehr dapei sind und wir uns auch 

„musikalisch ein wenig; verändert haben. Die neuen 

Songs haben öfter Off-Bept-Passagen, sind ein 
wenig melodiöser. 
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5.Glaubst Du, dass Du ed als Frau leichter oder 
schwerer innerhalb der Szene hast? 


Ich find's leichter, am Anfang auf jeden Fall. Also 
4 bei den Männern. Und das in München zu meiner 
Anfangszeit fast keine:Frauen gab, hatte ich es 
ziemlich einfach. Später denk ich ist es teils 


dir steht und es den Leuten gefällt. Momentan steht 
auf jeden Fall fest, dass ich mit’der Band noch 

| lange weitermachen möchte. Beim Fanzine fängtes ; 
. mittlerweile an, wie bei den Konzerten zu werden, 
Man verkauft die Teile immer schwieriger, es wird 4% 
viel gemeckert. Da weiß ich noch nicht, ob das eine  TR& 
Perspektive hat. Beer: | n 
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schwerer, weil man als Frau und Skinhead 
irgendwie nicht so ganz für voll genommen wird 

„zum Teil aber auch leichter, weil Frauen 
untereinander in der Subkultur, wenn sie sich 
treffen, doch irgenwie zusammenhalten. 


u" 
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6. Welche Musik dreht sich ganz aktuell bei die 
am meisten auffem Plattenteller? 


Er 


8. Was würdest Du Dir wünschen, sollte etwas 
| mehr Respekt entgegengebracht werden? Wie | 
| kann man am besten denjenigen helfen, die sich 
A entweder als Musiker, als Veranstalter oder als 


Herausgeber voll reinhängen? 


ef 
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Derzeit hauptsächlich die fleue Urban Rejects, die 
neue Lionshield und so Zeug. 


ERBE 


E 


7. Du hast ja verschieden Perspektiven. Worin 
liegen die Vorteile, die man entweder als 
Veranstalterin, Bandmitglied oder aber 


i ? 2 \ ; 
Heftmacherin hat? Was ist das Anstrengendste? | Ich finde, jedem der etwas für die Szene tut, s ollte © 


Respekt entgegen gebracht werden. Gerade bei | 
Fanzines, da kaufe ich z.B. erstmal jedes und lese If} 
“rein, weil Fanzines eine geniale Sache sind. Wie 1% 
“ man Veranstaltern helfen kann? Naja möglichst viel If; 
auf Konzerte gehen und einfach mal überlegen, 1% 
| gerade bei Privatä€“Veranstaltern, was für ein 
Aufwand ä€“ zeitlich wie finanziell da dahinter 1 
steckt und dass man mit 5 EUR Eintritt gute Bands | 
selten finanzieren kann. | 


Vorteile sind bei allen drei Dingen die selben, du 
lernst spannende Leute kennen, von denen manche 
sogar Freunde werden und hast eine Menge Spaß. 
Also das mit den Konzerten weiß ich nicht, ob ich 


*» noch mal welche mache - das ist definitiv das 
Anstrengendste, weil auch am wenigsten 
Gewürdigte. Bei der Band merkst du die 

Anstrengung nicht mehr. wenn das Publikum :vor..:; 12% 


DEEP BED WEL ni ER 
IZIAISTTFTIENERIEN 


Da 


N 1. Wie bist du in die Skinheadszene 
gekommen? 

‘Hatte die Schnauze voll von der Punkszene, 
'hab dann Skins kennen gelernt, bin dann 
! immer weiter rein gerutscht und tja jetzt ist es 

' mein way of Life | | | 
2. Was sind die BodenseeRenees eine Lose 
Be Bindung oder ein fester Bestandteil? FE 

;% EN 2 
vr Alter: 25 
. 4 : Beruf: Koch, Kellner. 
 } Herkunft: Österreich 


’ |ISU: Am Anfang waren wir eine Lose Bindung die 

j 1% dann angefangen haben Sachen (Projekte) zu 

Ä INN, ‘machen, nun sind wir ein kleines Label das 
N | droht, immer größer zu werden.) 


I 


de Wie seid. ihr auf den Reneekalender 
gekommen? 


Das war eigentlich eine Wette die im Suff 
entstand. Tja und jetzt hat er eingeschlagen 


wie eine Bombe 


4. Wie lange dauert es von der Planung bis 


zum fertigen Kalender? 


age 


entscheiden können und manche Mädels 


müssen wir: öfter mal erklären das dass Foto 
zu klein, ein schlechter Hintergrund oder 
allgemein beschissen ist und sie es nicht 
verstehen können/wollen 


6. Was ärgert dich am meisten beim 


Das kann ich dir nicht genau sagen, da die 
Mädels uns das ganze Jahr Fotos zusenden. 
Das. Fotoshooting wird allerdings zwischen 
Jänner und April geplant und im August 
machen wir dann denn Kalender fertig, so 
dass er im September auf den Markt kommt. 
. Also die meiste Zeit brauchen wir bei der | 
:» Auswähl der Fotos,. den Mädels und die .|j 
- Zuordnung welches Foto zu welchen Monat 
kommt bzw. passt. 


% 


‚ Wenn der Kalender so halb fertig ist und ich 
| wieder von vorne anfangen muss weil ich 
neue Fotos bekomme, mir der PC abstürzt 
oder das Programm spinnt, die Zeit! 
Und Fehler auf Fotos die ich erst nach dem 
Druck finde. 


» 
| 7. Was für ein Gefühl gibt es dir etwas für 
| die Szene zu machen? ' 


Es gibt mir ein sehr gutes Gefühl, Stolz etc. 
wenn ich ein Produkt/ Projekt anschaue und 
dann sagen kann, das hab ich gemacht. Und 
vor allem wie sich viele Leute freuen und uns 
loben weiterzumachen. 1 % | 


6:8, Wofür brauchst du. am meisten Nerven 
undKraf? + | 


[uafnos 1aıg u pu yan, Bunsognv 


Kraft u. Nerven.. Wenn wir. uns nicht : 


“naar Ai Aiuisit al UCL 


OLELUE 
über eure Produkte/Kalender? 

Also 95% der Leute finden ihn einfach nur 
genial. Andere dagegen haben gelästert, er 
wäre billig, sexistisch etc. 


Genauso wie auch Falsche Behauptungen IS 


.— — on 


Contra gibt... D = IR 
Tja und es kommen schon manchmal Sprüche 


wie Frau hol mir n Bie 5 

wär’s mit uns? | : ae. 

Da bekommen sie schon natürlich eine nette‘&& 
-Ladung zurück von mir und denn Mädels*g* @ 


r, He du geile Sau wie 


rüber kamen 11. Wo kann man Fotos etc. hin senden 3 IS 
Wir würden nur aufs Geld schauen der Rest | RAR 
würde uns nicht interessieren, An a oder fi A|) 
wären rechtsradikal, würden die Mädels YA bodenseerenees@gmx.a | ze 
zwingen sich auszuziehen etc, | 12. Willst du denen da draußen noch was 

Was natürlich nicht stimmt. [PA sagen? | a 


Da ich schon viel Geld rein investiert habe, 


MN] Lasst euch nicht unterkriegen egal wann und 
aber wie gesagt es gibt immer ein 


pro ms Ay] von wem, geht euren eigenen Weg! EBEN |, 
contra. “ ,  ARAPC - Polizisten wir kriegen euch!!!! Ag 


| je es nicht auf (MI. ee 
den Kalön ter gichaffthabent! 2. KB Sind noch weitere Projekte geplant? 


Das ist auch wieder ein Thema für sich... A 
-Enttäuscht, sauer, hassen uns, aber manche 


Wir haben jetzt gerade Poster raus gebracht. | 
‚Im April fangen wir mit dem Skinheadfilm 


[4 
Y 
AN 


x * Pe = 


ie Hoffnung nicht auf, was ich ig u. a en 18 
geben die Hofinung Fe ' De Tja und die nächsten Sachen kommen erst IRA N 
‚wirklich toll finde!!! on nächstes ] ahr.... MAN 


10. Gibt es als Frau Nachteile in der Szene? % 


In 2a \ 


X 
IS, 


inde ich ni | I 3.14. Welche Bands hörst, du zurzeit? 0 Y 

u Wenn eine Frau mit sich Tara Perkele, ‚Böhse a x y- a 5 N 

Kr PING UT u Eee | 

alles machen lässt ist sie selber Schuld. Das (&%) Hurenböcke, und nafür # a mi 
viele Männer en ; 


nützen ja | 2 
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Gy 
we) | Name: SKAtja 
” | Alter: Sowas fragt man doch nicht...geboren als 
#4 | TeBe in die 1.Liga aufstieg, nu rechnet mal! 
4: | Beruf: Erzieherin in einer Kita in Neukölln (ja 

A | genau, da wo diese berühmte Schule ist) 

“4 Herkunft: in Berlin geboren, in Berlin lebend und 

#4 wahrscheinlich auch dort sterbend. 
”ı momentaner Wohnort: Berlin - Tempelhof _ 
1 aktuelle Lieblingsmusik: ach da gibts immer so 
4 viel. Ich mag Oil, Punk, Ska, Reggae, Calypso, 
“4 auch mal Schlager. . 
$| Lieblingsbands ändern sich eigentlich kaum, ich 
93% zähl einfach mal auf/OHL, Vortex, Business, Evil 
ei  Conduct, Springtoifel, Abstürzende Brieftauben, 
''Gewohnheitstrinker, Mimmi's, Oimelz, Bob 
‚‚Marley,:Hotknives, OXO 86, Vanilla 
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‚also ein ganz anderer und da ich damals keinen 
der Scanner hatte konnte ich meine gesammelten Oi! 
2) Verbindungen und Fotos nie online stellen. 


; 1. Wie bist Du in die Szene gekommen, wann 
: war das, durch was verursacht? 
- 1990 kam mein Bruder auf einmal mit 'ner 

© Glatze an. Der hatte damals inseiner 
Ausbildung ein paar Skinheads kennengelernt 
und durch ihn bin ich da auch ab und zu mal 
mitgegangen. Mein Bruder hat dann bald 
geheiratet und Kinder bekommen, ich bin 
weiter mit den Jungs (und auch mal Mädels) | 
umgezogen. Die Frisur hab ich mir aber recht: 


a 


N 


Wann kam dann die Idee auch etwas zu 
drucken/kopieren? Und vorallem, warum hast 
Du Dich dafür entschieden? 


=. 


-Entschieden ein Fanzine zu machen habe ich mic] 
1990 oder kurze zeit später! Ich habe auch mal 
versucht etwas wie ein Fussballfanzine bzw. 


I: 
EN; 
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| ' spät gemacht, da war ich 20, also 4 Jahre ; H 
a IN Be = : Se: ‚Ist zu dem Zeitpunkt aber gescheitert. Durch einen 
| IRSN | Ä | ; guten Freund, der selber ein Fanzine mit einem 
Ka 2. Seit wann gibt es i verstorbenen Freund (jener, der das Titelbild ziert) 
“ ä)die Website | ‚ gemacht hatte, namens Kaktus, hab ich es dann ° 


% ‚;, ernsthaft und dank guten Tips in die Hand 
N . genommen. | 
N 


= 


% IN EER 
Weges“ 


nl 


j Mittlerweile mache ich, zusammen mit 

“ 1 Towerblocks-Holgi, auch das Stadionheft (in Form 
| [IS 4 eines Schnipsel Fanzine Layout) für unsere 

{9 2.Mannschaft. 


Die Homepage müsste es seit Anfang 2000 geben, 
genau weiß ich es gar nicht. | 


a 


"b)das Printheft? | 


« 


3. Worin siehst Du die Vorteile einer 


| - Da hab ich 2005 oder 2006 angefangen...wie die im 
2: Printausgabe? 


zeit vergeht! 


Und wie ist es zu ersterem gekommen? n.. Ä ug 
. | 2.9 | Ganz klar, den PC kann ich nicht überall mit hin 
| | nehmen, ganz besonders wertvoll ist es auf dem 


‚- wo fang ich an? Bee Wr ish 
‚Also, ich bin Fussballfan und bin zu dem Zeitpunkt: Klo! Für mich ist es besonders wichtig die Seiten 
| | ; zusammenzustellen, nieht auf dem Computer, 


i = Y RN ‚noch regelmäßig auswärts gefahren. Mit der Bahn. N 
PAS]: war es immer besonders nett und. wenn man : : "ı / Y sondern per Hand. Da gibt es dann irgendwie lauter 
Y ‚ Langeweile beim Aufenthalt auf einem Bahnsteig ) kleine Collagen und sowas mache ich sehr gerne. 


i ev 


| Er, # hatte kommt mal mal auf belanglose Ideen. Ich H en 

5 NA habe mir immer Verbindungen drucken lassen PA) + Ein wichtiger Teil in Deinem Leben ist 
= u i i N i zwischen Orten die ein Oil im Namen haben. | | “) I an Warum? Welche Hintergründe hat das 
Be A KG 4 Z.B. von Boizenburg nach Broichlingen...und . M N bei Dir? 

7 SR. irgendwie wurde der Name Oi!Mania dadurch NA: nn 

Et geprägt von Mitreisenden, die mir rieten eine Al -Warum das bei mir so ist wird sicher mit meinem 
Er Internetseite zu machen. Der'eigentliche Grund war : VL, ‚. Vater zusammenhängen. Der hat mich immer zum 
mM a 49 Ä ‚„unterklassigen Fussball seines Vereins in dem er 


: Bruder mal zu Hertha mitgenommen. Dort bin ich 


- die Fans, den Verein oder das Stadion so toll fand. 
Ich wollte nur Fussball schauen, aber Fans anderer 


| gerade Dinge, die typisch weiblich sind. Warum 


mir 
auch Schiedsrichter ist mitgenommen. Ich mochte 
es dort immer und irgendwann kat mich mein 


auch eine. Weile hingegangen, doch ein richtiger 
Fan bin ich erst bei TeBe geworden. Nicht weil ich 


Vereine haben mir die Liebe zu dem Verein 
reingprügelt ;-) 
Ja, so ist.es! 


5, Fußballsspiele, Skinheads - das sind nicht 


E fühlst Du Dich als Frau dennoch pudelwohl 


} 


| 


u ne 


4 vielleicht an meinen 3 Brüdern liegen, oder eben. 


| das Umfeld das ich bei Er 
mitbekommen habe. Und da dies alles mein Leben 7 


k dabei? 


" -Ich bin nicht gerade eine sehr weibliche F rau, mag 


PER EIER VEOEEEREFEFEUEAEURRERRRERRRALDEn LE, 0757 7. \\ 2.2 \Ly7 ÖCl Sn ll il 


tin 


bestimmt hat fühl ich mich wahrscheinlich grade in 


ee . 
# ‚einer Männerrunde am wohlsten. 


6. Glaubst Du, dass Du als Frau da einen 
Sonderstatus hast? 


- Ja schon meistens. Ich bekomme z.b. wenig aufs 
Maul von Kerlen wenn ich mal.provoziere, meine 
Meinung sage etc., manchmal geht dies aber 
natürlich auch nach hinten los. Aber es gibt auch 
Nachteile, besonders beim Fussball. 

Da geht man ja eh nur wegen den "hübschen" 
Fussballern hin... 


7. Welche brandaktuellen musikalischen 
Vorlieben hast Du? Was dreht sich gerade 
auffem Plattenteller am meisten? 


& Ich schau grad mal...auf meinem Plattenspieler 
liegt gerade die neue Springtoifel Platte. Am 


liebsten mag ich die natürlich live! Im Walkman ist 


eine Rockabilly Mafia Cassette, obwohl Rockabilly 

total untypisch für mich ist! Die Band find ich 

ee toll, aber da hör ich nur die deutschen 
ieder. 0% 


\ 
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8. Wann hast Du’erstmals’ein Konzert 
‘organisiert? Wer hilft'dir dabei? 


- Das erste mal war im Januar 2004. Ich wollte 
meinen Geburtstag feiern. Ging alles einfacher als 
gedacht, bis zu ein paar Tagen davor als wir (Emily 
war meine große Hilfel-Dankel!!) feststellten das" 
‚wir noch Boxen brauchen!'2007 habeich mit 
- unserer Stammtisch Crew mal’was machen wollen 
W und nun ist schon das mittlerweile 5.Konzert in: 
Planung! | 
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9. Welche Bands habt iht bisher eingeladen? 


2? 


NEE 


- OHL, Gewohnheitstrinker‘(das 3.mal ist in 

Planung!), Desintegrated, Vortex, Stärkste 
Minderheit, Paranoia & Hafen. Geplant istim: : ° 

Herbst ein Konzert mit Oderflut:und Ohl ist auch 
EB wieder im Gespräch. ee 


} 
f 
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T..10. Was nervt Dich am meisten als 
a)Konzertveranstalterin | ER 
.- Ganz aktuell: Bands, die mir erzählen sie . _ 
wollen unbedingt mal in Berlin spielen, sich. 
aber nicht einmal melden wenn man sie 
: anschreibt! Da frag ich mich immernoch: Was | 
soll das??? Ausserdem Leute die sich 'n En 
Stempel kopieren, rummaulen wenn sie den 
„ganzen Betrag zahlen müssen, das am En 
Eingang nur Nazis sitzen weil sie zu. gut. 
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 aufpassen...ach, einiges! 
b)Heftmacherin? 


W - Mich nervt das verkaufen auf Festivals und 

W Konzerten, deshalb lass ich es und habe dafür 
'andere Leute die das ganz gerne mal machen und 
teilweise ja auch für die Ausgaben arbeiten. Was: ee 
"hingegen bringt Dich bei-dieser Arbeit nach vorn? 
- Wenn:ich den Karton mit den fertigen Heften in 
der Hand halte bin ich der glücklichste Mensch der Fe 
:R Welt! B. BE BE . 

1 Da fällt mir auf, ich sollte mich an meine 7 
Ausgabe setzen! 


# 11. Wenn Du die Szene so siehst — gibt es 
spontan etwas, was Dir auffällt - egal mal, o 
‘gut oder schlecht? = | 


rs - Ich finds momentan sau geil, liegt allerdings eher iz 
NOS] an dem was wir uns rund’um die Stammtischtruppe Mg 
A (Oi!Mania Drinking Crew) aufgebaut haben. +: 
I Politische Streitereien findich sehrnnervig- und u 
NEIN, ich bin kein Unpolitischer Oi!Skin- was ig 
auch immer das sein soll! _ 909 


MIP--BENZHOLZSTR:8 SCHWÄB. GMÜND 
KA WWW.ESPERANZA-GD.DE 734 


il Endlich war es soweit — Ferien! 5 Wochen ir E 
12 Stunden Arbeit am Tag lagen hinter mir. Dazu kein 
‘richtiges Wochenende, sondern Druck, Druck, Druck. 

Dann kam. der letzte Tag. Er begann um 5.30 Uhr. 
Aufstehen, Teetrinken, Rucksack geschultert und los 
zur S-Bahn — Ziel: Schule. Fünfte Stunde „Die 48er 
Revolution“ mit Frankreich und Fahne alsı 
Freiheitssymbol des Volkes... Vom Klassenzimmer 


Auto und ab nach Hamburg. Die Fahrt‘ habe ich zum 
Ä Schlafen genutzt. Unterwegs waren wir zu viert.’ 
= | Einem Soldaten als rasanten Fahrer, einer blonden 
Erzieherin sowie einem Kerl mit phänomenal großen 
Schneidezähnen. Au weia — waren das veritable weiße 
Vierecke. Wenn der den Mund aufmachte, salı man 
i sozusagen nur noch Zahn. Dagegen wirkten selbst 
“ meine eigentlich schon recht großen Hauer klein und 
| niedlich. Nun denn...In Harburg wieder in eine S-Bahn 
und über Hauptbahnhof zur Haltestelle Reeperbahn. 
Raus aus dem Schacht, rechts in die Große Freiheit, an | 
j. Rosis Showbar vorbei, den üblichen Spelunken und: 


| Endlich i im Indra!! !! Dort, wo schon die _ 


Beatles gespielt hatten, dort sollten — Chefdenker a samt uns — Restwert — als Vorband!!! Geladen 
hatten Robinson Krause, eine befreundete Combo, die hier aus Hamburg kommt. Da ich ja selten in Hamburg bin, 
“ nutzten wir den Soundcheck um 20.00 Uhr als Probe, das bei einem Liedrepertoir von dreieinhalb 14-jahre alten 
N Liedern auch kein Problem war. Außerdem war die Anlage im Indra wirklich tiptop. 
Se . Es kam dann noch der Clubbesitze auf die Bühne und machte an alle die Ansage, dass Rauchen ja jetzt auch ın 
wi | Hamburg in Gaststätten verboten sei und age bitte kein Bier auf die Amps zu stellen sei. Er könne dies auch 
nur einmal sagen, da er ja Bluthochdruck habe... 


Nachm Soundcheck liefen wır ın die 20m entfernte WG, aßen was und rehäugelten mit den Musikern von 


Chefdenker. Claus verbrachte aber gerade lange Zeit auf dem Klo und als die Tür desselben sich endlich öffnete, 
“kam eine Frau raus: Und Claus war auch nicht mehr da drinnen. Sehr seltsam. Kurz drauf mussten wir wieder 


rüber, denn das Sun sollte beginnen. Vor dem Indra stand bereits eine ordentliche Meute Punker, darunter nicht 
nein Berliner Alleinunterhalter, der 


HINNY FREPREIM 
grau Var AaBLER IR, er 


BON KRAUSE» 


i4. PUNK-ROCK-ABEND im 
März IRDRA-MUSIKGLUB steauli 


S$ 26 UHR 
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mit Klampfe Lieder für das Prekariat klimperte:und’zuvor vom Klavierhocker in der WG weißes Pulver geschnupft i 
hatte. Komische Sache, da es sich ja quasi um Lagerfeuermucke handelte, von den Texten mal abgesehen. Als:er \ 
‚fertig war, sollten wir loslegen. Also schnell Gitarren umgehängt und rauf auf die Bühne. Ich stand dort, wo 
Lennon einst stand, glaube ich zumindest. Dann legten wir los und es machte wirklich Spaß. Nach knapp 10 
‚ Minuten waren wir fertig, sehr erleichtert und sehr stolz, wieder mal gespielt zuhaben. ei = 
‚Kaum hatten Robinson Krause angefangen zu spielen, entdeckte ich meine kleine Schwester im Publikum. Sie 
hatte gehört, dass ich den Abend in Hamburg sein würde und war deshalb gekommen. Ich hatte nämlich total | 
‚vergessen, meinen Angehörigen davon zu erzählen, dass ich in den Norden fahre. Wir quatschten ein bißchen und ® 
‚tauschten Neuigkeiten aus, als ich plötzlich aufhorchte. Klangen da nicht bekannte Töne herüber? Ja, das war: ! 
‚doch....Urlaub in der Heimat von den Gewohnheitstrinkern?!? Und das in Hamburg?!? Tatsächlich boten 
‘Robinson Krause gerade dieses Trinker-Lied dar. Und zwar in echt wesentlich besserer Qualität als wir, weil man 
“mit Schnorres nicht gerade zweistimmig singen kann. War echt überraschend - geilomat! | vn 
'Chefdenker hatte ich bereits einmal gesehen, auffem Force Attac im Sommer. Mir war damals aufgefallen, dass 
‚die live gar nicht so000 besonders waren. Heute abend aber war das WW anders. Es drückte ohne Ende — Pogo, 
:Mitgröhlen und Bierdusche. Mir ist besonders der Trommler Matze aufgefallen. Der spielt, als würde er gerade bei: 
‘seiner Oma im Garten ein Schälchen selbstgepflückte Erdbeeren mit Sahne verspeisen. Völlig locker: und trotzdem. 
‚auf hohem Niveau! | | 
:Gespielt wurde alles von Knochenfabrik bis zur neusten Platte. Schade, dass die Freiburger nicht zugegen waren, 
‚da Chefdenker im letzten Jahr so was wie unsere Autobahnmusik geworden ist. Während des Konzerts zog sich 
‘der Basser zum 124. Mal aus. Erwähnenswert dabei ist, da icht etwasabstellte,. sondern den 
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Flaschenhals rektal in sein Arschloch stieß, sodass es klemmenblieb. K r | ite er 
wieder das Bier und nahm erstmal einen tiefen Zug — happa happa, lecker lecker... SE Er 
Überhaupt nahmen die Chefdenker keine Rücksicht auf den Veranstalter, bzw. auf dessen Kreislauf. Schon mit. 
Kippe im Mund enterten sie die Bühne, was dazu führte, dass fast gleichzeitig der gesamte Zuschauerraum zu 


seinen Tabakwaren griff und innerhalb kürzester Zeit das Rauchverbot frech überging. Recht so! 


Es folgten noch Zugaben, jede Menge dumme Sprüche und so einige Tänzchen, bevor die Band von der Bühne | 
ging. Für mich war das das Signal in Richtung Feldbett, für viele andere das Signal für Schnäps und Bier auffem 
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#9 Front  Stomper 98 - Tradition Bock ' Front Troopets - Trinktest Back 
T-Shirt S.M,L.XL.XXL 13,50 T-Shirt ML.XLA13.-: 
Girlie S,M,L 13,50 22 
Zip Kapuzenjacke S.M.L,XL 35.- 
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Razorblade Mad Sin Stomper 98 - Warrior 
T-Shirt M.L.XL 14.- 20 Years of Sin TShn S.M.L.XLAXL 13,50 
Sweat-Shirt M.LXL 28.- : 7-Shirt S.M.LXL13.- KopuzengulliM,L XL,XXL 29,- 
Girlie S.M.L 14. Girlie SM.L13,50 ° 
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Bulldozer BCN 
On the Blacklist CD 12,50 


Bulldozer kommen aus Barcelona in Spanien und 


Baroie Spuss 


Kings ot Nuthin | Parole Spass : The Generators. 
T-Shirt S.M.L 14;- T-Shirt5.M,L,XL 13.- . T-Shirt 5.MA 14. 


3 BER Y N | 
bringen einiges an musikalischer Erfahrung mit. N Oi! Y Kcaz Vi 
ER Re : N 7: 
15 0i-Streetrock Hynınen in englisch. Musikalisch N E Rn \ 
‚ nahezu perfekt sind wir stolz euch diese bislang oe \ | m 
‚außerhalb Spaniens fast unbekannte Band RE En mem: 
präsentieren zu können. Erstklassige Aufnahmen, T-Shirt M.L,XL 12,50 T-Shirt M.L,XL 12,50 Frankensielt - 


TShlrt S.M.L 14,. 


Bu en 


geradezu Hymınenhafte Songs und ein absolut 

geniales Artwork bieten alles auf was zu einer guten K4 

Release gehört. Aus diesem Grund sind Bulldozer 
auch als fast “Nobody “s” für das diesjährige 


Oi the Meeting Festival | 
gebucht worden. Vinylrelease folgt im Sommer. 


#® 


. soul TAMER 


= 
+ 
J 


Soultamer Angel City Outcast Badlands 
ala Ho T-Shirt M,L,XL,XXL 14,- T-Shirt S.M.L 14.- T-Shirt S.M.LXL.KXL 14.- 
t ° r 
Meh infos aut Band unter Kapuzenpulli M,L,XL 28.- \ ERPNSBAEMBEIR RE 28. 


Gratis Mailorderkatalog anfordern 
info@unitedkids-records.de = 
Tel: 06545-910147 
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immsten Kater ging ein fabelhaftes: Besäufnis MN 
voraus. So ::äbartig ist er aber nicht allein wegen seiner ! 
Schwere, als vielmehr wegen der Umstände, in die ‚mein | 
Kater fiel. Ich hatte soeben einen Schnupfen überstanden — 
morgens rotzte ich noch ordentlich, dann war aber von dem 
unangenehmen Zustand nix mehr zu spüren. Das ganze trug. | 
sich übrigens im Jahr 2000 zu - ist also schon ein bißchen | 
| her. Seit dem hatte ich zwar immer wieder heftige Kater, 'sie 
waren aber nicht mehr so einschneidend. Doch:der Reihe: 


nach.... er 
tr 


ı Noch während des Schnupfens wurde mir Bescheid gesagt, 


| dass mein Klassenkamerad Jorge - jetzt übrigens Polizist .- Mhmmm, schön die Arme hinterm Kopf verschränkt auf.der 
| eine WG-Party macht. Der Einladung folgend, kaufte ich Holzbank . auf dem Schulhof....Das graue, . ‚ärmellose 

mir einen Leinenbeutel voll ‚mit ‚Astrabier. Natürlich Trägerhemd direkt auf der Haut getragen — ohne. BH. 
| seinerzeit in Dosen - klar. Bier in Flaschen war was für : zum. gm - 


Waldorfschüler, die gerne Tennis spielen und schon als. re : Ni arne arg 
Jugendliche im Schwimmbad mit Plastik-Badelatschen f Ober-, Unterarm ; 


- 


mochten mich immer - die also, mit der. eher:: derben | 
erotischen Ausstrahlung, welche auch:mal' ‚Haar 'zeigten“, 


eberfleckreich a 


Be mer iese, - ir 'mal -,‚recht 
rumliefen. Flaschenbier war also was für die-Spacken! Ja, I. 2 en mich prima, 
für die Spacken, die auch gerne Sauren Apfel soffen, weil en u . ; 
der so schön süß ist. Für die Kerle also, die einerseits mit BE 


Sure am Rande erwähnt - sie f 
mögen mich bis heute. Gerade bringe wieder 
so ein burschikbse! Weib in Verzückung...es ist, . 
‚unglaublich: eine dickliche, dumme Trine. Ich 

= erwische sie öfters dabei, wie sie mich feist 
= anstiert, anstatt den Didaktikern zu ‚lauschen. 


ihrem hohlen Vereinsgescheiße und den Badelatschen schon 
auf der Vorstufe zur Verrentung: waren. Denen aber : 
andererseits mit ihrem Flaschenbier (natürlich meistens: 
trendy Becks oder die Frauenmarke Wahrsteiner) und ihrer: 
Begeisterung für toll, lecker, süßen Likör noch ganz 
deutlich das präpubertäre Süßigkeiten-Gemampfe nachhing. 


Ja, ja, früher die Backen voll Gummibärchen, jetzt: sauren | 
Apfel - Pfui Teufel! | | 


Dear 


FERRARI NN ne 


Wir tranken Dosenbier - gerne und viel. Und das, sollte:sich 
erst mit dem Dosenpfand ändern. Nunja. Jedefallshatte.ich. 
Schon auf dem Weg zur WG die erste Hülse am Hals - ein 
Zustand, der bis spät in die Nacht so bleiben sollte. Ich weiß 
noch, ich trank und trank und unterhielt mich stundenlang WE 
mit Mohani — der hübschen, hübschen Tochter meines 
Latein- und Englischlehrers. Sie war eine Klasse unter mir, 
eigentlich aber um Klassen voraus...Sie hatte braune Haare, 
war ziemlich groß und ziemlich schön und natürlich auch 
ziemlich nett. Und ich meine mit „nett“ jetzt nicht den 
Bruder von Scheiße. Sondern mit „nett“ meine ich reizend, 
süß, klug, charmant und so. Außerdem unterhielt sie sich 
gerne mit mir (!) — eine Tatsache, die leider bei Mädchen 
selten gegenüber mir vorkam...Naja, zumindest, was die 


Hübschen betraf. Fr 
e er; ' \ 
nl 


Se 


hs nee 


Zn 2, 


RETTET, 


jr 
° 
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“Huhhhh, dann schanderts mich, weil ich | 
‚flashback-artig an ‚meine graue Jugend denke. 
An diese. Zeit der Entbehrung und NIEREN. 


ı schwingen. Bis ich aber richitg in die Pedale 
kam, eierte ich eine Amplitude und streifte 
‚ einexMülltonng, die umfiel. Mohani meinte 
“ daraüfhin%,Du brauchst mich wirklich nicht 
begleiten — ist ja nicht weit...“ Und weg war 
sie... 
Jedenfalls kam ich irgendwie nachhause, fiel 
ins Koma und erwachte am nächsten Morgen 
durch das Streiten meiner kleinen Geschwister, 
“ die gerade bei mir und meinem Vater zu 
‘ Besuch waren. Als ich mich aufsetzte, wurde 
mir ganz, ganz schlimm übel. Denn ich gehöre 
zu denjenigen, die abends nicht kreiseln, 
sondern eher „gas Gefühl haben, statt einer mit 


; Muschies mich in: meinen spätpubertäre on 
Brunft-Gedanken schil r wahnsinnig machten = 


plötzlich an die! chule im reichen Vorort . 
'kam...“hahaha“,..kömischer - Kerl..und so 

‚ hässlich...hihihi... | | 
' Den Abend auf lorges Party war es 
| anders...eine anerkannte ... Schulschönheit 


|; unterhielt.sich mit mir. Und nicht nur das - wir 6 — | En . 8 pr 


sie 


flüsterten. sogar über gewisse heimliche 
; Belanglosigkeiten. Das-bedeutete, dass sie mir 
| sehr nahe kam: ihre Haarspiten kitzelten mich, 
| ich konnte ihr Parfum: erschnuppern und spürte 
; ihren Atem än meinem beflaumten (von 
ı Flaum = eigent). für eister Bartwuchs) Ohr (ja, 
ı mein Ohr: beganh $ich. schon damals an 
! komischen Stelle zu behaaren). Natürlich 
| regte sich meine zel. Das war schließlich 
| etwas ganz Anderds als der Stallgeruch meiner 
| ersten Kuss-Gefähfting ;n vom.Dorf, welche mit 


i Vornamen Beate, } Telse oder Karen hießen. 


trank ich weiter - -je wie ein Stier. Das Gute 
ist, dass Trunkenheit Bei Mir nicht sooo schnell 
‘zur. ArtikulationschWiefigkeiten führt (ich 
| meine Lallen - Du Bäuet!). 
| Knutschen war abef trotz des hocherotischen 
Anhauchens “ seitens Mohanis nicht 
‘ drin...vielleicht half ja Bier. Immer wieder 
“|musste ich das Gespfäch jetzt unterbrechen, 
um zu schiffen. Sie schien das auch gar nicht 
sonderlich zu stören. Sie duftete mich 
weiterhin an. Und ich hielt kräftig dagegen, 
indem. ich ihr meinen Bierbrodem an den Hals 
schnaubte, während sie mit dem Wind aus 
ihrer Futterluke mein Ohr kitzelte. Naja 


eitierxDecke; mit Betonsäcken en zu 
sein. Ich fühle mich in die Matratze gepresst 

‚ und schlafe dann ein, ehe sich irgendwas 

| drehen. 1.8 er ‚geht es mir morgens | 
er" “= -U king 1] [Y 

h dreckig — ganz besonders an diesem Morgen. 
‚Doch mir dämmerte Schlimmes - ich sollte 

Ü heute:-meine kleinen Geschwister als stolzer. 
Fahranfänger zurück nach Holstein fahren. 


en Ko Sehr vorsich 1 
‚eines betrunkenen. Dorfjungen. Jedenfalls war N En . 3. „oegann ich mich also 


i es irgendwann Zeit zu gehen und da entschloss - 


ich mich, I den Vorschlag zu Biechen sie 


nachhause zu Dealer - mit En Fahrrad. 


Und dann geschah das Blöde: Ich war doch so 
voll, dass ich beim ‘Versuch, das Rad zu 
besteigen, dreimal (!!!) auf der anderen Seite 
wieder runterfiel. Also echt bescheuert. Das 
gab meiner Figur als. Nachhause-Begleiter 
‚natürlich einen: Knick. Ich behob meine 
Gleichgewichtsstörung indem ich das Fahrrad 
anschob, um: mich dann mit dem Geschick | 
eings Betrunkenen ‚dach auf den Sattel zu 


anzuziehen. - inde' Bemepng des Kopfes 
vermeidend. Sobald ich nämlich meinen Kopf 
‚aus einer Position in eine andere brachte, 
hämmerte ein Schmerz im Nacken und ich 
hätte losreiern können, wie ein ganz Großer, 


ı Das ging aber nicht, weil ich mich vor allen 
wahnsinnig geschämt hätte: Außerdem hatte 


ich eine klare Zusage gemacht, die Lütten 
nachhause zufahren. Also biß ich die Zähne. 


zusammen, quälte mich nach unten und : 


Be Fr Se BB eis : 
schnell. Wie in Zeitlupe sah ich dds.blaue P-Schild . 


Nach etwa.einer Stunde sin; es mir zumindest 5 5 | 
; ging Just ın jenem Augenblick aus rechten: 


so, dass akutes Kotzen nicht mehr drohte und 


Eich ein Fläschchen ACE-Saft frühstückte, ee IH WASSER Sinfahrt in. ee 

#7 Doch dann sprang der scheiß Ford nicht an und n reitenden Parkplatz anzeigte. Hektisch sarın ich Kg 

Eich musste das Auto gemeinsam mit meinem auf einen Ausweg, den Magenihhalt schon am Br) 
Vater anschieben. Diese Kreislaufbelastung „ Adamsapfel... Dann fuhr ich wortlös rechts auf die 
brachte schlagartig die Übelkeit zurück. Mein b Standspur, griff über meine kleine Schwester und ®} 
kleiner Bruder freute sich, meine kleine 4 ffnete die Beifahrertür, stölperte über sie ins Freie, & 


Schwester auch, weil sie trotz ihre Alters vorne hockte mich hin und erbrach. mit geschlossenen # 
sitzen durfte. Ich machte gute Miene zum ;,, Augen zwei ordentliche Schwälle  orangene Kotze | 
bösen Spiel - atmete tief durch und fuhr los, Te Auf den fahlgrünen Rasen zwischen Standspur und: 
Fuhr auf dem Zubringer, kaufte noch „Leitplanke. Ich verharrte kurz und stand dann auf — 
Kaugummies, fuhr auf die A7, dann auf die r Ä W 


Mer en 


Stuart den mans 


ion ohne En 


lto Adige 1.G.P. 
Südtiroler Schinkenspeck g.8.A. 
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Übelkeit verschärfte sich...ich 'atmete| i 
räusperte mich permanent. . Am! 


;A23. Die 
| stossartig, 


bekämpfte ihn jetzt mit nervösenl Gezubfe, noc 
mehr Räuspern und tiefem Durchatmen. Meine; FA 
kleine Schwester wurde allmählich selbst unruhig, um 
ı weil sie merkte, dass mit ihrem Bruder was nicht 
stimmt. Deutlich spürte ich ihre fotschenden Blicke 
vom Beifahrersitz aus. Sie beganri sich selbst mit: = 
Quasseln zu beruhigen, und ich versuchte jetzt mit Wi 
frischer Luft durch Fensteröffnen der Übelkeit Mi 
herzuwerden — es nützte alles nichts. Stattdessen Mi 
fingen beide Kleinen an zu quengeli, ihnen wäre kalt 
— es würde ziehen!!! Natürlich bekümmerte sie auch,; 
dass ich mich so seltsam benahm. Also griff ich zum. 
letzten verbliebenen Mittel - zum Kaugufnmi. Und 
das war ein Fehler, da das Kalıgum li meinen 
Speichelfluss jetzt richtig in Gang; brachte. Es war 
klar — ich musste kotzen ‚und 

SR, LE En ae 2 


Pr} 


ı alle eine. Lebensmittelvergiftun; !“ Da erwiderte er: # 
sowas, wie: „Jakob, Du solltest einfach nicht mehr 
trinken als Du verträgst:“-Dann legte er-auf. 


——.; 
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Restwert ist die Band, mit der alles seinen Anfang nahm, was Schritt für Schritt in 
kurze Haare, Gewohnheitstrinker und schließlich dieses Heft mündete. Restwert ist 
damit bis heute wichtiger Teil meiner Biografie und eine lange Freundschaft (wir 
"kennen uns schon seit der 1. Klasse bzw. aus Kindergartentagen). Schließlich sind 
wir Drei noch immer in Kontakt und machen auch heute noch das Beste, was man 
als Kumpels machen kann: Krach und Lärm mit Stromgitarren und Trommeln!!! Dazu 
Bier saufen!!! Dazu viel-hohle Sprüche und Witzel!! Also alles, was dumme Jungs gut 


‚Kleingeld beworfen wurden, mit dem der 
| „Türsteher“ Jens bezahlt wurde), hatte Johannes 
‚Eurythmie-Unterricht und konnte deswegen nur 
vereinzelt als Backgroundsänger auftreten. Dies 


übrigens eine Rolle, die ihm noch länger zukam, 
A was . aufgrund seiner Textunsicherheiten von 
‚Unbehagen begleitet war. 

Die Instrumentalisierung setzte sukzessive mit der 
Verlagerung der Probenaktivitäten von den 
' Unterrichtsstunden in die Nachmittagsstunden ein. 
Zuerst hatten wir eine Art Probenraum auf dem 
: Dachboden des Hauses von Johannes’ Familie | 
eingerichtet. Ein Ort an dem man richtig laut sein 
' konnte weil es keine Nachbarn gab — wäre da nicht 
“die ältere Schwester gewesen, die regelmäßig das | 
. Band-Equipment zerstörte, um auf Ruhestörungen 

: aufmerksam zu machen. 

u Als Instrumente diente vorerst alles, was wir 
 vorfanden: Ein großer Karton (nach der ersten 
‘ Zerstörung - lautstärkemäßig eine wahre 
' Verbesserung — ein Hartschalenkoffer) als Base, 
\ irgendwann Bongos als Toms, ziemlich früh schon 
| eine‘ viersaitige Peter-Kraus-Gitarre, ein altes | 
|-Becken, das uns unser Musiklehrer, Herr Nick, aus 
' dem Musiksaalfundus schenkte, Klanghölzer und 
 Schellenringe. 2.7 > 


Be RDRREREEFEEPEREHR 


Hallo Jojo! Hallo Christopher! Da wir ja 
: »gerade so fabelhafte Konzerte geben bzw. 
geben sollen, wird es Zeit für ein Interview, 
Also macht Euch ein Jever auf — hier wir 
1. gehen! Wann und warum habt ihr euch 
- is.gegründet? Wer hatte di€ Idee zur Band? 
. "-Handelte es sich gleich um eine richtige: 
Band oder gab es Entwicklungsschritte? 


4 
ne it 


» Beides! Aber dass es E i 
“gehört wohl zu jeder Bandgeschichte dazu. 
‘Während AAB Anfang der 90er im 
Werkenunterrichts entstand und anfangs noch ohne 
Instrumente auskam, gab es verschiedene 
Zwischenschritte, bis der erste Auftritt mit Restwert 
schon mit Gitarre, Schlagzeug. und Bass 
instrumentalisiert war. 
Der Bandentstehungsmythos wurde in einem der 
‘ ersten Lieder folgendermaßen konstituiert (schön 
..mit:einer Art Beatbox unterlegt: Tf-tf Tsch, tf, tf 
“-Tsch); „Django und ich machten Spaß-Rap in 
.. Werken, da kam Herr Röhrs und sagte: ‚Ihr 
"Schurken, macht das bitte anderswann.’ Ja so fing 
‚Während Christopher und Jakob also den 
‚Grundstein während des Werkunterrichts legten und 
‚eiste schöne. Erfolge während. der Doppelstunden- 
‚Pausen: "feierten (auf. :denen sie bestenfalls mit“ 


ob bekam eines Tages eine wunderbare 
% zeizackgitarre von einem Schulvater geschenkt, 
Sssen- eiwas pummelige Tochter zu. mindestens 


ur tragisch! Mit dieser Gitarre wären wir la‘ 
als Kiss-Coverband durchgegangen, da wir aber 
immer schon eine gewissen Abneigung gegen das. 
Covern von Liedern und Stilen hatten, blieb uns 
‘eine Karriere auf sumpfigen Ackerbühnen: und. 
|  staubigen Scheunenfesten verwehrt. 


Christophers Vater, Gulli mit Namen und. 
passionierter Schrotthändler, tat dann auch bald.ein 
150,-Mark-Schlagzeug für seinen Sohn auf. Dessen: 
kesseliger Klang, verbunden mit Jakobs legendäremi: ä 
Orange-Verstärker, “über den er auch sang, gab der 
Band in den Anfangsjahren ihren.;ganz speziellen 
Klang. (Lange Zeit spielte Christopher noch mit den 
splittrigen Sticks, die er sich im Werkenunterricht 
geschnitz hatte.) | 
Was Johannes in.dieser Zeit tat, bis er sich einen 
Bass um den Hals hängte, ist nicht überliefert und. 
eine Frage die Anlass: zu:wildesten:Spekulatiönen 
2. Früher hießt ihr ja AAB. Wofür stand das 
Kürze? Wann und warum kam die 
Umtaufe in Restwert? 
AAB stand wahlweise für alle möglichen Dinge die 
mit A anfangen: Aretz (ein Eurythmie-Lehrer, von 
dem aufgrund ihres anderen Stundenplans nur 
Jakob und Christopher betroffen waren), Annika | 
(Eine Klassenkameradin, von der alle 
gleichermaßen betroffen waren), Alkohol (111299). 
Aber auch bundespolitische Themen; .: „wie 
Arbeitslosigkeit und weltpolitische;iwie‘ Atömmk ; aft, 
spielten schon in den ersten Liedern eine Rolle. Von 
Spöttern und Missgünstlingen wurden wir Anti- 
Alles-Band genannt. : 
Refrain aus einem der ersten Lieder: „Ja wir sind. 
AAB, wie Anti-Aretz-, Anti-Annika-, Anti-Amok-, : 
Anti-Alkohol,- _ Anti-Arbeitslosigkeit-, Anti 
Atomkraft-Band!“ (oder so ähnlich). Hätten wir. 
damals schon an Sex gedacht, wären wir bestimmt: 
auch gegen vorehelichen Verkehr (mit A: 
u „Analverkehr“) gewesen und hätten zur 
_ Auflockerung der Stimmung unter dem Namen 'Die 
Jünger‘ im Ksuitenkonvent gespielt und erfolglos 
um neue Mitglieder geworben. Doch auch das blieb. 
und erspart: Ohne Analsex — kein Jesuitenkonvent! 
Nachdem wir Instrumente hatten und: unsere: 
Zukunft nicht mehr in der Rap-Musik, sondern im 
Punkrock sahen, erschien der Name AAB nicht: 
mehr stilgerecht. Zudem hatten wir uns mit der. 
Anti-Annikanismus-Kampagne („Annika meint sie # 
ist die Größte, dabei finden viele sie ist die. 
Dööfstel“) innerhalb des Klassenverbandes einige. 
Schwierigkeiten eingehandelt und den: Umsatz der: 


| Kinderpsychologen in Rendsburg in die: Hohe 
getrieben. Das war gar nicht unsere Absicht. Wir 
hatten inzwischen jedenfalls neue Ziele. Die 
Umbenennung in „Restwert“ war die logische 
Schlussfolgerung aus einer ideologischen... 
Abwendung von Mikro- zu Makrothemen. E 8 : 


PERF STERN AES BSR VORTSRNEA Maee 


3: Wer ist heute Restwert? Stellt Euch vor: 


Alter, Beruf, Familienstand; Instrument. _ 
Christopher, 26, Schlagzeug, seit-diversen Jahren in. 
‚einer eheähnlichen ‘ Verbindung: mit. ‚der 
bezaubernden Sonja. Klavierbauer, bereitet einen 
Übergang von angestellter Sklaverei zu 
selbstständiger Sklaverei vor. Für la 
 Klavierservice wendet Euch zwecks Vermittlung 
an ° de Redakion (=> Chiffre: 
: Tastenfredie@yahoo.de). Trommelt nebenher 
erfolgreich bei den;,,‚Big Banders“. 


Jakob, 27, ‚Gesang und Gitarre, seit diversen Jahren 


in einer eheähnlichen Verbindung mit der. 
magischen Miriam. Ist morgens voll: und abends 
Lehrer. Spielt nebenher bei den 
„Gewohnbeitstrinkern“. Ist:Zwecks Belebung des 


n ehelichen Liebesspiels auf der Suche nach einem 


Mann mit ‚Pferdeschwanz, Frisur egal. (=> 
Chiffre: Dreilöchstüte) 


Johännes, 27,. Bass und nur .noch für betörende 


Jungs : zu haben, lernt gerade fleißig die 
Poppenbüttler Straßennamen, ‘um sich auf: ‚die 
Personenbeförderungsprüfung . vorzubereiten. B: 
Sucht an der Westfront nach den zerschossenen 
Helmen seiner Vorfahren. (=> Chiffre: Im. 
Westen nicht Neues) a" 


4. Was läuft‘ bei Euch ganz aktuell in euren 2 
Musikabspielgeräten? 


- In diesem Augenblick die neue, etwas Jahmarschige I 
. Scheibe von Superpunk. Die kann man sich in ein 


'paaf Jahren. auch gut im weißen Anzug beim 


"Senioren-Tanztee vorstellen. Da wird dann zu den. 


Zeilen „Ich funktioniere nicht mehr“ geschunkelt . 


‚ bis der Katheter platzt. Aber wir r werden eben’ alle 
nicht jünger. 


- Ansonsten alles: behh dem Klaus ° ins Mikro brüllt. 
Und, sein. wir doch mal ehrlich: Auch der ganze 
Indi-Schrott: Ami Winehouse, rs Tokio Hotel. 


„und Simon and'Furunkel. 
Ä Aber eigentlich ja nur Fom Waits. 


5, . Jojo, Du kamst etwas später dazu. Weißt 


Du noch warum? 


„Ich wurde irgendwann in. der Großen Pause: von 


‚Christopher und ‚Jakob über ihren angestrebten 


: ‚Weltruhm unterrichtet. Ich glaube sie brauchten vor 


‚allem: jemanden, bei dem. sie. proben konnten. Da 
kam: der Luftschutzbunker: auf. unserem Grundstück : 
„sehr gelegen. Der ‚wurde dann: zwei. Wöchen später » 


in ein Aquarium umgebaut. Aber da war ich schon. 
""drin'in der Band. ' 


"Wenn ihr. auf die Jahre zurückblickt hat 
sich die Band musikalisch verändert? Falls { 
ja, in welcher Hinsicht? | 
Das ist ja im Grunde schon beantwortet. 
Interessanter ist eigentlich, dass wir seit zehn Jahren: 
die gleichen. Lieder spielen. Also „Wahl ’94“,: 
„Deutsche Einheit“ und dergleichen. Diese Lieder: 
sind-nicht nur dem Text nach in der Vergangenheii ; 
gesiedelt::sondern stammen. tatsächlich - aus. f: 


. Augen. 
' Weitere Konzerte folgten bei Geburtstagen und | 
: Feiereien in der T-Stube. Inzwischen spielen gerne | 
» die „Big. Banders“ und. die von uns ! 
 gepushten,‚Robinson Krause“ mit uns zusammen, i 


‚entstanden -höchstens 
wenigen. Jahren. ‚später. Inzwischen wurden die. 
Lieder natürlich immer weiter verfeinert, was 
einfach daran liegt, dass sich das technische können 
bei einem Teil der Band und die geistigen 
Fähigkeiten bei einem anderen Teil: der Band 
entwickelt haben. 

Ein wahrer Qualitätsschub kam natürlich durch die 
Nebenprojekte von Christopher: und Jakob, also 
„Big Banders“ und „Gewohnheitstrinker“, in denen 
sie sich in Zeiten der Probenabstinenz fit halten. 


8. Christopher, inwiefern stellt AÄB einen 
wichtiger Teil in Deiner „Musik- 
Biographie“ dar? 
Ohne AAB wäre ich nicht das, was ich Jetzt bin. Sie 
pressten mich in die ewige Tro 
an de 


die einen tieferen Fa 


7. Wann und wo hattet ihr überall Konzerte? 
Wer hat die ersten Konzerte ermöglicht? Pr 
Nach den ersten Auftritten im Kellergeschoss | eg > 
unseres Schulgebäudes (unvergessen ist, wie unser ee 
Schauspiellehrer während eines Konzertes nach 
unten 'gestürmt kam. und herauspolterte, dass diese 
Musik mal leiser gedreht werden sollte), hielten wir #} 
uns zunächst mit dem Verkauf unseres ersten: 
Albums über Wasser. Das war eine etwas 
mühselige Arbeit da als Tonträger alte Benjamin- 
Blümchen- und Perry-Rhodan-Kassetten herhalten 
mussten. Diese wurden liebevoll überspielt (nur 
selten im. -  Schnell-Modus Johannes’ | 
Kassettenrekorders), mit selbst gemalten Covern 
beklebt und voranging an Lehrer :und. Eltern 
verkauft. Schade eigentlich; denn unsere Mitschüler 
hätten vielleicht mehr für die Hörspiele übrig: 
gehabt, die nach den paar Liedern, die wir bis dahin 
hatten, zwangsläufig auf den Kassetten erschienen. 
Das erste Konzert außerhalb des Schulkosmos (und 
eigentlich auch fast alle anderen) hatten wir zu 
einem Neujahrsfest in der T-Stube in Rendsburg, 
das von Johannes’ Schwester mitorganisiert worden 
war. Wir waren mit zarten zwölf, dreizehn, vierzehn 
(?) Jahren Haupt- und einzige Attraktion auf diesem 
Fest. Um eins holte uns Johannes’ Mutter ab — nicht 
ohne dass er es vorher geschafft hätte ein paar 
Gläser Sekt zu trinken. ie." 
Etwas später engagierte uns ein Berliner Künstler 
für seine Geburtstagsfeier. Größter Hit bei de 
nicht mehr ganz taufrischen Publikum „Johnny B,! 
Good“ (zwei mal als Zugabe gespielt). Unvergessen 
das . Einstellungsgespräch am Vorabend: Der 
Künstler (Van Soundso): „Jungs, mit dem Rauchen 


:-Die Restwert-Mit 
gründung: Christopher 
hässliche Kind in Leder 


Bieder vor der Band- 


fi x Stock), Jakob (das 
has) 


Jojo (der Segler)... 


1“ 


sieht mich und alle meckern: „Du schleppst 
Nebenbei verunmöglicht es das fingerfertige 
Klavierspiel, da es die Hände zu Krallen formt. 


9. Jojo, was war anfänglich Deine Aufgabe in 
der Band? Was hast Du auf der Bühne . 
gemacht, bevor der Bass um den Hals 


und Saufen solltet ihr gar nicht erst anfangen“ 
wobei er sich eine Filterlose ansteckte und sei 
Rotweinglas leerte. Das hat bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Kurz danach gaben wir unseren Änti- 


'Alkohol-Blues (AABI) bei einer schulischen 
Monatsfeier zum Besten — unserem Klassenlehrer 
schossen beinahe die Tränen der Rührung in die 


und die regelmäßigen 
Wutausbrüche unerschöpflicher Quell 
künstlerischer Inspiration. ' 

Bei besagtem Neujahrskonzert versuchte ich bei 
‚Jakobs Gesang mitzukommen, der da schon Gitarre - 
2 9 spielte, während Christopher am Schlagzeit saß. In 
-. der Hand.hatte ich ein Chicken-Ei. 


SSRNg * 


% 


"Kontakt. 


Um mir die Probleme beim Textmerken’zu ersparen 
und weil sie auch von meinem rhythmischen Talent 
nicht sehr überzeugt waren, legten mir Jakob und 
Christopher irgendwann nahe den Bass zu spielen. 
Dass, dazu auch ein Mindestmaß an: rhythiischer 
Gerläuigkeit, gar Finesse gehöft,' hätten‘ sie dabei 
vergessen. Uns blieb’im Anschluss nichts anderes 
übrig als den musikalischen Schwerpunkt noch 
etwas weiter in Richtung Punkrock zu verschieben, 
womit jetzt eigentlich alle ganz zufrieden sind. 


10. Wie kam denn AAB bei Euren 
Klassenkameraden an? Fanden es die 
Mädchen nicht aufregend? 

Mädchen? AAB wurde zu einer Zeit gegründet, in 

der sich Mädchen noch nicht vor gleichaltrigen 

Bands zum Orgasmus schrieen, wie das einst 

vielleicht bei Tokio Hotel der Fall war. Interesse 

weckten wir eher bei einem etwas älteren Publikum. 

Den Mädchen aus der Klasse über uns ‚vielleicht. 


Dort machten Jakob und Christopher, aufbauend auf. 


ihrem Starruhm, als musikalische Bereicherung in 
deren Klassenspiel erste 


wahrhaft gute Musik und keinen Sinn für 
Künstlerisch-Verwegene hatte, 


11. Ihr gebt ja gerade ein Interview für ein F 
wahres Männer-Oi!-Heft. Mal Hand aufs | 


Herz, was haltet ihr von Skinheads? 


„Sascha, Dein Bruder die linke Ratte — das is ’ne | 


rechte Sau!“ 

Neueste Erkenntnis, beruhend 
wissenschaftlichen Untersuchungen: Skinheads 

haben es so schwer, weil ihnen im Winter. immer . 
das Him einfriert oder der. Heizpilz, die Plätie 

versengt. eis 
Ansonsten — von linken Ratten, rechten Säuen, 

eingefrorenen Hirnen und versengten Platten 

abgesehen — hegen wir größte Sympathien mit allen 

unterrepräsentierten Gruppen in diesem und auch 

anderen Ländern. 

Im Grunde sind doch solche Leute nett, die 

entweder nett sind oder die man ignorieren kann. 

Nichts ist lä$tiger als wenn einem irgendjemand 

Ständig aufs Auge drücken will (und womöglich 
eben ganz handfest), was für einer tollen. 
Bewegung/Szene/Sonstwas er angehört. 


12. .Wie'war denn das früher in 

Gabs.da Glatzen? 
Sicher. Solche und ‘solche. Man kann sagen: Zur 
Punkbewegung pflegten wir einen herzlicheren 


Rendsburg? 


Aber Blechi (der inzwischen hoffentlich‘ seine 
angekündigte Sieben-Jahre-ohne-Haare-Partı 


P" 


1 


unbeholfenen 
Annäherungsversuche indem sie sich das Rauchen 
angewöhnten. Johannes biss sich währenddessen | 
die Zähne an seiner Nachbarin aus, die kein Ohr für | 


das - 


auf | 


gefeiert und sich das tätowierte SKIN aus’ der 
Unterlippe entfernt hat):und andere:Haarlose; mit. 
‚denen wir gefeiert und Nächte im Knast verbracht , 
haben, gaben immer einen willkommener Anstoß. er: 
sich durch Abgrenzung oder auch Anbiederung u 
positionieren. _ 
Im Zuge der Entdeckung des Ska wurde dann 
. sowieso alles anders und auch Glatzen jenseits von 
Party und Stress ein Teil des -Bekanntenkreises. 
“Heute erst recht. Jakob ist schließlich einer von 


Giesen Oi-Spinnern. Die Restwert-Mitglieder heute. _ 


’ 
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t 13. Vor wem musstet ihr Euch in Rendsburg 

fürchten? Und warum war das so? 

: Vor. den üblichen ° größeren, aggressiveren, 

- . dümmeren Leuten mit den schlechten Kindheiten. | 
Wo habt ihr geprobt und was er. ihr 
gemacht, wenn ihr nicht geprobt habt“ 


NT ETTVUAE 


Wir haben im Haus’ von Johannes’ Familie in 
Brammerau geprobt. Zuerst auf dem Dachboden, 
dann im Keller, auch mal im: so genannten 
Jagdzimmer, umgeben von Hirschgeweihen und 
Jagd-Romantik.- Schließlich nachdem sie 
ausgezogen war, im Zimmer seiner Schwester — 
dies so zu sagen eine späte Rache für das zerstörte 
Equipment (obwohl wir es ihr schon vorher nicht 


7 


leicht gemacht hatten). ee 
Weitaus mehr Zeit haben wir in Brammerau 
allerdings mit .Baumfällen, Feuermachen, 


Floßbauen und Zahnausschlagen verbracht. Jakob 

‘ und Christopher waren zwischenzeitlich zu festen 
Hofbewohnern in Brammerau geworden und 
i besuchten ihre Familien nur noch um unerlässliche 
organisatorische Angelegenheiten zu regeln 
(Taschengeld eintreiben, gelegentlich — tendenziell 

“ seltener -— Wäsche wechseln usw.). Wir hatten also 
genug Gelegenheit den Wald abzuholzen, heimlich 
0 zu rauchen und den -Quatsch zu unternehmen, den 
Jungs eben so machen. n 


15. Was geschah mit Restwert nach dem 
Umzug eures Gitarristen nach Hamburg? 
Wie entwickelte es sich weiter oder war das 
ein Cut und Ende? 
Die Probenfrequenz hat sich schlagartig nach unten 
verschoben. Dafür haben Jakob und Christopher 
dann ja auch irgendwann bei Nebenprojekten 
angefangen. Wir klauen seitdem regelmäßig 
 Akkordfolgen aus einer dieser anderen Bands, ohne 
daraus jedoch neue Lieder zu machen. Im Grunde 
haben wir in der Jugend schon alles an Genialität in 
die Waagschale geworfen, was wir so hatten. 


16. Warum ist der denn weg aus RD? 
Warum eigentlich noch mal? (Drogen? Ein 
Totschlag im: Affekt? Ein geplanter Mord? Ein 
uneinlösbares . . Verlobungsversprechen? Ein 
uneheliches Kind? Hinwendung zur Gay-Skin- 
"Szene? Andere sexuelle Neigungen, die sich mit 
“den... -hinterwäldlerischen Vorstellungen einer 
norddeutschen Kleinstadt, gar eines Dorfes, nicht 
vertrugen?) | 


17... Wann und. warum habt ihr Euch wieder 

. „zum Proben getroffen? 

' = Der 9. Todestag von Roy Black bewegte uns dazu 
als Trauerkapelle bei den Festlichkeiten in der 
Lüneburger Heide aufzutreten. Um den Mitsing- 
Hit: ‚Grün ist die Heide’ einzustudieren trafen wir 
uns zwei Wochen vorher. im Vereinsheim der 
Mühlenbauerinnung Gifhorn, in der Südheide. Die 

. Instrumente, die wir dort vorfanden konnten uns nur 

„wenig überzeugen, sodass wir nac m Konzert 
mit Triangel und :!Leier beschlossen wieder 
regelmäßig zu den stromverstärkten Gitarren zu 
greifen. 


18. Welche Personen haben am meisten dazu 
beigetragen, dass AAB entstehen konnte? 
Dumme Frage. Christopher, Jakob und Johannes 


natürlich 


Hier noch ein paar allseits beliebte Kurzfragen. 
Bitte beantwortet sie nicht gemeinsam, sondern 
jeder für sich: 


a) Astra oder Holsten 

Christopher: Jever! 

Jakob: Holsten. 

Jojo: Königs Pilsener, Grenzquell, Holsten, Astra, 
Jever, Jever, Jever (schreibt die persönliche Bier- 


Biographie). 


b) Totschick oder Butig Ruhsch 
Christopher: Ambos. | 
Jakob; „Verrückte Leben“ 

Jojo: Todschick und blutig-rot. 


c) Muschilecken 
Christopher Lee: In der Regel, ja. 

Jakob: Jederzeit. 

Jojo: ...nicht nur wenn die Nase mehr juckt als der 
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„’/Oktober statt. Ergebnis der Wahl zum 13. 
Deutschen Bundestag war eine knappe 


. Brammerau: »  Geschirrspül-Express 


“Lieblingszitat-, bzw. -spruch-, bzw. 


Lebensweisheit von Lukas 


Christopher: „Lieber ein Bauch vom Fressen, als 
ein Buckel vom Arbeiten.“ 
Jakob: „Na, ihr Frikasseemösen!“ 

Jojo: Leise genuscheltes „Bloody Helll“ 


Korn oder Tequila, | 


Christopher: Silver-Sherry 
Jakob: Weder noch 
Jojo: Tila Tequila mit Aal in Gelee. 


Soweit erstmal - letzte Worte/ Grüße von Euch! 
Vielen Dank für das Gespräch! Und die | 
wundervollen Fragen, die wahres Fantum oder 
zumindest eine eingehende Beschäftigung der 
Redaktion mit AAB/Restwert vermuten lassen. 

Zum Schluss möchten wir noch ein paar gute 
Ratschläge und Infos loswerden. 


Ihr Fahrzeug ist dann totalbeschädigt, wenn 

die Reparaturkosten die Differenz zwischen 

Wiederbeschaffungs- und Restwert 

übersteigen. | 

Schulz Heizpilzee -— Wir sind Ihr Heizpilz- 
Spezialist mit Zertifikat: Bei uns können Sie 
Terrassenheizungen aller Art mieten oder 
kaufen — garantiert gut und garantiert sicher, 
mit bis zu drei Jahren Garantie. Wir bieten 
höchste Qualität! (Tel. 030-34337573) 


Die Bundestagswahl 1994 fand am 16, 


Bestätigung der schwarz-gelben Regierung. 
Als Konsequenz aus dem Wahlergebnis wurde 
Helmut Kohl zum fünften Mal zum 
Bundeskanzler gewählt, 


Einziger Eintrag unter www.party-abc.de für 


Brammerau 4 : 24793 Brammerau; Telefon I 
04392 - 40 36 37 : Telefax 04392 - 40 37 40 
(Nobody has yet uploaded photos about this 
place.) 


Kassaira möchte auch noch was sagen: „also 
männer, ihr verblüfft mich! ernsthaft, ich finds 
total geil, dass ihr muschi lecken s0000 geil 
findet!!! rasiert muss die fotze natürlich schon 
sein, finde ich. also wie gesagt: wer hat noch 
nich, wer will nochmal?“ 


| . RECORDS '! Schneller, 


Hallo! Hier bietet Dir das Trinkerteam einen Psychotest an, mit dem Du erkunden 

_ kannst, welcher Skintyp Du bist. Alle’Aussagen sind empirische Größen und stellen so 

jeweils ein Meinungsbild innnerhalb der Szene bzw. Szenen dar. Ermittelt wurden sie 

von Psychologen und Soziologen, also von ausgewiesenen Fachleuten, die dafür. 

bekannt sind, den Menschen zu verstehen...Folglich wird Dir dieser Test 

Selbsterkenntnis bescheren. Bist Du nun der versoffene Ignorant, wie es-Dir Deine 

Schwester seit Deinem 14. Lebensjahr vorwirft, der sich auf dem besten Weg zu einem 

handfesten Alkoholproblem befindet? Oder bist Du der reflektierte Intellektuelle mit 

WM| Glatze, Sherman und Trottelschuhen? Oder bist Du die Zecken-Glatze, die sich den 

na il Irokesen abgeschnitten hat und jetzt „Oi!“ brüllt, obwohl sie meint „Rotfront voran!“. 
a Oder aber bist Du ein über allen Kategorien stehender Pur-Skin, der alles akzeptiert, _ 
was sich unter dem Etikett „Skinhead“ subsumierte? Oder bist Du ein | 

 gaaaaaaaaaaaaaaanz anderer? Hier bekommst Du Antwort auf Deine diffuse Indentität! 


Auflösung: Geh mal n Bier saufen! . = | 
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HATE FASCIS 
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D Button Nr........[Bitte Button-Nummer eintragen] würde ich: anheften, wenn ich E 
dann nicht als Nazi-Dumpfbacke/PC-Schwuchtel [zutrefendes bitte unterstreichen] 


denunziert werden würde. 


Auflösung S.10 : Auflösung S. 32 | | 


Wenn wir ehrlich sind, haben wir die Buttons nötig — guckt doch auf die 


sogenannten Oil-Konzerte! Was treibt sich da nicht alles an politischem Gesindel rum... 


Oo Den Wixen-Gegen-Nazis-Button finde ich lustig®. ‚Auflösung $. 22 


DO ..„[Nix trifft zu? Dann fülle hier Deinen Spruch selbst ein] ai 

DO Scheiße! Ist das alles albern! AuflösungS. AD „2 = & Br 
„Ohhhh, wath tholl dath denn nu schowedder?!? Dadadad...ui....drö...bratie] “Ih= a ; 

engl. Tee-Äitsch auszusprechen.) | "Auflösung $. 13 | 

DO Das ist doch noch gar nix! Hier sind mal meine nächsten zehn Eritwürfe [auf einem u: 


extra Blatt einzutragen]. Und daraus mache ich jetzt eine neuen: Kollektion Buttons, 
Aufnäher, Tassen, Feuerzeuge, Schlüsselanhänger, Schals, Flip-Flop-Neger-Sandälchen | 
und Pullovern, Kapus & T-shirts sowie ein umfangseiches- Sticksertiment. nyegDonkeys, 
Harrington-Jacken, Bomberjacken, Crombies, Polo SH” und ® Girlies. | 
Mhm...hahaha...Geiligeiloleckoschinskie!!! Auflösung S. 37 


DO Ahhhhhhhhhhhhhhhhhht!!!! 1!!! 1111! !Ich kannSnicht mehr sehen!!! ! 
U.u.u. A.a.a.a.a [Urwaldgeräusch der Affen in Papua-Neuguinea] Pf, 
Scharrr,Scharrr,Scharr......Doing...Schigger....Farz..... Öttel.... Öttel[Geräusche eines 


Wahnsinngen]. | Ä Auflösung S. Ei 


DO Heil Hitler!Heil Hitler! Scheiß Linke, Hippieskinz!!! AllesKommunisten!!! Früher! | 
Alles anders!!! Alles 80!!! U.uu.A.a.a.a.lGrunzzzzz! Mähhhh! Geil!!! 
U.u.u.u.A.a.a.a.[Geräusche der Herdentiere und Urwaldbewohner] | 
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Gumbles: - In 

‚altbewährter Manier, CD 

* Sunny .: Bastards, LP 
Contra “3 

"Die erste Scheibe der 
f. Gumbles fand ich seinerzeit Be 

EVA  _.. 

u hervorragend? Das zweite Album habe ich mir dann aber 
Lil schon nicht mehr gekauft, weil es beim Reinhören irgendwie 
f.] langweilig klang. Zu ähnlich ohne aber die großen Hits der 
MM ersten Scheibe:zu haben... Jetzt kommt mir das 3. Album ins 

a Haus: und schon den Titel finde ich irgenwie. abgekupftert: 4 
5] ;Promilles Alte Schule, Stompets Tradition schlägt jeden 
..Trend,.jetzt Gumbles In altbewährter Manier?!? Nee, muss 
'..nicht sein. | | 
Sowohl von der. Aufmachung an sich, als auch von der 
Musik mit Mattis Gesang her ist an der neuen Scheibe 
-. nichts „auszusetzen. Musikalisch top, gesanglich gekonnt 
‘wird Lied an Lied gereiht. Doch auch diesmal ist nix für 
“mich dabei. Ganz im Gegenteil einige Texte finde ich sogar 
richtig blöd, weil auch abgedtoschen. Andere texte schlicht 
uninteressant und irgendwie halbgar. Ich meine, die Jungs 
hätten sich einfach mehr Zeit lassen sollen. Kann mir nicht 
‚vorstellen, dass’ das Album zum Klassiker wird. 
.. Nachtrag: ABER,.live sind die Mecklenburger ganz groß, 
"wir haben;uns bestens verstanden, amüsiert und uns die Eier 
'geschaükelt ©!!!.Außerdem darf man bei den Jugs noch die 
Topteile benützen ohne dass sich hemmnungslos 
eingeschissen wird! Ä 
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| Split Emscherkurve..77 vs. Warrior Kids — Single, 
ij. Randale Records = 
Ich lege die äußerst schöne umhüllte Splitsingle auf, die 
, ersten Töne von Emscherkurve fangen an. Und dann beginnt 
der Gesang und ich — ich krich das Kotzen. Was is das denn 
bitte. für. ein Mist?!? Zwei furchtbare Sänger — „undeutlich“ 
in der Sprache, nicht tonsicher und viel zu laut abgemischt. 
. Ganz mies, beide Lieder, kann ich einfach nicht schönreden. 
| Passt aber zu den komischen Hosen, die die tragen ©! 
Dann wende ich die Single...und zögere in banger 
Erwartung: Nadel geht in Rille und...puhhh....Gott sei Dank, 
' die Franzosen reißen es raus. Gut für mich und gut für 
Randale ‚Records, denn das klingt einfach nach gutem 
Punkrock, teils zweistimmig und in französischer Sprache 
gesungen. Dazu kommt ein Basser, der richtig gut spielt. 
Das mag dem ein oder anderen zu friemelig sein — mir 
-gefällts, Wegen den Warrior Kids und der Aufmachung 
; lohnt.sich die-Single, wegen Emscherkurve überhaupt nicht. 
“\ 'Templars -'Outremer, Bildplatte, Randale Records 
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u zu’den besten in Sachen Skinhead-Musik zählt. Ein weiterer 


[. überzeugt. Das fängt mit Äußerlichkeiten an: Bild-Vinyl mit 
| buntem Textblatt samt Fotos in dicker Folientasche. Und 


‚das hört mit der Musik auf: 11x unverwechselbarer 
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' Westdeutschland, die gar nicht so freundliche 
Eine wirklich gute Platte auf einem Label, dass momentan ’d' Musik machen. Dafür ‘kracht, rumpelt es 
| ordentlich, klingt ungehobelt und brutal ohne 
| Beweis ist diese LP, die mich von vorne bis hinten H9: viel Schnörkel. Gut so! Damit reihen sich die 
Urban Rejects in den Reigen guter Oi!-Bands 
ein, die 80er Skin-Mucke machen. Und das tun 


emplars-Sound. Hervorheben möchte ich mal g 
zwei Lieder, für die allein sich der Kauf lohnt, 
so Alone in the Crowd und On the Edege. 'rm 
Ersteres mit Orgel und Bassläufen, letzteres in [_ | 
| 70er-Jahre-Stil mit ein bißchen Skrewdriver- EM 
Anleihen. Überhaupt klingt die Scheibe schwer m 
nach alter Schule, ohne gewollt ramschig zu 
Ei wirken. Bitte besorgen! en 
Marching Orders — Dead end street, 10“*- 
‚Vinyl, Randale Records | 
Etwas kerniger geht es da schon auf der 10° BR 
der Australier zu, auf der 7 Lieder drauf sind. - 
Diese Band ist eine Glatzenkombo, die 
Straßen-Oi! im Stile der 80er macht. Dazu 
passen auch die Texte über Arbeiterklasse, | 
Biersaufen und Wochenendspaß. Das Rad wird I 
hier aber nicht neu erfunden. Gott sei Dank, 
‚denn sowas witd ja allzu oft zu einem Griff 
‚ins Klo. Nein, man spielt einfach frischen a 
‚Skinhead-Rock“n-Roll, der mir Spaß macht, 9 @ 
‚nicht nervt und verkünstelt wirkt. Mich “« 
“erinnern die Jungs übrigens an Running Riot gg 
RL) oder auch Wretched Ones. Was das WE 
bedeutet, dütfte klar sein. i 


Mary; 


Ultimo Asalto -— Mi Camino, LP, Randale 
Records | a 
Die Spanier habe ich relativ spät entdeckt, so H_ 
vor ca. zwei Jahren. Dafür hauten sie mich „® 
‚schlicht aus den Socken und ich besorgte mir gg 
binnen kurzer Zeit alles, was auf Vinyl zu 
‚haben war. Als ich dann Seite A auflegte, war 
‘ich zunächst enttäuscht. Die ersten Lieder 
‚konnten mich auf Anhieb eben nicht so "mt 
'mitreißen, wie ihre erste geile LP. Klar, auch a m 
diese Jungs sind gealtert (sieht man auch an B& 
Schuhen und Hosen) und der Sound wirkt "gs 
glatter, sofern das bei dieser Stimme möglich IB 
“ist... Als ich, dann aber die Seite umdrehte, 
wurde ich versöhnt. Hier verstecken sich die 
- Perlen des Albums. Besonders das erste und HB 
. das letzte Lied dieser Seite sind ganz groß - y m 
“trotz Weichspüler! Unterm Strich eine ganz 
gute Platte, mit einigen Höhepunkten im ler- "m,# 
Bereich | Ti 
Urban Rejects - Welcome to reality, klares 
Vinyl, Randale Records 
Musik von freundlichen Männern aus 
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sie gekonnt, ohne Melodie fehlen zu lassen. 
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dann live auf Bühne rüb&tk 
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das auch ehrliche Musik, did n 
Studio-Zaubereien bescheißt. 


Auch live überzeugen mich 
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BOMBECKS - Nehmt es oder hasst es CD > E 
4 United Kids Records ) Nun ist das lang erwarte Album 


der Thüringer Bombecks draussen . Und das Album ak | 
Ü das Vorgänger " Auge um Auge "um längen, 10 deu R e 
‚und ein englisches Lied ( Break Out) und ein Bier - 
patrioten Cover " Hippies ". Auserdem gibt es eine gute 
Lobeshymngans De Kastelein zuhören sowie Songs 


| zwischen Tonträger-Aufn 


S entsteht nicht so em 
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rund um den Way of Life .Anspiel Tips " Feuersturm.';.; er 


A a m und " Der Schatten deines Lebens" 


hr m ern 


| DÖDELHAIE DVD | 
Ja, die Dödelhaie . Das erinnert mich an meine Kiddie' 
4 Punkzeiten und an die Schlachtrufe Samplers.Von den 
|: Haien gibte es die Klassiker in guter Qualität zu hören 
und sehen unterstrichen von den genialen Ansagen des 
Sängers , der redet wohl gerne . Leider fehlen der überhit 
H " Störsaft " und Lieder von der Oi - It's Deutschpunk . 

Im Publikum sind auch nur Kiddies zu sehen ‚ein - 

| Kindergarten Punk Konzert für jungundalt(?). 


UNDERDOGZ - yon der Strasse (CD-KB- Rec.) 

| Das Demo von den Underdogz hat mir eigendlich relativ 
# gut gefallen ‚aber das. Album mußte ich nach drei Titel 
aus meinem CD Player enfernen und wird auch nicht 
mehr so schnell den Weg dort hin finden . Gefällt mir 
nicht ‚schluss aus. 


Ten: 


GOLDBLADE - Rebels Songs CD ( KB - Rcords | | | | 


Das ist ja mal genial , Street Punk meets Sing a long Oi meets Psychobilly mit Ohrwurm garantie 
‚Jedes Lied ein Hit. Absoluter Pflichtkauf. Mehr gibt es nichts zu sagen zu dieser tollen CD .Ach ja. 


EVIL CONDUCT - King of Kings (CD Knockout re}. 
Na endlich ein neues Album eines.der besten Oi Bands Fan 
schließt nahtlos am vorgänger Album an. Ein Sing A es | 
Hit jagt den anderen .Wer Die Holländer noch nicht we 


und auf den Sound von Perkele und Cock Snarri- 
hier getrost zugreifen . AUS SSONTANENE steht sollt | 
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j EASTSIDE BOYS - The Boys are Backi in Town 
; (CD - Sunny Bastards) & Aufnäher 

} Das dritte Album der sächsischen Schweiz Jungs die 

" jetzt nach Berlin gezogen sind schliest nahtlos am vor - # 

.„.gänger Album an ‚@bwohl aufm zweitem Album mehr 

- Hits zuhören waren ist das aktuelle Musikalisch und 
‘:besser pruduziert. Kann man sich getrost kaufen, ; 
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|: DROP. OUT CHAOS - Lebenslänglich CD (Sunny:B \ 
ü ‚Ich verstehe nicht das diese Bands in so vielen Fanzines, \ 

\' "verissen wird. Okay ‚es ist wieder mal eine Band:die wie, 
die‘ Onkelz: klingen ; aber diese Band klingt wie die Onkelz. \ 
zur”: :;Onkelz wie wir " Zeiten ‚Ganz besonders möchte ich 
denpSong: ".Kaltes Herz " hervor heben ‚so was geniales ; 
ge Spass die CD. 


 BRENNENDE ‚LANGEWEILE DVD (Sunny Bastards 

Ein typischer 80er Jahre Film ‚als die Punx noch Rotz - 

bremsenen trugen und es moch: ne Sensation war wenn 

eine: UK Punk Band in Deutschland spielte. In diesem eh 
Film geht:es’um: Teenagerliebe und die Adverts. Die : Wi 

' Aufmachung des Filmes erinnert mich etwas an den Ray 5, 
\ Kultfilm "Der Verlierer" Ein Amüsanter Film. ILL LKN N 
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_GERBENOK / UNANTASTBAR CD- KB Records) "MR 


2 weiter entwickelt Unsutästbäk die ich auch zum erstenmal höre gefallen mir auch ganz | 
gut, ‚man hört raus das die Tiroler sich mit Freiwild.den Proberaum teilen‘, hat 

| eindeutig musikalisch abgefärbt. . Besonders gelungen finde ich die Cover Version 

C 'von0dem Rabauken Klassiker . Alfred Tetzviatf '! was von beiden Bands zusammen 
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Oi!-Kanuba # 13, H. Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Freiburg 
Da ich bei dieser letzten Ausgabe noch mitgewirkt habe, gibt 
es hier natürlich keine richtige Kritik....Aber eins muss doch 
angemerkt werden: .Schnoh, warum hast Du immer auch die 
" "*,»Muschies Deiner Layout-Damen mit Text verklebt?! Hallo! 
4: Das geht ja mal gar nicht!!! Das ist ja so, als würdest Tomme 
"“ zum Geburtstag freundschaftlich auf eine Runde Clausthaler 
extraherb „einladen...oder, als würde Bin Laden seinen 
Märtyrern vor Abreise zum Marktplatz eröffnen, sie erwarte | 
Linsensuppe: mit Schweinsspeck, anstelle eines Harems von 
Jungfrauen...oder, als würdest Du Deinem Sohn eine Ausgabe 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung: hinlegen und sagen: : 
„Hier, mein Junge, was zum Wixen — von Mann zu Mann. Und | 
= sag der Mama ja nichts.“, ...oder — naja, Du weißt, was ich 
“meine, | 


.Oi!-Mania # 6, katja@pin-pong-veterans.de 
Schon etwas älter ist dieses Fanzine unserer Berliner Freundin Skatja. Auch hier wird in 
altbewährter Manier und zwar aus Überzeugung mit Klebestift, Kopiervorlagen und alten ' 
Fleyern Collage um Collage zu einem Heft zusammengeschustert. Inhaltlich beschreibt ;;: 

‚frau ein scheibar witziges Konzert des Hortkinds und eines Manns namens Tom in 
Schmachtenhagen. Mir unbekannt. Klingt aber gut. Es folgt ein Interview mit Carsten, der 
bei vier ziemlich bekannten und sehr bekannten Bands trommelt (OHL, Sexmachines, ! 
Gottkaiser, Man Made) und bei nochmehr getrommelt hat. Weitere Konzertberichte zu ı 
#6 Vortex, Bombecks + Gebrandmarkt, sowie zu eigentlich allen großen Ska- und Oil- 

# Festivals des Sommers. Hervorzuheben sind noch zwei Sachen: Zum einen die Antwort | 

auf die Geschmackspolizei-Kolumne eines traditionellen Skinmagazins — herrlich! Zum : 

„ anderen die unglaubliche Geschichte... Mitschreiber bei dieser Ausgabe ist auch Steven, 

* der früher die Greifswalder Gazette rausgehauen hat! Schönes Heft! 


.: Der Grossmastubator # 1, sepp.seppenbauer@gmx.de 

:Da hat mich.jemand angeschrieben, Hefte zu tauschen und da sagte ich „ja“ und bekomme 
ein gedrucktes A=9863‘-Heft in PC-Layout, Topqualität, 70-seitenstark. Mein Problem: es ' 
"hat mit Skinhead soviel zu tun, wie Spechtklopfen an. der Tanne im Garten gegenüber mit 
‚Punkrock. Mhmmm, was soll ich.da machen? Jedenfalls ist das Heft sehr proefessionell, 
die. Schreiber sind hirnlich ziemlich durch (darauf schließe ich zumindest durch die 
Kurzgeschichten). Und ja, die Kurzgeschichten sind mitunter wirklich lesenswert. Insofern 
‘kann. ich auch eine Kaufempfehlung aussprechen. Sie richtet sich an diejenigen von Euch, 
‚die. gerne. Kurzgeschichten, verquere Stories und so n Plunder lesen. Alle anderen 
(Kurzhaarigen) werden mit diesem Heft wenig anzufangen wissen. 


Lockenkopf # 3, lockenkopf-fanzine@web.de 
] Hier das Fanzine von Thomas aus Eisenhüttenstadt, der auch so ein Allrounder ist. Das 
heißt er spielt bei den ziemlich genialen Roimungstruppen, betreibt ein Label (Steeltown) 
‘und haut dieses Zine raus. Auffällig ist gleichmal das gute Computer-Layout und die 
hervorragende . Fotoqualität: Hach, da wird’s mit dem Trinker wohl nie 
hingehen. ..Auffällig ist aber auch die Abwechslung im Heft: so werden nicht nur Bands 
interviewt (hier die Exoten von Skinlander, den Tätowierer Mirko, einem HC-Mann sowie 
der lokalen Combo Stalinstadt) sondern Fußballkurzreisen unternommen, ein wirklich 
“interessanter aber leider nur 1-seitiger Abriss zur Geschichte Eisenhüttenstadts verfasst 
» sowie eine Bierumfrage vorgestellt. Dazu gibt’s ne Kolumne und Witze über Neonasen. 
a Einzig Verqueres: vome steht man soll Rechtschreibfehler „behalten“, bei Thorstens Buch 
‚werden solche aber beanstandet... 
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. Working Class Skinz # 6, wesfanzine@aol.com 
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Hier das Heft von einem weiteren Andy, der aber aus der genau gegenüberliegenden Ecke 
Deutschlands kommt, aussem Saarland. Mittlerweile in der 6. Runde wird der Fanziner- 
Kollege des Conqueros, die Janitors (Frankreich), Ruction, Retaliator (England) und die | 
Türken von Ofisboys interviewt. Und diese Intis sind einfach spitze, weil gut und | 
ausführlich. Außerdem macht sich der Herr die Mühe, internationale Bands zu befragen, 
von denen man sonst wenig liest. Und das finde ich großartig und macht dieses Heft allein 
anschaffenswert. Hervorzuheben ist auch in jedem Fall der Bericht des Plattenpressers | 
über sein Handwerk, Vinyl, buntes Vinyl, Kosten etc.!Minuspunkte gibt es fürs Layout 
" und die Berichte: Mensch, sind die öde und holperig zu lesen. Man bekommt überwiegend 

angweilige Nullinfos a la „Die band war ganz gut/ ganz schlecht“. Hier würde ich dem 

\ Leser empfehlen zu überblättern und dem Macher empfehlen zu verbessern oder sich das 

‘ Zeug zu sparen. Ach ja, Andy sucht Mitschreiber! 


u; The Voice of the streets # 4, fy_concertz@web.de 
Dieses Heft -ist von Andy aus Dresden, der auch mit 
| Fuck You Concertz als Veranstalter in Erscheinung tritt 
und schließlich noch bei High Society mitspielt. Also ein 
| . Heft von einem von denen, die sich voll reinhängen. 
: Entsprechend gut ist auch sein Heft, sowohl vom Layout 
als auch vom Inhalt her. Gesprochen wird mit 
. Loikaemie, Dolly D, Berliner Weisse und Berserker. 
: Gerade Letzteres ist spannend, und der Sänger macht 
.. gute Ansagen. Dass sich Loikaemie wundert, dass 
... Stretchhosen-Träger auf ihren Konzerten rumeiern, 
» wundert mich...Doch auch die anderen Intis sind vor 
allem gut geführt: soll heißen nicht nur „Standards“! 
:- Daneben gibt es gut geschriebene und ausführliche 
... Konzertberichte von Cock Sparrer, Dolly D, Fuckin 
' Faces, Punk&Disorderly, The Unseen, Onkelz-Gonzo 
u.a. Zudem eine Kuhlumne über eine Punkserie bei RTL 
- und ein Poster zum wegschmeißen. Sehr gute Satire das! 
Weniger satirisch aber trotzdem wichtig sind die 
" Ansagen der Bands Trabireiter und Dolly D gegen die 
' verdummte Schande unseres Landes. Natürlich macht 
:: Andy auch Werbung für seine Konzerte und schreibt 
. . einiges an Reviews. Also ein absolut gutes Heft! 
! 
| 
| 
| 


.. Egoist # 11, info@egoist-fanzine.de 
'.. Der Egoist hat eine. neue Redaktion bestehend aus 
kurzhaarigen Berliner Männern. Und was sie hier 
 fabriziert haben kann mich voll und ganz überzeugen. 
. Habe ich nämlich das Egoistlesen vor einiger Zeit wegen 
. Nichtgefallens eingestellt, so wird sich das mit dieser 
Ausgabe ändern. Das liegt in erster Linie an Beiträgen 
"wie der Fanzinestory über das Skinup/Skintonic sowie an 
' guten Intis mit bspw. Vortex, Gerbenok und Stomper 
- und schließlich an der Satire „Festivalbericht zum selber 
Basteln“. Der Text trifft einfach bestens diese Unkultur 
‘ von ‘Konzertberichten in aktuellen Fanzines, die den 
»\ Konzertbericht zum miesen, laaaaaaaaaaaaaangweiligen 
- und uninformativen Kurzaufsatz degradiert hat. Schön! 
Schön ist, wie eben angedeutet, auch die Fanzinestory. 
': Man merkt halt, dass da jemand schreibt, der Ahnung hat 
» und sicher einiges an Mühe auf genaue Recherchen 
verwendet. | 
: Mühe gibt sich das Team auch bei den DVD-Reviews. 
Diese wirken auf einige junge Springer wahrscheinlich 
ob ihrer Länge abschreckend, sind, dafür aber ein 
- mitunter ein Lesevergnügen. Zum weiteren Inhalt: noch 
 Intis mit Pokes, Lagwagon, Deadline; Konziberichte, für 
» die man sich nicht schämen muss vom Oi!-The-Meeting, 
.- dem Endless-Summer, dem Potsdamer Skafestival, 
... kleinere Kolumnen und Tonträgerkritiken. 


'. Stolz&Stil # 21, stolzstil@web.de 

“ Die 21 des Skinzines kommt in DIN A4 und wirkt 
"dadurch schonmal beeindruckend. Damit ist der Schritt 
in richtung Skinup vollzogen - aber nur dem Format 
= nach. Denn grundsätzlich könnte ich jetzt das gleiche 
' schreiben, wie in der # 1. Also „Spiegel der Szene, braun 
3 bis Oil“ etc. „PP- ‚Mit an Bord sind diesmal ein gut 
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gelungenes Mao-de-Ferro-Inti ie Band .aus. . 
Brasilien mit Ziehharmonika: TIPP!], ein starkes 
Indecent-Exposure-Special mit Inti und Bericht, ein 4- 
Skins-Inti mit unverschämt kurzen, einsilbigen, mich" 
interessiert-euer-Interesse-nicht-Antworten. Hier mal | 
eine Kostprobe davon: Frager „Wo siehst Du’die Oil- 
Szene in ein paar Jahren. Wird sie wachsen?“ Gary: 
„Ich hoffe es doch sehr... “Tja und in dem Stil läuft das | 
so weiter — die Fragen sind fast immer länger als die. | 
Antworten. Unglaublich. Zusätzlich macht man. ein | 
bißchen Unfug mit einem Skingirl-Test, lässt die } 
Anfänge des Zines neuaufleben, besucht Konzerte von | 
rechtsaußen über Wikingröck bis unpolitisch und ! 
bespricht allerhand Tonträger in einer Schriftgröße, » 
die ruhig etwas kleiner hätte sein können, Also in der 
Aufmachung groß und inhaltlich wieder nix für. 
Kiddies, die ihren Weg noch nicht gefunden haben. In ı 
diesem Sinne: Mäh...ähhh...Möh und Amen! Sg 


Oi the Print # 25, überall zu bekommen © 
Das Silber-Jubiläum von Bommels Fanzine. Das 2 
bedeutet jahrelange regelmäßige Versorgung mit WB 
szenerelevantem Lesestoff in High-End-Qualität. Und: 
das trifft natürlich auch für diese Ausgabe des | 
Fanzine-Dinosaueriers zu. Pickpackevoll und dick wie 
nie gibt es eine Vorstellung der Pressburger Band 177 
Cenzura, die sofort mein Interesse wecken, lässt dann W232 
Poldi Pinkel von den Forbidden Kings zu Wort I 
kommen und stellt die sympathischen Männer von | 
Contra-Records vor. Ein Label, dass Unterstützung | 
und Respekt verdient! Weiter geht’s mit ein bißchen | 
Geschichte über die Band The Press, von Bomml ja‘ 
gerngemochter Ami-Oil, gefolgt von einem echten 
Exoten: eine Skaband mit Skinheads an den‘ 
Instrumenten!!! Jau — ihr lest richtig, dat gibbet \ 
noch!!! Etwas einsilbig kommentiert dann Deutscher ra 
W den OHL-Tribute-Sampler und Bomml feiert die \ı 
Higgins, obwohl diese scheiße aussehen ©. Tja, aber \. 7 
Stil zählt halt > siehe Ska mit Hochschülern in 6. 
oberpeinlichen Hemden, mit oberpeinlichen Frisuren 89° 
und überoberpeinlichen Ansagen. Oh Fuck, so kann 
ich nicht weiterbesprechen, da brauche ich ja \ 
Seiten...Greife ich also noch einige meiner ® 
Höhepunkte heraus: Pflanzer sprechen, es gibt einen 
wieder mal sehr starken Artikel, diesmal über Daniel FE 
Schweizer und seine Art und Weise zu arbeiten. Toll 0, 
finde ich natürlich den Text über die Unterschiede & 
zwischen Mann und Frau!!!"Und die richtige Kritik zu 
unserer aufgeblasenen Szene trifft den Nagel auf den 
Kopf. Passend zum Jubiläum macht Bommi mit der 
OTP-Story weiter, diesmal mit:den Ausgaben 6- 10: Ja, .* 
Bommi und richtig, wir haben die Zeilen gelesen! 
Dazu gibt’s was zum Silber-Jubiläum der fabelhaften - 
Kassierer, die wie immer wichtige und informative 
Ska-Kolumne und Besprechungsmaterial. user wie. 
immer: Heft ist natürlich Far. 
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I willi Wucher — unser Labelboss — ist nicht nur Sänger bei Pöbel&Gesocks, rear 
wird sowohl geliebt als auch sehr gerne heiß und innig gehasst. Das ist immer 2 ie | 
nicht laaaaangweilig: es wird nicht leer herumgequakt, nicht ‚kleinbürger ic on 

angebiedert, sondern klar was angesagt. Und das schnell, ausführlich und in ne. il, 
den jeden Fanziner freut, wenn er nicht gerade zu den Hassern zählt. So bin r ie 
Ende über das Interview sehr glücklich, weil es sicher viele ärgert, viele freut, sic - e 
bestätigt fühlen und der ein andere vielleicht ein „Aha“ haucht. Wem es scheißegal ist — 


Gut so! Immer feste druff! 


FR | . } Cl : e 
1. Hallo Willi! Zeit für ein Interview: 
geht’s Dir gerade? Irgendwielche Frakturen 
oder bist Du gerade ganz und heile? 


Ich bin derzeit absolut heile. Keine Fraktur, keine 
Verletzung. Mir geht’s goldig!!! Nach unserer 

Be jetzten Pöbel & Gesocks Tour am J ahresende 2007 
| (Berlin und Pasewalk) hatte ich eine. 
Lungenentzündung, ’von der habe ich mich soeben 
“erholt. Also: Alles gut! Auf ins nächste Desaster — | 
1: so ist das halt im Punk Rock Leben...Der Wahnsinn 


öhörtnieufll 000 


| "Was hast Du Dir schon alles gebrochen? 
Zähl doch mal auf! 


a Ups, das ist viel, das ist schwer, das ist 
er unübersichtlich! Meinst Du, das es wirklich 
jemanden interessiert? Na ja, ich versuche es mal: 
„7? 2x den linken Unterarm. 2 
>1 x Oberschenkelhalsbruch (linke Seite). 
> Mindestens 3 x Nasenbein (also an 3 x kann ich 
mich erinnern; und das sieht man wohl auch an 
meiner entzückenden Nase. ..). 
1x Wadenbeinruch (rechts), ist aber schon länger 
her, damals beim Fußball. 
> Ca. 5x irgendwelche Zehen (meist linker Fuß, 
meist der „dicke Onkel“) 
: „22 x Rippenbruch (1 x linke, 1 x rechte Seite) 
1x Jochbeinbruch 
Da war bestimmt.noch mehr, ich habe so einige 
: . Narben..., aber so richtig genau weiß ich das alles 
nicht mehr. Den Pillemann habe ich mir jedenfalls 
.._ noch nie gebrochen! Und das ist auch gut so! 
= [Ach Du Scheiße!!!] 
3. Du bringst in letzter Zeit nicht mehr so00 
viele Tonträger raus. Woran liegt das? 


Ich breche mir in letzter Zeit zu häufig die Knochen 


- da bleibt keine Zeit mehr für 
Tonträgerproduktionen, ha ha! 
Ne, also jetzt mal Emsthaft: Heutzutage lohnt sich 
das ganz einfach nicht mehr so großartig. Zu viele R 
Labels, zu viele (meist belanglose, nichts sagende) 
Bands — derzeit herrscht halt „Masse statt Klasse“. 
Warum soll ich da mitmachen? Warum soll ich „ 
gutes Geld in schlechte, unkalkulierbare 

Produktionen investieren? = 
Mir fehlt zudem auch wirklich die Zeit für‘ das 
ganze Drumherum, das bei einer Produktion so 
ansteht. Also beschränke ich mich lieber auf solche > 
Produktionen, die ich selbst absolut will und bei 
denen ich mit ganzem Herzen dahinter stehe. Siehe 
COTZRAIZ, siehe TÖDLICHER IRRTUM, siehe 

_ TRUSTGOD-: SIMON, siehe (auch) 
GEWOHNHEITSTRINKER (das wolltest Du doch |, 
an dieser Stelle hier hören, oder?!). | 


ae 
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4. Wie sieht bei Dir denn ein ganz normaler ” 
Arbeitstag aus? 


Ein ganz normaler Arbeitstag sieht ganz normal 
aus! Sollte er anders aussehen? Dann gib mir mal „ 
Tipps! 

He Willi, ich wollte doch nur wissen, wie ein ® 
Alltagstag bei Dir aussieht - wann Du aufstehst, 
zur Arbeit gehst, etc...Sozusagen, Willi privat. 
Nebenbei, ob das andere interessiert is mir ehrlich 
gesagt egal, mich interessiert das, weil mich auch " 
immer die normalen Menschen hinter ihrer 
Szenefassade interessieren. Falls das jedoch die » 
Art privater Fragen sind,.die Dir zuuu privat sind, 

is das ok! 

Hm, ich weiß da ehrlich nicht genau, was ich 
antworten soll. Ich denke, das ich mich nicht von 
der großen Anzahl Menschen unterscheide, was 
meinen Alltags-Ablauf betrifft. Mitunter stehe ich ® 
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| ee aus = Bett er und geh erstmal duschen 
(wobei ich meist auch dusche, wenn ich nicht | 
verkatert aufstehe...). Dann kommt ein Frühstück, 
dann geht’s an den Job, dann kommt eın bisschen % 
Zeit mit Familie/Kinder (und am Wochenende "© 
Fußball und/oder Kino bzw. Schwimmbad), dann 
‘kommt abends entweder ne Pöbel-Probe oder 
Saufen (allein oder mit Kumpelz)... - also das ist 
alles so belanglos und wie gesagt halt „voll 
E84 normal“. Diese von Dir erwähnte „Szenefassade 
2 brauche ich nicht — mein Leben ist halt so, wie es 
#| ist, und das ist Punk Rock in allen Fasern. .. 


dreckige Schimpfwörter, wie Votze etc. oder : 
beherrscht Du Dich da? 


Zu meinen beiden älteren Kindern (13 und 16 
Jahre) bin ich sprachlich quasi ganz ;offen“. Den 
Ausdruck „Fotze“ (das schreibt man übrigens 
wirklich mit „F“...!) benutze ich aber generell nicht 
wirklich oft im Leben. Gegenüber den beiden " 
Jüngeren Kindern (3 und 6 Jahre) taktiere ich 
natürlich etwas vorsichtiger, wenn ich mich wütend 
und/oder freudig artikuliere. nern ( er, 
10. Was ist Deiner Meinung nach wichtig, wenn 
‚man Vater wird? Was stellt für Dich die ' 
Grundvoraussetzung dar, wenn Du an 
Vatersein denkst (außer funktionierender : 
Pimmel mit Sack dran)? se 


Was ist das denn für eine Frage? Ich habe Dich“ 
mal in der Forellenstube erlebt, wo Du aus einer : 
Blödel-Albern-Stimmung "schlagartig : ernst 
geworden bist, Irgendjemand hatte da gesagt, dass 
sein Balg ihn nervt oder so, worauf hin Du 


geantwortet hast, dass man Kindern gegenüber 


5. Was hast Du auf Arbeit genau zu tun? 


| Mach Dein Hobby zum Beruf — dann musst Du nie 
mehr arbeiten gehen! Das ist so eın altes, 
chinesisches Sprichwort. Und danach versuche ich 


nach wie vor zu Leben! 


-Label, Band - 
6. Arbeit, Fußball, Scumfuck el, 
Wieviel Zeit bleibt Dir eigentlich für die 


Familie? 
Di N d NE RRUN 


STERBE lles geht. Immer! Wenn man es WILL, kriegt man ALLES auf die Ketfk | 


EAN 


Verantwortung hat, wenn man sich schon welche W%& 
anschafft. Das fand ich guigesagt und richtig. ® 
Normal ist das ja heute leider nicht... Wichtig ist,; 

: so zu bleiben wie man ist. Das ist jedenfalls meine ! 
Ansicht. Also man hat zwar Verantwortung; man 
will auch zudem, das die eigene „Brut“ glücklich " 
und gut durchs Leben kommt. Aber eine. gewisse 
Portion Egoismus sollte man sich schon erhalten: 
; und das tue ich. Ich denke, dass ich ein guter Vater WW 
bin, .und trotzdem dabei mein Leben lebe. So wie: 
| be ‚ ich es mag. Über eine „Grundvoraussetzung“ habe. 
| Die Nummer meines Handys haben eh nur ganz ' ich noch nie gedacht. So was muss ich auch nicht ggg 
A wenig ausgewählte Leute. Und es ist eh meistens haben. 
..ı aus. Ich hasse solche neumodernen Dinger, vor | 


#4 lem (ganz schlimm) sind diese SMS, die ich 
Se 


Teen 


! Ich denke mal, dass genügend Zeit 'bleibt, | 

jedenfalls hat sich noch niemand aus meiner 

Familie (4 Kinder, 1 Frau, 1 Hund) beschwert. Und 

falls sich doch jemand beschweren sollte, höre ich 

#2 es eh nicht! Punk Rock ist wichtiger... ! 

71. GibteT age, wo Du dann nur für Deine | 
Leute da bist, an denen das Händy aus ist? | 


K5 
G 


ll. Interessieren sich Deine Kinder für Pöbel & Me 
Gesocks? Oder ist denen das eher peinlich? 
Finden die Älteren Punkrock gut oder ist das #1 
gar kein Thema? | 


bisweilen erhalte? Ich habe noch nie auf eine SMS h 
geantwortet..., und ich habe auch noch nie eine 


4 Ken 


SMS verschickt, die irgendwas mit „Geschäft“ zu 
tun hat. Da herrscht bei mir eine absolute Blockade. 
Und die wenigen Leute, die meine Handynummer 
haben, wissen ganz genau, dass sie diese 
Handynummer nur wählen sollten, wenn wirklich 
etwas GANZ WICHTIGES ansteht. Bin ich jetzt 
konservativ? Falls ja: In diesem Fall bin ich das 
= geriet 9323 | een. Si 
8. Ist das schwer, das alles unter einen Hut zu 


# Klar „interessieren“ sie sich dafür. Peinlich: ist 3 
9 denen das nicht..., das würde mir auch zu denken # 
| geben. Meine älteste Töchter (das ist halt die 
4 16jährige) fährt bisweilen ‚schon mit zu Gigs. und 
Mihilft an unserem Verkaufsstand. Mein ältester Sohn 
#0 (=13) ist eher „cool“, ‚der weiß. das 'er.. der :Sohn 
Al eines recht bekannten Punkers ist und geht einfach 
nur cool damit um, wenn er drauf angesprochen ;: 
„wird. Die beiden Kleinen haben mit der ganzen‘. 
ALLES auf die Kette. Mit ausreichend „Energie- | Sache noch nicht allzu viel zu tun, wobei .die) 
Drink“ (=Bier!) laufe ich meist zu Höchstleistungen !%ährige Tochter doch schon immer drauf besteht,’ 
auf, 4ı bei längeren Autofahrten eine Pöbel & Gesocks CD 


N ERRSGERLLLSEISRSEREN U 


gescannt und layouttechnisch hübsch angeordnet; 
die Fotos und Bilder habe ich natürlich noch; 8 
außerdem diverse interessante Zeitungsartikel 
(meist über mich persönlich bzw. über die Band) — 
die habe ich auch noch archiviert und werden 
irgendwann mal zu sehen sein. 


IFA: i a 


mittels.Medien schmackhaft gemacht wird. Ganz 
normal das g ganze, und das ist ‚auch ganz okay so! 


Se Deine Frau hät ja auch mal was mit Punk zu 
.tun gehabt, ‘oder? Geht sie noch auf 
°K onzerte oder hat sich das erledigt? 


A Wenn Pobel & Gesocks einen Gig hier im Ruhrpott 
spielen, ist sie schon immer dabei. Ansonsten hört 
sie (so wie früher auch) gern Udo Lindenberg (wir 


“sie nicht meine Ehefrau... Ansonsten kann sie den 
"Punk Rock allerdings natürlich nicht mehr'so wie 
früher ausleben... — schließlich sind da 4 Kinder zu 
Hause, auf die sie aufpassen muss.. © 


23. Du hast ja mal angefangen, ein Buck zu 
schreiben. Ist nach dem PC-Crash das 
Thema gegessen? Es gibt doch Firmen, die 
sogar die Daten der World-Trade-Center- 

_ Computer „gerettet“ haben. Wäre.das nix? 


Derzeit ist das Thema leider wirklich Degessen. > 
"Eine ;‚Rettung“ : der . damaligen Daten ist 63 
mittlerweile absolut unmöglich, denn ich habe 
längst einen neuen Computer und die damalige | 
'Schrottkiste ist mittlerweile zu Spielzeug oder 
Gitterrosten neu verarbeitet. Es gibt also quasi nix ’ 
‚mehr zu retten, weil nix mehr da ist; 

14. Über was hattest Du denn bereits ? 

i geschrieben? 


Fertig 


(ERST KIRSTEN SETTRTETEN UP Tu „e Kal ge 
ERINNERN Po RN 


“ein paar durchgekmallte I 


waren 


:irgendwo weit hinten im Kopf gespeichert...), dazu 
‚einige Erlebnisberichte, die ich nie in meinen f 
. Fanzines veröffentlicht hatte (und die heutzutage 
wohl eher unaktuell wären), außerdem einige 

. „exklusive Anekdoten um/mit Becks Pistols bzw. 
.* " Pöbel & Gesocks, weiche ich irgendwann auf jeden 
Fall mal veröffentlichen werde. Auch so altes Bild- 
und Fotomaterial hatte ich schon gesammelt, 


[3 


S Kurzgeschichten (die habe ich aber immer noch | | 


in 15. Was fasziniert Dich an GG-Allin? Wann 
9 hast Du erstmals von ihm gehört? 

S ®| Och, der gute Knabe hat halt immer das vorgelebt, 

N ne | was ich (damals!) gut fand. Seine Musik mochte ich 

ac "auch schon beim ersten Anhören; sein Auftreten, 

R f seine Art, sein „Way Of Life“ (der so vorgezeichnet zum 
A | = 
> H utzutage lohnt Ferch das ganz einfach nicht mehr so großartig. Zu vie R Täbels, zu vie 
;S (meist belanglose, nichts sagende) Bands — derzeit herrscht halt „Masst 3 tat lasse”. 

SS | ee ' war, wie er dann auch endete...) — Scum Punk ohne 
IT, Die älteste. Tochter ist ‚sozusagen mittlerweile : Heuchelei, ohne Rücksicht auf Verluste... - 
D MB wirklich auf dem Level „Punkrockerin“, der älteste ' grandios! 

| 5 Sohn ist nach wie vor zu cool für so was. Beide . 16. Ich habe gelesen, ihr seid Euch mal in den 
20) ‚hören gern Green Day, Ärzte - und leider auch so USA begegnet. Wann war das? 

2) andere neumoderne Mainstream-Kacke, die ihnen . Das war in den 80er Jahren. Da habe ich all das live 


_ miterlebt, wovon man sonst nur hörte bzw.. gelesen 
hat. Seitdem pisse ich draußen im Freien 
grundsätzlich nur noch an. Kirchenmauern (sofern 
eine Kirche vothanden ist) (und da lauft a dann 
auch schon mal einige hundert Meter für.. 


>DAODFAEN 


ALLES STINKT NACH FISCH 


ae wenn Dee nur kr Minuten kann 
runter, 


‘kennen diese Notleuchte mit Hut persönlich...). ne nn 
‚Klar hat sie noch. was mit Punk zu tun, sonst wäre f "ehchenleh ma Baker voauc 
Da essen alt nach Fi 


en stinkt nach Fisch gen 
Alles stinkt nach Fisch... 


ma 
Da It jal so ziemlich feucht, 
wahrscheinlich mit Bakterien verseuc 


Befränz 


: diot Ei 
Kontakt: Ber: Memphis 
a e-Planck-S: e 


‚ ‚ 50374 Erfstadt- Luner 
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17. Gibt es etwas, was Dich noch so richtig 
ekelt? Also etwas, was Dir richtig Übelkeit 
verschafft und wo Du hinterher nicht drüber 
lachst, sondern es dich schaudert? 


' Hm, diese Kinderficker, die sich im Internet und 


leider auch in der realen Welt befinden... - solche 


Leute kotzen mich an und deren Vorlieben (und 


„sexuellen Phantasien“) sind absolut nicht lustig. 
Ansonsten gilt bei mir die Devise: Man kann tun 
und lassen, was gefällt - sofern es alle Beteiligten 
wollen. Also ich ekele mich nicht davor, wenn eine 
Lady in den Schnee kackt und ein Kerl die Kacke 
auffrisst... Ich würde so was zwar nicht machen — 


aber es picht mich nicht an und Übelkeit verschafft 
mir so was auch nicht. 


De +1% ii 308 Du put Skala — % ee. UL. Deko m 7 2 > 
Sa 8 Oder "Bist Du ck % Jahrzehnten Punkrock XS EN erschienen war, Woher die- Musiker kommen und’ 
a» alles gewöhnt? 1 wie > “ a en sind, muss. ich hier 
P rg cht erwähnen, oder 
on ch b bin vieles gewöhnt, 1, unabh ängig gig vom Punkro en Pr ist das Debut-Album von TRUSTGOD x 
apu 19. Von welchen Pornos "stammen die SIMON („Pils im Kopp“) erschienen.-Das- ist.ne 
sny Coverbilder der Arschlecken-Sampler? Hast as aus der hiesigen Region (Dinslaken, Kreis 
ane Dudiegebasteli? _ _ u Wesel). Wie sie an Scumfuck gekommen sind? 


(94 Och, das waren irgendwelche s/w " Pornoheftchen Kap Keine Ahnung, aber das ist schon über 10 ke m $ 
7: aus den 60er Jahren! Ich habe irgendwann mal ie c2 weil in der Band auch Leute mitspielen, die 


I 6 5 
u, einige dieser wirklich alten Heftchen bei einem ', zeitweise im Scumfuck Laden mithel a 
F Kumpel gesehen und sie seinerzeit ‘ einfach. Be schon Weiteres geplant? Was SEE 


R Also Bilder ausschneiden, zusammenkleben, RSS TÖDLICHER IRRTUM. Ich weiß nicht wieso, abe u: 
sn) Überschriften drauf... - so wie das halt früher war, N - diese. Ossi-Combo hat es mir ganz einfach. angetati. a 
x N alses noch keine Computer gab. Der Kumpel wollte x Dr “Gute Partymucke mit ee Texten..., ; 


Ne PP „ MS Wer} 


diese, Kinderficker, die sich im Internet en Tcider auch in der realen ' 
solche Leute kotzen mich an und deren Vorlieben 


ner 


mm EL. Tick 11. ELENA 


“die Heftchen später irischen, engen er sie bei 
seinen Eltern aus dem Schlafzimmerschrank 


: „entliehen“ hatte... - aber da war €s zu spät! 


1. ders 20. Wer gehört re Kara Scumfuck-Kern? 
‘schiff Wer arbeitet für Dich? Sind das freiwillige 
zubilde Aeifer oder auch hin und wieder Aezenter 


ui; Der „harte“ Scumfuck-Kern besteht aus 7 Leuten: | 
nn meine Wenigkeit, Sven (der ex-Azubi), Hüsch | 
Fan (Scumfuck HP Master), Pate-Markus (mein | 
eriosie Patenkind, zuständig für logistische | 
nöße Mi Angelegenheiten), Kai und Tobi (die sog. i 
u „Lägerarbeiter“), Holger aus der DDR (Mädchen | 
für alles). Dazu gibt’s immer wieder die „freien | 
| Helfer“, ca. 10 an der Zahl, die hier immer wieder 
= mal wechselweise auftauchen und mit anpacken. 

1 

€ 

> 


Alle machen hier alles freiwillig - Kohle bzw. 
Bargeld gibt’s grundsätzlich nicht. Aber der : 
' Scumfuck Etat erlaubt des Öfteren mal ein leckeres : 
Essen und schöne Abende mit viel Gesöff... - für , 


dem Programm. ; 
Weiteres weiß ich derzeit noch. nicht bzw. ist Fo 1: 
Y nicht zu Ende geplant und somit auch noch nicht 
all diejenigen dann zufällig grad anwesenden. = © | druckreif. Kommt Zeit, kommt Mucke, kommt“ 
21. Was sind aus dem Scumfuck-Programm die 4 = Produktion von Scumfuck Mucke. 
Verkaufsschlager? Was hingegen eher | 24. Von den Irrtümern kannst Du mir mal n ne 
„Zadenhüter? _ ee | "ie Mail-Adresse geben, wenn das geht. s 


‘|, Verkaufsschlager ist Cotzraiz, Yaline: Jungs, ® Okay, hier ins Inti mit hinein: irrtum69 WDEmx. de. 
; Pöbel & Gesocks..., halt all das Zeug, was hier aus 
unserer Region stammt. Ladenhüter sind in letzter 

y Zeit leider immer öfter CD-Alben von eher ; 

unbekannten Deutschpunk-Bands.., so was will 

kaum noch jemand hören/kaufen. Auch solche eher - 
exotischen Sachen aus Italien und Spanien sind 
kaum noch gefragt (egal ob CD oder LP). en 

.. Am allermeisten verkaufen sich hier jedoch immer N 

noch sämtliche T-Shirts mit Pöbel & Gesocks - 

Motiven drauf. Ich hätte vielleicht doch eher besser 

£ine ie Bekleidungsboutique eröffnen sollen... © 


PER ' 

= 22 "Was ist Deine neuste Produktion? Woher 
kommen die Musiker und wie sind- sie an 

S Scumfuck gekommen? 


er... . Be. 


RR: } Die neueste bzw. aktuelle Produktion war. die " i 
Sy Nachpressung der Doppel-Live-CD von PÖBEL & 


RBEINCKS die wrenrinnlish anf KR_Raernrdo 


BRUL.. WERL. Un 770 ae - Feen 


25.. Sventibold ist ja fertig mit der Ausbildung. = 
Heißt das, dass er gar nicht regelmäßig im. 
„H ne ne =: 


a. IRSBADNUNNT RN HN LAIRORSIR Fe SOEARLER BE 


= De gute Sven hat seine "Ausbildung beendet, undist.. 
jetzt familiär ziemlich eingebunden (er hat ja selbst. | 
auch einen Sohn). Trotz allem schafft er es immer: | 
wieder, regelmäßig hier im Scumfuck Hauptquartier 
vorbeizukommen und .mir zu helfen. Siehe dazu 
einfach auch Frage 21. Sven ist ja sozusagen so was } 
wie mein stiller Teilhaber..., wenn zu viel Geld 
vorhanden ist, gehen wir beide auch gern mal allein 
(ohne den Rest der Bande...) „gut“ essen oder in | 
- den Puff oder machen ein nobles Besäufnis. Aber 
dazu möchte ich nicht allzu viel erzählen... =:das 
wirst DU und auch DEINE Leser verstehen... - 
Ba, 


RR Tan nt TER \ Na BR 


- a 


Was sind ganz aktell Deine — m Rue 
- .Lieblingsplatten, was läuft gerade oft auf neuen Kick in der Szene ausgelöst. Was aber nicht / 
.- Deinen Tonabspielgeräten ? bedeutet, das mir „Punkzeux“ nicht mehr gefallen 


Be N 


ha td. /7 er ——_ 


NER 7 
29. ‚Wie kam es zur endeckuli mit Uhl? =) 
Wann u und wo habt ihr Euch kennengelernt? m 


ET ERENTO Z EI BD ERBE NER. WON a N 0 9 


Über diese Person mag ich nicht reden. Gibt’s den” rm 
überhaupt noch? Verkauft er immer noch die RAC- 
(Sex Pistols, Clash, Stiff Little Fingers, Ruts, Cock Scheisse, weil er von allen korrekten Punkrock- 


Sp: arrer, Cockney Rejects, James Last...) - und Labels mittlerweile kaum noch b beliefert wird? Tz! 


‚meine Lieblingsbands sind natürlich immer noch - Z 
deutsche" Bands wie ‘Abwärts, Cotzraiz, Bärbel, pe Ai eReEn: als ] - v7 AE - ie 


:Lokalmatadore, Kassierer, Rüpels Royal und 

| 
‚natürlich Pöbel & Gesocks: Gewohnheitstrinker a lg ne en nn 7 II/ICÄT , 2 
‚höre: ich. übrigens. auch ‚nach. wie vor sehr gerne, Ba ‚ Klar, da lief (im Nachhinein betrachtet) ALLES 


ISCBART 


Sowas wie American Steel (Emo-Hardeore-Punk 
“aus USA), Against Me! (geht auch in diese 
Richtung), dazu natürlich nach wie vor (und immer ; 


'wieder) der gute Sound, mit dem man groß wurde 


:A34d.: QUII :A9 Y3LSOI 
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1 WO 


E * schief. Hab.ich keinen Bock mehr drauf, und da will 
N? ich auch garır nicht großartig drauf antworten. 


er Gab es nach dem Bruch eigentlich handfeste ö 
Drohungen; so in Richtung 


* „Körperverletzung und so? 
“Es gab so einiges.. , vor allem wollte dieser Spacko 


Geld dafür an einige Leute bezahlen, um an „alle 
." Bilder von mir zu gelangen (das hört man so). Er 

‘ wolite auch Geld dafür zahlen, damit ich was auf 
MM ie Fresse kriege (das hört man auch so r- 
bisweilen... . Aber nach alledem, was IC ich ‚bisher im = 


3> 
7) 
em 
en 
| 
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dem Scumfuck —— ARSCHLECKEN RASUR $ 
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 iaaisich deren Drummer 
“ Vertrieb noch Kohle schuldet.. ‚Doch nicht der 
i EM Drummer, sondern Schnohmann, oder was? Der 
N © © Drummer ist doch neu und denkt bei Scumfuck 
"RE cher an einen dreckigen Pornofi ilm, denn an ein 
Label samt Mailorder... Ach ja, sorry, da hab ich 
‚wohl vertan. Euren neuen Drummer kenne ich ja 
‚gar nicht... Also der Schnorres ist: natürlich 

gemeint. Kann der denn eigentlich überhaupt 
Bu Schlagzeug spielen ©. Ja, mit Leuten, die den 
ärgern. Dann. wird der böse und trommelt mit 


denen... © (jpg es Neuigkeiten in Bezug auf den 
Prozess ‘gegen das Presswerk, dass die 
Betz km : BETA Gewohnheitstrinker-LPs versaut hat? 

"Wie Sagt der Lateiner doch so schön: „Status idem“. 
4 Es gibt nichts neues, außer der Erkenntnis, dass es 
-nicht' einfach ist, gegen eine „große Firma“ zu 
klagen. Da sich der Verkauf des neuen 
Gewohnheitstrinker-Albums bedingt durch den 
Großvertrieb aber jetzt ohnehin mehr auf die CD- 


NUR FÜR ERWACHSENE!!! 
; BER TNE + Verkauft nur an Personen ab\Blahre)__ 
Leben erlebt habe, habe und hatte ich nie Angst vor 
solchen Dingen. Da muss besseres, härteres Kaliber 


1 Produktion („Zwei auf einen Streich“) konzentriert en; n d ee er 
1 'hat,'ist es nach derzeitigem Stand der Dinge nicht 74 DE SEE SCI Fe 


: mehr unbedingt wichtig, noch viel Zeit und Einsatz I es bisweilen mittlerweile, auf einem Pöbel & 
l 


Bin diese Angelegenheit zu investieren. ea 7 Bit ie 


| ; Kopfschmerzen können ganz schön wehtun.... 
28::.Wann hast Du erstmals von Skinheads | Aber wie gesagt: Wir sollten besser gar keine Worte 
gehört? Was »hat Dir im Gegensatz zum EN 


yasung! 
über kleine Menschen mit zwei großen Buchstaben 
Punkzeux gut gefallen? 


DIESE Ich kam’ zum Skinhead-Movement (darf man im Name (die da os 1 verlieren... 
‚ schreiben?) "Anfang der ‘80er Jahren, direkt „vor | 32. Noch ein paar Kurzfragen zu Kurzeindrücke 
Ort“ in London. Es war damals irgendwie „in“, von .„deinerseitsvon: . 

Punk auf Skin zu wechseln, wobei es keine 4 &) # dem neuen Album der Dimple Minds: die 
ı großartigen Grenzen oder Unterscheidungen gab. Band war nie mein Ding..., aber deren neues % 
ı Die Musik von Bands wie Cockney Rejects, Last u Album hat so einige gute Tracks. Trotzdem | 
Resort, 4 Skins... - das hatte halt alles so einen ziehe ich andere Bands vor. | 


U U eu 


acer EB: 
A N & ne 


NOR/TE 
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'v) em neuen AlDum aer DrOuers. siene Limpie = schön komisch. | Ä 
Minds. Die beste Scheibe der Broilers war, ist ? f) Momentanes „Hauptbier“ (also dadenige: en 
und bleibt deren Debut-7“-EP auf Scumfuck ? was du meistens‘ gerade_trinkst): Derzeit Eee 

ze Mucke! | ea 8. kurioserweise Erdinger Weißbier (hell. 
„. 9 dem Force Attack: einfach nur GEIL. Da $ Schmeckt derzeit im Winter perfekt und 
passt und stimmt einfach alles, Veranstalter 3 macht gemütlich... : 
Imre ist ein sehr cooler Typ, die Organisation £ | | 
ist perfekt, das Publikum absolut genial..., 2=_ 33. So, Herr Wucher, dann lasse ich Dir mal die: :... . .- 
wie gesagt: Einfach nur GEIL! Ki letzten Worte! Gehet hin und saufet in... . 
der .Krimiserie Tatort: Müll, überflüssiger ** Frieden. Tanzt und feiert, und hört Pöbel & - ' - 


Müll. Keine Zeit, keine Lust, kein Interesse an 
so was. Wiewohl ich sowieso sehr sehr selten 
TV gucke. 


Gesocks dazu. Mehr über die asozialste..: er 


deutsche Oil/Punk Band Deutschlands auf : 
www.poebel-und-gesocks.com 


der Kampagne (oder wie man sowas nennen 

soll) Oil-Free-Youth: Was soll das denn sein? ; | 
0: f wir trinken uns..., spätestens in diesem 

ee rer Fischgeschäft beim Fischhändler Oli in 


‚kennen — das klingt schon im Ansatz soEam2Z —— Schrammbers... 2 | eu x 


Danke an Jakobus für das Inti, wir sehen und 


Willi Wucher mir gegenüber in einer privaten Mail (die nicht zur ‘ Veröffentlichen 
gedacht war)zu den Gerüchten, er würde Platten nachpressen: „Tja, dieses Gerücht‘hältif 
sich kurioserweise exakt bei solchen Leuten, die gern in rechten: Internet-Foren | 
lesen und auch mitschreiben. Eine damalige Aktion eines damlaligeh Freundes von 
mir (fängt mit ''D'" an und hört mit "im" auf...) war es nämlich, in sämtlichen 
rechten Foren solchen Unsinn über mich/Scumfuck zu verbreiten. ‘Und das haben 
all die gelesen, die sowieso was gegen mich/Scumfuck haben und huch solche Leute, Er 
die es gern lesen möchten... Dumemrweise ist hier nämlich ALLES sehr gläsern, vor 
allem was Stückzahlen von LPs und CDs betrifft, denn jeder . Ye hinkommen 
und gucken. Das betrifft sowohl Waren/Lagerbestand | ach etwaige 
Lieferscheine u.ä.! Frag nach bei allen Leuten, die hier aus a bodnd kommen, 
frag nach bei allen Bands, die ich produziert habe (und die 3 auch hier aus der 
Gegend kommen). Cotzraiz, Rüpels Royal, Trustgod Simon... ‚Wie sollte ich denen 
gegenüber Platten oder CDs verstecken, wo die Leute doch quhsi tagtäglich hier 
verkehren? Na ja..., vielleicht hab ich ja den Hinterraum, der auch stets in den 
rechten Foren beschrieben wird... Tz!“ 

Daraufhin nannte er mir genaue Zahlen der noch übrigän 
Gewohnheitstrinker, die in einem „Warenwirtschaftssystem, da kön 


plusminus 5 Stück Krlle nn Bunhrt sind. 


Tbnd dei "der | 
feh er von bis 
Izu ES 


Strümpfe 8% geile Spitze- = 58 
so fummelst Du 


Je meiner Ritzel 


N Das Bier im SBackstageraum ist leer!!! 
© ist der scheiß Neranstalteeecennr‘? 
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So. singt eine Punkband aus Deutschland. Und sie beschreibt damit genau die Folgen einer asozialen 
Schmarotzer-Haltung, die ich besonders in letzter Zeit auf Oi!-Konzerteh wahrnehme. Ich meine eine 
Schmarotzer-Haltung, die respektlos, dumm und kurzsichtig ist. Respektlos, weil der Backstagebier- 
Trinker dem Veranstalter damit ins Gesicht spuckt. Dumm und kurzsichtig, weil der Schmarotzer 
nicht merkt, dass er damit sich selbst schadet: er laugt seinen Wirt leer, sodass am Ende nicht nur kein 
Backstage-Bier mehr für ihn abspringt, sondern auch seine Repräsentationsbühne verschwindet. Auf 
= ihr produziert er sich doch so gerne als Mitglied der Szene-Elite, die Zugang zum Backstage-Raum 

hat. Hier quatscht er laut und ungefragt dummes Zoig, dass sich die Balken biegen. Oder aber, er gibt 

sich als stiller erhabener Beobachter, der von den Bandmitgliedern scheinbar unsicher beäugt wird. 

Dieses Mustern deutet er als Unsicherheit, dabei denken die Bands nur: „Scheiße, schon wieder so'n 

Spacken, der das Bier von uns trinkt, sodass der Veranstalter nochmehr Miese macht und wir nie mehr 
... .. hierher kommen: können.“ | Ä 

es Und wisst ihr was? Ich rede hier eben nicht von Asi-Punx-Konzerten, sondern von Oi!-Konzerten! 
= "Von Oi-Konzerten, auf denen es zur Zeit Mode ist, auf Pennerpunx zu schimpfen. Auf denen es Mode 
u ‚ist, seine Arbeit und seinen Lohn zu glorifizieren, obwohl'man damit all zu oft den Ausbeutern das 
„Wort redet. Auf denen es Mode ist, sich über Schnorrer zu beschweren, da dieses Pack doch mal selbst 
‘arbeiten gehen solle. Jawoll!!! Und dann kennt man den Veranstalter, er ist schließlich ein richtig 

guter Kumpel. Ach was!!! Kumpel? Einmal angelächelt und im Suff die Schulter geklopft — das ist 
alles! Heuchelei nenn ich das! Aber egal — also eben noch ordentlich über das arbeitsfaule 
Schnorrerpack gelästert und im nächsten Moment sich mit der größten Selbstverständlichkeit ein 
Bandbier aus der Backstage-Bandbier-Kiste geangelt. 
Doch es kommt noch besser. Der Schmarotzer bleibt weder bei einem Bier, noch trinkt er sich „nur“ 
auf Kosten seines „Kumpels“ und der Band besoffen. Nein, er besäuft sich hemmunglos und dabei 
verteilt er das Bandbier auch noch! Und zwar mit einer unverfrorenen Selbstverständlichkeit an 
irgendwelche Gäste, vorzugsweise an oberflächliche Szene-Frauen, denen er damit. zeigt, dass er der 
ee Hecht im Läden ist. Ja, söiist das...und es kotzt mich doppelt an, weil ich weiß, dass diese Schmarotzer 
. .. gutes Geld verdienen. Denn was ist schlimmer — wenn ein Obdachloser klaut oder ein Millionär? Ihre 


—n 


REIN 


"auf. Kosten der Szene gemachten Ersparnisse legen sie in“ weitere Tätowierungen und 


'Markenklamotten an. Damit schmarotzen sie beim nächsten Konzert weiter. Nicht ohne sich zuvor 

. „ über alle abfällig geäußert zu haben, die nicht binnen des letzten Jahres sich. komplett haben zu hacken 

lassen.-Nicht ohne diejenigen hochnäsig zu belächeln, die einen F ruit-of-the-Loom-Kapu tragen, statt 
Lonsdale. Ya | 


x Kommt dann irgendwann der Veranstalter gestresst in den Backstage-Raum, so kommt es zu 


folgenden Szenen: Ä | 

“.. 1) ' Entweder ruft der Veranstalter: „Alle Nicht-Bandmitglieder raus jetzt“. Darauf kreischt der 
“  Schmarotzer rot vom Bandbier und vor Empörung: „Spießer, Spießer, Spießer!!!“. Und er 
, bekommt dafür nicht mal die Kauleiste verbeult. Wenn es gut geht, wankt er krakehlend raus. 
"Wenn es schlecht läuft fängt er nervigst an zu debatieren und hetzt mit seinen in den 
: '. Backstageraum eingeladenen Fremden lauthals gegen seinen „Freund“, der sich schon immer so 

anstellt, als sei er ne Muschie. | Ä 
.2) Oder aber, der Veranstalter kommt in den Backstage-Raum und — Leute, das habe ich als Zeuge 
.. genauso miterlebt — und wird dort von seinem selbsternannten Schmarotzer-,Freund“ 
_ aufgefordert: „Hey, bring doch noch mal ne Kiste Hasseröder! Das Sterni ist echt mies!“ 
Daraufhin platzt dem Veranstalter der Kragen und er brüllt seinen „Freund“ gehörig die Meinung 
... Ins dumme Gesicht, dass der abend so schon genug in die Miese geht. Doch dieser erwidert nur: 


nenn nn nn 
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„Jetzt stell dich mal nicht so an! Dann machst Du einfach demnächst mal wieder Trabireiter. 9 
Wir wissen ja, dass Du da nen dicken Rubel machst.“ | 


Was bleibt da zu sagen, außer: 


N N: 
Neue Fanzines auf dem Markt: 
crops, Viva Saxonia 
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5 Konzerttermine Trinker: 21.6. Frankfurt/M. Halle 
| + Underdogz, Ghostbastards, 9.8.Chur/ Schweiz + 
z Klasse Kriminale, 13. 9, Forellenstube + 


Bierpöbel, Raufhandel, 3,10 
1 Chemiefabrik + Lammkotze re TR 
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Gewohnbheitstrinker ist raus — 100 rot, Rest 
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Eine kleine komische Ach-und-Krach- 
Geschichten mit Meister Schnoh im 
Mittelpunkt. = | 


Auf Arbeit mit Schnorres beim Zeltbau (Zirkus- 
und Veranstaltungszelte, wohlgemerkt!). Unsere | 
kleine Zeltbauerbrigade muss in einem 
Zirkuszelt Holzboden verlegen. Schnorres und 
ich schleppen den ganzen Tag die bereits 
vorgefertigten vier Meter langen und 1 Meter | 
breiten Bodenelemente ins Zelt. ‚Sie liegen 
draußen vor dem Zelt in großen, etwa B x > BER 
tischhohen Stapeln. Beim Anheben, stemmt & Be ee > 
Schnorres die Platten immer zunächst so, dass > nr a 
sie hochkant sind. Da das viel Kraft kostet, = ee 
schlage ich vor: „Schnorres, 2 

lass uns doch die Dinger nicht hochstemmen, sondern mit der Schwerkraft einfach gelenkt: in unsere Hände fallen | 
lassen. Schnorres erwidert darauf, er fände es anders aber leichter. Als ich ihn darauf hinweise, dass das gar nicht E: 
sein könne, da meinem Vorschlag ein physikalisches Naturgesetz zu Grunde liege, sagt Schnorres: „Koppe;: ich. = 
scheiße auf Gesetze.“ Dann stemmt er den Boden hoch und wir puckeln weiter. Ä e 


- Sekundenschlaf Ich kann die Toten sehen 
Menschenmassen ziehen durch die Stadt, 
Jederh& den anderen hier Satt, 

Die Weibung wirkte wie ein Magnet, 
Und siemurmeln das „Geiz ist Geil“ Gebet, 


Ich liege hier am Strand und ich denke an dich, 
Die Zeit steht still, kein Land mehrin Sicht, 
Ein Gefühl von Freiheit macht sich in mir breit, 

Ich liege einfach da und vergesse die Zeit, Vor dem Tor der Hoffnung, das die Erlösung büngt, 
Siebespucken sich unterm Reklameschild, 


Keine Menschensecle weit und breit zu sehn, Aufder Suche nach dan Schnäppchen Gerät, 


Ich will'nie wieder von diesem Ort R 1 a 
Ich lass alles hinter mir, Ve a a me MEER BEpmEBEDN CHE Wert a 
2 Same sienng ich oh länger mit, Ich bin doch nicht blöd‘ sagt das Schwan zu Ihnen, 
z Das Gehirn bleibt auf der Strecke liegen, er 
Das Unglück nimmt hier seinen lauf ' 5 
: Ganz bequem mit Ratenkauf, 


Ich schreib dir eine Karte, wie gut es mir geht, 


Wiemir der grauc Alltag, kein bisschen £hlt, 
Die glachen Gesichter, die stinkende Fabrik, 
Aufdas kann ich verzichten ich komm nie mehr zurück, 


Sie schelten und jammem über die anderen Leute, 
Gehören selbst zur armseeligen Meute, 
Siekaufen undkauf£n, wieihre Hände tragen können, | 
Niemanden nur einen Pf fferling gönnen, 


Plötzlich reißt die Seeauf der Chef steht vor mir, 
Warich grad wo anders, steh ich wieder hier, 
Sie sind hier nicht im Schlaflabor, ich hof sie verstehn, 
Sonst kömen sie zum schlafen gleich nachhaus e gehn, 


Such 
w 


Ref: 
Ich kann die Toten ‚sehen, E 
Wiesiean mir. vorüber ziehen, ee 
Blind vor Geiz im Schnäppchenwahn, ae 
Prellen sieden Fährmann, ER RR 
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A "nächsten Morgen: entschied: ich "mich, - als‘ Fahrer‘ bei Robinson : Krause anzuheuern und so da 
Samstagskonzert.. von Chefdenker im Speicher zu Husum noch: mitzunehmen. Husum, die Hauptstadt dere 


un 


| Nordfriesen, 150km. nördlich Hamburg an der Westküste. Ich sage Euch, immer eine Reise wert! Also fuhren wir 
H um 16.00 Uhr los, holten noch-den Basser aus einem Pub am Fischmarkt und dann ab auf die A7 und dann die A 
1323 richtung Heide (Hauptstadt der Dithmarscher). Vorbei ging.es.an Höfen und Weiden auf den platten Landen der 
"Marsch, immer richtung Norden. Wir passierten auch jene Stelle bei Hanerau Hademarschen, welche ich Jahre 
{ zuvor bekotzt hatte, als ich meine Geschwister nachhause gebracht hatte (Genauer nachzulesen hier im Heft unter Se 
u) dem Kapitel Von Katern und Miezen). Bei Heide mündete die A23 in die B5 und weiter ging es, vorbei an 9 
[\pronnins, Friedrichstadt sowie einem Gasthof mit dem bemerkenswerten Namen Vosskuhle. Dort werde ich 
* demnächst mal einkehren. Gehört wurde komische (im Sinne von seltsam bis bescheuert) Musik (Beatles, Take 

That, No Angels): und komische (im Sinne von lustig) Telefonwitze (Studio Braun). Besonders einfallsreich bei 

Letzterem sind die Nachnamen...Doch das nur am Rande. 

Völlig ungestresst liefen wir gegen 13.30 am Speicher ein. ROBINSON 

Und wieder gerate ich ins Schwärmen. Es handelt sich KRA 

hierbei um einen alten Speicher (na klar), ‚der schön 

restauriert direkt am alten Husumer Hafen liegt. Solltet ihr | : 

mal’ im Friesischen unterwegs sein, guckt mal, ob nicht . er 

gerade da ein Ska- oder Punkkonzert läuft. P i 

Chefdenker waren auch schon zugegen, und zogen 6 en 

I gegen den Willen ihres Frontmannes VOR, übern Deich zu = Kai 
| gucken anstatt einen Soundcheck zu machen. Dazu | fa En ee 
WE benutzten sie unseren Golf — ein Auto mit abenteuerlicher z 1 \ 
"Kupplung. Unterdessen gingen wir Fischbrötchen und 
Sprotten essen. Sprotten sind geräucherte kleine Fische, die 
man samt Kopf, Innereien und Greten kalt verspeist. 
‚Meine muss aber vor dem Fang was Komisches gegessen 
“haben, da sie wie ein Jever schmeckte — nämlich durchaus 
‚.herb. und bitter. Mit einer Flasche Ochsenschluck 
(Schnaps) ging es dann zurück zum Speicher: Soundcheck, 
Essen, Bier und Schnaps trinken. Hervorzuheben ist an ICH BIN 
dieser Stelle das Essen.. Ein dicker, grauhaariger Mann . 
hatte Rouladen, Bohnengemüse, Kartoffeln, Erbsen und * DEINE 

‚Rüben sowie Rotkohl zubereitet, das eine Legende war! 

Davon können sich die Veranstalter mal ne Scheibe MUDD ER 
abschneiden, die gerne Dosenravioli servieren®, Ä ' % 

! Bald darauf fingen Robinson Krause an. Doch was war das? Ganz einfach: ein Konzert, dem der vorige Abend 
nn mn _- — _ - alles n bißchen schlaff...kennt sicher jeder, der öfters mal musiziert. 
fölrich Dreck a is rn ann auch nach 40 Minuten von der Bühne in Richtung Schnapsflasche. Es 

| utschpunk aus Hamburg). Da verzichtete ich aber drauf und ging lieber noch ne We 
ARE ee en ee Seh gerade darüber, dass Peter Alexander umgeformt werden kann zu Der 96 
Eon ra Ermgen _ . > = “ FOREN Reihenfolge bringt“ Dazu wurde ordentlich Schnaps I 
-_ eins eo _. < ® a . s er Flasche Wattenläuper gekauft hatten. Auch dieses Getränkt Se 
Te ee u mählich insgeheim Sorgen, wie Chefdenker das heute so verkraften würde fi 
| > or dem Konzert“ aufgegeben worden. Sichtlich besoffen saßen alle am großen j: 
Tisch und redeten dummes Zeug. _ i, 


i ! = 


BE Aufforderung! Da hätte schon ein etwas positiverer Satz 
#4 ziemlich unnahbar. Vielleicht hatte sie aber auch Robins 
3 Klingt ja fast wie Urigella.“ Jedenfalls hatte sie auch gar 


nicht gelacht. = u _ FE | 
# Leider machten die Chefdenker nach dem Konzert lieber Matrazenhorchen, als weiter Schnaps zu trinken. “ £ 


| Und dennoch wurde auch das Konzert noch richtig gut, obwohl der Speighewaussp 


&® Du mal aufmachen?“ Alter Schwede, da bekam ich nd 
Phantomschmerzen! Hab ich noch nich erlebt sowas. Sie a ee. 
wollte später dann auch noch, dass wir als Waldorfschüler mE cReN 
‚Nein, ich will dich nicht ficken!“ eurythmistisch wo 


ärli 
es ja an den Schwul-Rockern von Turbostaat, die sich wahrscheinlich ff*der-Rendsburger 7-Stube, 80km östlich, 7% 
gerade das Hinterstübchen zerrockten. ur _— EEE _ 


E 


nt en Ä . DB 


Ja und dann war da noch Mariella, Mitglied der 
dreiköpfigen Roaderew der Denker. Sie machte sich mit 
den Zähnen ein Bier auf. Da knackte es und sie griff sich 
ins Gebiss und zog einen Zahnsplitter hervor. Den warf sie 
dann weg und sagte schulterzuckend: „Macht nix — kannst 


darstellen. Die dahinter sich verbirgende Suggestion führte 
aber natülich zur glatten Verweigerung einer solchen 


kommen müssen... Außerdem war Mariella schön und 
Vergleich blöde gefunden, der gesagt hatte: „ Mariella? 


Deswegen musste ich noch die Herren von Robinson Krause nach Rendsburg zum Weitertrinken fahren. Ich bog. 


5 Bin Rendsburg jedoch links ab, nachdem ich die anderen an der Kneipe gegen 3 rausgeschmissen hatte. Stattdessen - 
fuhr ich zu einem der Mitfahrer - Bogi - und nächtigte unangemeldet bei dessen Eltern und Geschwister- auf der:, 


= Wohnzimmerkautsch. Geweckt wurde ich fünf Stunden später von seinem einjährigen Neffen. Dann stellte:ich: ie 
2 mich den Familienmitgliedern vor, trank mit eben solchen einen Becher Kaff und fuhr an die Schwebefähre; 


Frühstücken, Spazierengehen, Pennen im Golf. Leute, was da sonntags gegen 11 bunchte und fraß, dass sich-die:::$ 
Balken bogen, brachte mich an den Rande des Selbstmords. Das geballte Elend fraß sich hier durch das Buffet wie.» 


ein ganzer Fuhrpark Scheunendrescher und arbeitete daran, das bestehende Übergewicht in möglichst kurzer. Zeit . BB 


zu verdoppeln. Dazu lief NDR4-Welle-Nord-Schunkel-Musik. Ich übertreibe, denn andererseits konnte “man... 


- herrlich auf den Nord-Ostsee-Kanal gucken, dort die Schiffe besehen und dazu Kaff schlürfen. Bedient wurde ich ... 


dabei von einer verblüten Endvierziger Blondine, der jedoch der frühere Anmut noch aus den wässrig-blauen’ ; 


Augen nachleuchtete. | Ü | 
Gegen 15.00 lud ich meinen Gastgeber und die verkaterte Bande Schnapsvernichter in Rendsburg ein und fuhr. 


zurück nach Hamburg. Dazu holte ich sie aus einem Hinterhof vom vorosterlichen Draußenfrühstück, bei: 
oeschätzten 8°C und Windstärke 4. mit Böen 5. Norddeutsche halt. _ a ae 


Flat Sprockets Tora Bora - Loikaemie 
Livei im Atlantik Freiburg - Februar 2008 oder so... 


Schon geraume Zeit Er fest, dass Flat Sprocktes in Freiburg Loikaemie supporten sollten. Auch war mir klar, 
dass ich zu jenem Termin kaum in Freiburg sein kann. Doch der Zufall wollte es, dass wir nun doch an jenem 
"Wochenende mit ‘den Gewohnheitstrinkern proben sollten. So waren wir alle nach der Probe im Atlantik 
versammelt, um das Konzert zu sehen. Das gesamte Konzert? Nein, nicht das gesamte Konzert, sondern Flat 
'Sprockets, Denn Loikaemie interessieren mich live schon lange nicht mehr — auch eine jener Bands, die mit dem 
„Erwachsenwerden“ stillos geworden sind: Turnschuhe, Backstage-Verstecken, Glatze aus physiologischen 
‘Gründen. Erschwerend kam den Abend hinzu, dass es sich um das erste Wochenende gehandelt hat, an dem ich 
keinen Alk getrunken habe. Denn nach meinen 9 Monaten Trebe war die Gelegenheit günstig, die Fastenzeit zur 
Abstinenz zu nutzen...'Im Umkehrschluss bedeuete das aber, dass der Abend für mich anstregend wurde. 
Schließlich gehört Bier und ne leichte bis schwere Sgseie 2 zur Musik dazu — ande ich je. 
Als wir ins Atlantik einliefen, war der i SR 
“Laden schon knüppelvoll und die Jungs von 
Fiat Sprockets schon mächtig nervös. Es 
war ihr zweites Konzert und im Gegensatz 
zum ersten Hütten-Auftritt (siehe Trinker 
#1) natürlich etwas völlig anderes. Hier 
waren viele Fremde statt Freunde, und 
schließlich sogar Pascal von KB anwesend. 
Er ist ihr zukünftiger Labelboss. ‚Insofern 
‚war der Druck schon irgendwie höher. 
Nichtsdestotrotz gelang auch dieser Auftritt 
‚gut — bzw. solide, wie ich zusagen pflege! 
"War auch anfangs die Gitarren ein bißchen 
leise, bestand bei uns anwesenden Trinkern 
Einigkeit darüber, dass Flat Sprockets 
ordentlich rocken. Es ist klar, dass bei der 
ersten Vorband noch nicht richtig viel los 
‘war. aber vor der Bühne herrschte keine. 
gähnende Leere und bei dem ein oder. ‚Gigges, Kai, Pudolf, Thorstensensensensensensensens, Schtiwie 
anderen Lied wurde zaghaft getanzt. _ ee 
Nach den Flat Sprockets gingen wir geschlossen in er hinteren Teil des Atlantiks, um den Rest Fi Abends zu 
klönen und Bier zu trinken. Von Ferne klangen die Freiburger Tora Bora 'herüber. Eine eigentlich gute 
'Streetpunkband, bei. denen Jojo mitspielt (seinerzeit Gründungsmitglied der einst ziemlich gefeierten Backslide-, 
'Bande).-Doch auch hier kann ich kein Lob aussprechen. Zum einen, weil ich mies gelaunt kaum etwas hörte und 
still an meinem kastrierten Becks zuzzelte. Zum anderen, weil von denen nichts hängen bleibt, trotz mehrerer 
gehörter Konzerte. Schön war, dass den Abend viele alle da waren: d.h. fast sämtliche Glatzen aus und um 
Freiburg, Oli und Diana von Randale Records, Pascal samt Frau sowie einige Sigmaringer. 
: Vorne legte mittlerweile eine Punkband los, die anscheinend zimelich bekannt sind, einige Alben draußen hat, 
. deren Name ich vergessen und deren Musik und Gepose schauderhaft war. Was die heute abend hier zu hard = 
.hatten...mir ein einziges Rätsel! Für das Publikum sprach dann auch, dass bald immer Loikaemie-Rufe laut wurden. MM 
‚Wie dann’aber die Hölle losbrach, als die Sachsen anfingen Musik zu machen, machte mir klar: ich bin zu alt für so ' ” 
'ne-Massenscheiße!!! Vielleicht hing das aber auch mit dem Bier zusammen. Jedenfalls war es mir zu voll, zu. 
warm, die Band weit von meinem Leben entfernt und dabei ein Kiddi-Punk-Schwuchtel-Mob, durchsetzt von 
"einigen Jungglatzen, der feierte wie auf einem Popkonzert. Ist schon ziemlich verquer das alles. Bei Vortex in die . 
Forellenstube kommen 10 Mann und bei Loikaemie nach Freiburg die halbe Welt. Möglich ist natürlich, dass es so 
einigen wie uns ging: man weiß, dass ein sloches Konzert alle aus den Löchern holt und es wird zu einer Art . 
„Klassentreffen. Für das man freilich 14 Euro Eintritt zahlt. Jedenfalls war im hintersten Teil des Atlantiks bei fast 
allen die- Stimmung gut, wie auf dem Foto ja auch zu sehen ist. Und glücklicherweise waren ja auch Oli und Diana :...: 
da, mit denen wir Trinker in Zukunft nicht als Kumpel in Verbindung stehen werden. Der angesoffene Oli gab mir | - 
dann auch zu meiner großen Freude ein paar LPs (!!!) zum reviewen mit. Und jeder weiß, dass Vinyl als Promo | 
erstens die Ausnahme ist, das zweitens Randale-Records in mehrfacher Hinsicht zur Zeit großartige Banca 
veröffentlicht. 
So ging:ich recht früh mit einem Stapel Platten unterm Arm in Richtung Wohnung. Dank sein an dieser Stelle an 
Kiki ee die mir für die Nacht A zen zur een stellte! 5 3 


4. Stellt “euch und*eure 
‚Lesersehait einmal bitte vor? 

2 Also, » ‚wäre, ar Ale verantwortlich für die 
ü '/Gitärren- -Seite,. die” Satire-Seiten und noch so ein. 
paar Sachen die so anfallen. Für die Ausgabe 1 + 2 


= verantwortlich. > 
= Und da wäre noch ich, der Thomas alias “El: Chef”. 


„Ich bin der:Gründer vom Lockenkopf und schreibe 


die meisteri ‘Sachen. 


Der Löckenkopf ist.ein sehr regionales Fanzine mit 
: dein Brennpunkt Ostbrandenburg. 

2 Es “wird aber auch überregional berichtet. oder : 
Interviews geführt. Im Lockenkopf wird alles 
‘erwähnt was mit Independent zu tun hat und mir 
persönlich gefällt. Sei es. Fußball, Geschichten. aus 
dem Leben, Punkrock, Hardcore oder Oi! usw. 

Es gibt sehr viel’ Humor im Lockenkopf, was noch“ 
zu erwähnen wäre. Das liegt daran, dass wir auch 
im Leben sehr humorvolle Leute sind und ich selber 
‘ keine‘zu ernsten Fanzines mag. Beim Kacken auf _ 
dem Klo oder im Wartezimmer vom Arzt will ich 
lustig unterhalten werden. 


u 3 Hamzımcıınm jyarıman __ \ E: 


Da as folgende Interviow. hat Schnorres gemacht. Es handelt sich eigentlich um ei 
I ‘eilinterview der Fanzine-Umfrage im Kanuba # 14, dem letzten Heft der Baureihe. 
Da aber die Beantwortung etwas zu spät gekommen ist, habe ich das Inti einfac 
En emeinsisn. zumal es ja auch durchaus alleine stehen kann. 


-Fanzine “meiner 


Siwar Alex noch für das Layout und: den Satz. 


\z; IF THE KIDS ARE UNITED » 


aut 


| 


2. Wie viele feste Mitschreiber 
Gastschreiber habt ihr pro Ausgabe? 


und 


Das schwankt eigentlich immer. Es gibt noch 2 — 3 
feste Schreiber außer uns beiden. Die aber auch 
nicht in jeder Ausgabe zu Wort kommen. 


‚Gastschreiber gibt es einige die von Ausgabe zu | 


‚Ausgabe variieren. Das kommt immer darauf an, 


“wie die Lust.haben,; oder ich ihnen in den Arsch U 


trete.. Bei den Reviews machen so 5 — 6 Leuten mit, 
wo die Sachen je nach Geschmack verteilt werden. 
Obwohl ich jetzt bei Ausgabe 3 ganz schön 
verlassen wurde. | 


' 3,-Mit wie vielen Seiten habt ihr euch Anfangs 
' zufrieden geben und wie viele müssen es jetzt 
sein? | 


+ 


_ Bei der ersten Ausgabe waren es, glaube ich, 40 


. Seiten. Bei Ausgabe 2 & 3 waren es um die 60 
Seiten. Es kommt nicht auf die Anzahl der Seiten 


E ‚an; sondern auf.den Inhalt! 


7 Was lest ihr am liebsten in anderen Fanzines? 


' Also, afch lese am liebsten Berichte über andere 
. Länder} Interviews von mir unbekannten Bands und 
“ Geschichten von längst vergessenen Helden. 
Besonders mag ich auch so einige Ego-Zines. Wo 
"die Leute über ihren“ Alltag erzählen, oder was 
‚ihnen im Kopf rum spukt. Das ist fanzine- 
"abhängig. 


‚5. Was sollte eine Fanzine haben, als auch nicht: 
‚haben? 


„Wichtig i ist für mich, dass ein Fanzine Herzblut mit 


. drin hat. Besonders sollte ein Fanzine eigene Ideen 
' drin haben, die es so noch nicht gab. Humor wäre 
‚ auch nicht schlecht. An manchen Fanzines kann ich | 
\ die Engstirnigkeit nicht leiden. Wo man nur in eine 
': Richtung schaut und die anderen Musikrichtungen 
‘oder sonstiges denunziert. Andere sind nur am ß 
ı schleimen, was ich auch nicht leiden kann. Ich mag 
.es auch, wenn einer mal was interessantes über 
ı Power-Pop oder so was berichtet. 


‘6. Tipps für. Newcomer die die Fanzine Welt 


FrUnbern wollen? 


: Zieht das Ding durch! Ihr könnt Sc schon darauf 
oc dass das harte Arbeit 
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" ‚dass es nicht jedem gefallen wird ’und einige dann. 
„rum meckern werden. Aber solche Leute wird es 


B nehmt ihr einfach alles rein? WM man dann eh nicht mehr dran vorbei kommt. 


Unser Konzept ist, dass wir regional bezogen sind _ sehr gerne, da man mit dieser Musik groß geworden 


| - Schwer zu sagen. Persönlich bringt es mir, dass ich 


ER 


Be 


Sa ‚unsere wenig beleuchtete Region werfen. Das m 


wird, aber auch euren Horizont erweitert. Des. 


Sie ist auf alle Fälle besser geworden. In den 90ern a 


Weiteren könnt ihr euch schon darauf einstellen, 


Skinhead-Bands in Deutschland. Wobei ich auch us 
sagen muss, dass es auch die größte Szene der Welt .. 
immer geben, da sie selber nichts auf die Reihe | ist. Ich selber höre aber nicht mehr viel deutsche 
bekommen! ' Skinhead-Musik, da ich mehr auf internationales 
Zeug oder andere Musik abgehe. Die, die echt gut | 


7. Habt ihr ein redaktionelles Basme oder Zu sind bekomme ich dann auch irgendwann mit, da 


-] Bands wie Volxsturm und Loikaemie hört man halt 


und Humor mit drin sein muss. Wie schon gesagt, 7) ist und sehr viele schöne Erinnerungen hat. Urban 
ich nehme alles mit rein, was mir gefällt und mit Rejects, Guts'n Glory und Crusaders sind die’ 


Underground zu tun hat. Das variiert von Ausgabe MM Bands aus der heutigen Zeit, die öfters meinen‘ 
zu Ausgabe, da man evtl. gerade andere Interessen © | Plattenspieler kreuzen. 


hat. Er “ 
12. Welche Wirkung hat Musik eurer Meinung 
mach? Sind _ Rechtsrock. ‚Bands mit. 


8. Und was bringt euch persönlich die Arbeit an 
dem Zine? 


Leuten die Bands die ich mag näher bringe. Das 
meine Freünde lesen können, was uns so in der Zeit 
wieder fahren ist. Das die Leute eine Auge: 


Leute zu Wort kommen, denen sonst keiner 
‚Beachtung schenkt. Mehr fällt mir jetzt nicht ein, 
außer, dass man sehr viel Spaß dabei hat! 
9. Was für eine Bedeutung haben Zines für die 
Szene? 


«aa natanınn 


Averantwortlich für die Gewalttat in letzter Zeit? en 


m 


Musik hat eine große Wirkung. Da der Nachwuchs. '; 
die Parolen grölt, die die Bands von sich geben. Sie - *- 
versuchen dann das nachzuahmen und sich damit 
zu identifizieren. Bei Rechtsrock-Bands sind die 
Texte ja eh so gewollt, dass sie leicht einzuprägen 
sind und schwer aus. dem Kopf wieder raus gehen, 1% 
Irgendwann wenn du die Scheiße zu oft gehört hast, en 
bekommst du davon, eine Gehirmwäsche und. 8 

machst diesen Scheiß. dann. Das was in letzter Zeit N: 
an Gewalttaten passiert ist, ist doch nicht soviel mem 
gewesen im Gegensatz zu den 90er Jahren. 
Heutzutage schlachtet das die Bild und Presse bloß .} 
jet zu sehr aus. Wenn ich daran denke das in den !* 
‚90er Jahren bei uns in der Stadt wegen solchen; 
Sachen, Menschen ums Leben kamen und keiner es‘ in 
jrichtig mitbekam. Man sollte aber auch nicht zu .; 
leichtfertig mit diesen Sachen umgehen. Gut zu 
Kheißen, ist.das auf alle Fälle nicht! 


Eine sehr große! Sie sind das Sprachrohr der 
jeweiligen Szene und geben das wieder, was gerade 
passiert. Sie sind eine Plattform um Labels auf sich 
oder ihre Produktionen aufmerksam zu werden. Sie 
geben den Bands die Chance, einen Einblick hinter 
den Kulissen und der Musik zu geben. Das Internet 
kannst du in diesem Bezug total vergessen, da es 
alles anonym ist und nur Halbwahrheiten berichtet 
werden. In einem Fanzine muss der Schreiber für 
seinen Mist gerade stehen und kann sich nicht im 
weltweiten Netz verstecken! 


10. Können Fanzines die Skinhead Szene 
‚beeinflussen? BE 


Auf alle Fälle. Ich gebe dazu nur ein Beispiel: 
Wenn alle Fanzines eine CD scheiße finden, spricht 
sich das so rum, dass kaum einer diese CD kaufenl 
wird. Reicht das? | 


13. Was zeichnet eure Fanzine äus? Hier könnt: Br 
11. Wie beurteilt ihr die Qualität der deutschen: ihr Schleichwerbung für euer Zine machen! 
Skinhead Musik Szene? in 


ASie ist halt vielfältig..und beschäftigt ‚sich‘ mit = 5 

‚Themen und. Musik, die du in einem normalen 
| ;kinheadzine nicht findest. Aber ich will da jetzt: 
raus. Manche Bands haben heutzutage zuviele Star- © nicht soviel um den heißen Brei reden! Lest sie: 


Allüren, da sie geschen haben, dass man mit der einfach und bildet euch euer eigenes Urteil! Wäre = 1 
Musik und dem Drumherum sehr viel Geld Mlschön wenn ich auch mal ein paar Leserbriefe 


wardienan bLann Fe miht aahre wiala mmınlitatier ta KR. ı Um 


wo der große Boom war, kam auch viel Schrott mit 


.. _ 


14. Musikalische Schwerpunkte in eurem Zine? 


Oil, Hardcore und Punkrock. 


hi 


15. Was haltet ihr von Politik in einer Fanzine? 
Wie sieht es damit bei euch aus? 


Es ist alles politisch was du machst. Du musst nur 
das richtige Maß finden. Unser Fanzine macht sich 
halt ständig über den “braunen Stolz” lustig und 
‚grenzt den total aus. Des Weiteren ist uns sehr 
‘wichtig, dass wir nicht als ANTIFA-Blatt 
verschrien sind, da das für uns auch nur Spinner 
sind! 


16. In welchen Zeitabständen erscheint eure 
"Gazette? 


Wir haben es bisher ‘immer geschafft, dass sie 


einmal im Jahr raus kommt. Man hat immer 
Schwierigkeiten eine Ausgabe über die Bühne zu 
bringen. Sei es bloß, dass die Interviewpartner ewig 
| brauchen. So wie ich jetzt hier ;-) Der Lockenkopf 
. kommt auch bloß einmal im Jahr raus, da ich nicht 
j soviel Zeit für ihn habe. Nebenbei gibt es ja noeh 
; Roimungstrupp oder Steeltown Records, das ich 
| Mit Maria betreibe. Außerdem organisiere ich noch 
Konzerte in unserer Gegend und mach noch einen 
‚Haufen anders Zeug für die Szene, Das sind alles 
‚, Hobbies von mir, die schon langsam zum Beruf 
geworden sind und ich mich 8 Stunden oder noch 
mehr pro Tag damit beschäftige. Deswegen hat 
dieses Interview leider auch solange auf sich warten 
lassen. Ich hoffe du nimmst mir das nicht übel. 


17. Welche Fanzines lest ihr Persönlich gerne? 


" ‚Am liebsten lese ich Oi! the-Print und Moloko Plus. 
‚ Da diese beiden Fanzines sehr häufig rauskommen. 
' Bezirk 7 hab ich auch immer gerne gelesen. Aber 
: der Markus hat ja aus zeittechnischen Gründen 
| schon lange keine Ausgabe mehr raus gebracht. 
' Letztens bin ich nach Jahren wieder auf den 
, Pankerknacker gekommen, da die Pankerknacker- 
Crew mir zwei Ausgaben zum Tausch zu geschickt 
; ‚hat. Im Endeffekt lese ich jedes Zine das mir unter 
f ‚die Finger kommt. 


18. Wird sich die Skinheadszene in den nächsten 
7 Jahren weiterentwickeln? | 


“1 Auf alle Fälle! Das wird alles noch professioneller, 
‚als es jetzt schon ist. Das kommt alles durch die 
‘Technik von heute und da der Markt übersättigt ist. 

‚ Kleine Bands werden es immer schwieriger haben 
ı und es wird alles kommerzieller. 


19. Die letzten Worte gehören euch. 


‚Danke, dass du dieses Interview mit uns geführt 
‚hast, und uns das Wort gegeben hast. 

‘Wäre cool wenn du mir noch 5 Exemplare 

‚zusätzlich schicken kannst für unser Label. Die 

‚bezahlen wir auch! Mach weiter so mit der Zine 

und den Gewohnheitstrinker. Ich hoffe man sieht MM 

57 ‚sich mal wieder... Er 


MS STUBNITZ 


> FUSELWOCHE I 


Von Hamburg ging es weiter in Richtung Ostpreußen — Rostock war das Ziel, genauer gesagt die MS 


Stubnitz im Stadthafen. Dieses Schiff ist ein alter Heckfänger der alten DDR-Fangflotte — ein 70m-: 


Stahlschiffl!! Heutzutage finden hier allerlei Veranstaltungen statt, von. Punkrock über Theater, alle 
Musikstile (leider auch Tekkno-Müll) bis hin zu Austellungen. Diesen Kahn kenne ich schon seit ich 13 bin 
und habe im letzen Sommer beinharte 4 Wochen als Kloputzer, Rostklopfer und Mann für alles gerarbeitet. 
Als das Schiff im Spätherbst bis Januar in Hamburg den Anker geworfen hatte, arbeitete ich als 
Weihnachtsmuffel das letzte Mal dort. Leute — ich sag Euch, das war eine verdammt gute Zeit an Bord! 

Durch diese von mir für Nahrung und Kabine gern gemachte Drecksarbeit war es kein Problem, für das 
schon lang geplante Pöbel-Konzert eine Koje für. März zu bekommen. Ich konnte diesmal sogar den 
Wischmobb im Schrank lassen. Das passte gut, denn’an diesem Gründonnerstag-Abend endete meine vor 5 
Wochen begonnene Bier-Abstinenz. Und, ich hatte bereits mit Beginn dieser festgelegt, mich in Rostock 
beim Oi-Punk-Konzert erstmals wieder ordentlich. zu:bebrettern. Umso erfreuter war. ich, als ich Gangway 
und Achterdeck passiert hatte und in den Laderraum durch die Luke hinabstieg. Was glänzte da gülden im 


bereit...ein wirklich gutes Bier. Besonders nach stundenlangem Rost-und-Lack-Fressen unter Deck in einem 


Zuerst musste aber die Besatzung begrüßt, die Kabine bezogen und ausgiebig geklönt (für ‘Euch 
Süddeutsche [ABFÄLLIG!!!!]J©: klönen = Schwätzchen halten] werden. Schon bald tauchten Willi und 


Pöbel-Besatzung auf, wie gewohnt schon mit bereits ordentlich Schlagseite, sich ins Hochgebirge | 


wünschend (metaphorische gemeint). Um Willi machte ich mir heute ehrlich Sorgen, besteht doch das 
ganze Schiff aus Stolperfallen. Man kann geradezu bösartig von einer einzigen schwimmenden Stolperfalle 
sprechen. Überall gibts Ecken, Kanten und Stufen aus Stahl, die sogar normale Menschen dazu einladen, 
sich kräftig das Gebein zu prellen. Und da Willi ja bekanntlich nicht nur gerne gelbe Brause mit Strohhalm 
aus kleinen Flaschen zuzzelt, sondern eine geradezu fanatische Lust am Bruch entwickelt hat (siehe 
Inti)...uiuiui.... ER = 
Mittlerweile waren auch die lokalen Vorgruppen von Rost-Docks und Fuselwoche eingetroffen. Letztere 
m um _ übrigens mit Ruhestörunksmitglied 

Lars an der Klampfe, die ja dem 
einen oder anderen von. Euch 

. Kurzhaarigen bekannt sein dürfte. 
Von den Rost-Docks hatte ich noch 


daher umso mehr. Denn leider 
' bekommen „kleine“ Bands heute 
; jenseits ihrer Region kaum mehr 
5) : Konzerte. Da braucht es bei unserer 
‚Szene ja mittlerweile schon mehrere 
Platten bei einem „großen“ 
‚ Szeneläibel und am besten auch bei 
einer der besonders glaubwürdigen 
underground-szenenahen Booking- 
Agentur einen Vertrag... FUCK FOR! 


Ze 
u) 


nie etwas gehört, freute mich aber: 


_— 


Da um 24 Unr dIE LICHIET Alıygclca 11UDSLUl, 
war ein früher Konzertbeginn notwendig. 
Warum sollte denn schon um Mitternacht 
- Schluss sein?!? Nun, Du kulturloser Penner — 
es war ja gründonnerstag abend... Und 
bekanntlich wurde am Karfreitag vor (ich 
zücke mal eben meinen Rechenschieber) 
1978 Jahren unserem Sohn Gottes, Jesus von 
Nazareth, von den Italienern der Gar aus 
gemacht. Diesem gedenkend, wurde fortan 
am Karfreitag auf fröhliches Feiern 
verzichtet — und das gilt auch für Oi!-Oi!- 
Punkers und Skins. 
Schon klangen vom Kai erste „Pöbel und 
Gesocks - Oi! oit oil-Rufe“ durchs 
Bullauge ;-,in die. Mannschafts-Messe 
(Essraum auf Schiffen). Der pommerische 
Mob kündigte sein Kommen an. Die erste 
Band machte sich fertig und ich lief, eine 
goldene Hülse am Hals, in den schon 
gutgefüllten Konzertraum. Zu sehen bekam 
ich die Rost-Docks. Die wurden von Beginn 
an von einem kleinen Club tanz- und 
textsicherer Männer begleitet und gefeiert. 
Mir gefiel ihre Show gut, besonders der 
Sänger machte eine netten, sicheren 
Eindruck. Er verzichtete auf dummes 


Gepose, um anstatt dessen lieber etwas Blödsinn zu reden. Das ist mir immer sehr sympathisch. Die Musik 
war eine wackere Punk-Oi-HC-Mischung, die ordentlich krachte. So richtig hängen bleib allerdings nichts. 
Lag aber auch daran, dass ich zwischendurch anderweitig beschäftigt war. 
Es folgten die Lokalhelden von Fuselwoche. Bei ihnen füllten sich die Ränge und der Vorraum vor der 
- Bühne sichtlich. Die Combo scheint es auch schon länger zu geben, wenn denn ihre CD „Alle Zeit der 
Welt“ tatsächlich zum 11-jährigen Krautrock-Jubiläum erschienen ist. Es wurde ganz gut geschunkelt und 
mitgesungen: Chorreich, mit. aggresivem Gesang spielte man sich durchs Repertoire. Zu hören gab es 
Knüppel-Punk der alten Schule, der auf schwule Balladen verzichtet. Gut so! Mir machte die Sache 
allmählich Spaß und ich begann mich in Richtung Bühne vorzuarbeiten. Dort verbrachte ich den Rest des 
Konzerts und applaudierte. Manchmal rief ich sogar „Bravo!“. Schönes Konzert von einer sympatischen 
Combo. | 
Genau zum richtigen Pegel betraten schließlich die Dinslakener Assis jetzt die Bühne: Willi in Shorts, 
Turnschuhen und T-Shirt. Meine Güte, war der schon hinüber! Beim zweiten Lied fiel er über den 
Mikroständer von Trevor und hätte sich fast über das Schlagzeug zu Timo gekuschelt. Im letzten Moment 
drehte er in einer gekonnten Amplitude bei, sodass nur der Ständer umkippte. Entsprechend der 
Kesseltemperatur war auch musikalisch das Ganze, sagen wir mal, eher bescheiden. Das interessierte aber 
> sowieso niemanden der angereisten 350 zahlenden Gäste. Es wurde gut Party gemacht, gefeiert und gepogt. 
Leider — ach Du elend — waren auch die Dosenbiervorräte aufgebraucht. Da hieß es auf Fassbier umsteigen. 
Unterdessen spielte Willi erstmals an seinem Pimmel rum, und der Palmen-Klassiker läutete das Ende der 
Show ein. Ich begab mich in Richtung Kabine, versuchte noch ein Gespräch mit Svenna v. Ruhestörunk und: 
bekam eine kleine Auseinandersetzung mit Hools mit. Man war über WW erbost, weil er „Scheiß Hansa- 
Rostock“ gerufen hatte. Sowas Freches aber auch — das geht doch nicht...tz...tz...tz. Danach war es Zeit für 
die Koje. Mit ordentlich Bier im Blut war ich sofort eingeschlafen, um am nächsten Vormittag mit einem 


altbekannten, fünf-Wochen nicht gehabten Gefühl zu erwachen. Ich hatte einen heftige Kater — endlich 
wieder mal, hach war das schön! | | 

Bei leichtem Schneefall kurierte ich diesen meinen langvermissten Kater aus. Ich schlenderte durch die 
Altstadt, trank ausgiebig Kaffee und besichtigte die alten Kirchen. Am nächsten Mittag verließ ich Rostock 
in Richtung Berlin — Vortex und Gewohnheitstrinker warteten in der Friedrichshainer Amnesie auf! C 3 


Ahoi Sebi, du nie d ja seit I 998 den 
Tieftöner bei Stomper 98, wa? 


Konntest du damals schon Bass spielen 
oder haste es wegen der 


Band 


a 


angefangen? 
Den ersten Bass habe ich mir mit 15 


geholt. Wir hatten damals eine Punkband 5 

& ich habe den von 'nem Kumpel. 
bekommen. Dafür bekam er von mir ein 
paar Platten.So richtig ernsthaft habe ich 


mich dann mit 16-17 mit dem spielen 
befasst. Es reichte um in einer 


'3.klassigen Band anzuheuern & Platte 


auf Egholdt’s Rock-O-Rama 
aufzunehmen. Mit Abstand betrachtet 
ziemlich bescheiden das ganze Kapitel. 
Nunja, als wir STOMPER 98 gründetetn 
saß ich erst am Schlagzeug,da kein 
geeigneter Drummer vorhanden war. 


Shorty kam dann Mitte‘98 in die Band & 


ich übernahm die Bassgitarre. Ein 
bißchen ernster dieses Mal & es hat mir 
gleich wieder Freude bereitet. 


Hast du Bass Unterricht genommen 
oder haste dir alles selber beigebracht? 

Spielst du noch ein anderes Instrument? 
Nee, habe mir alles 
beigebracht.Musik 


zur damaligen Zeit. 
immer conträr zu meiner Auffassung von 


selber 
gehört,versucht 
nachzuspielen,i im Proberaum gejamt usw. 
Alles was in meinen Möglichkeiten stand 
Unterricht stand g 


> | pop" 


Kannst du dich noch an den ersten. 
Basslauf erinnern den du gespielt hast 


bzw. spielen konntest? Kannst du Noten 
lesen? 


' Den ersten Basslauf den ich "gecovert" 
habe war von Misfits "She" . 


Wir wären 
zu der Zeit ziemlich besessen von Ami 


, HC & Punk .Das war ‘89. ‚Der ganze 
; Kram 
Aggressivität nicht zu schlagen. Erst‘ 
. dann versuchte 
; "Stolz",Business 
: Sachen wie "Chaos" usw. 

' Noten kann ich nicht lesen, habe ich als 
' Kind _ klassisch 
: Blockflöte 


aus den Staaten war an. 
ich mich an Onkelz 


"Real Enemy" und 


gelernt,genau wie 
spielen & singen im 
Kinderchor. Habe das aber nicht mehr 
vertieft & zeitweise auch das Interesse 
dran verloren. Fange gerade wieder an 
mich damnit mehr auseinanderzusetzen. - 


Spielst du mit Plektrum oder zupfst mit 
die Finger? 

Könnte man dich auch in einer groovy 
Funk Band als „slap" und „double 
Basser einsetzen? . 


a8 
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TON CHA AN 


WWW.RANDAL :SHOP.DE 


PYAIISL CET IR 


WWW.RANDALE-RECORDS.DE 


-AND VISIT OUR CONCERT LOCATION: 
WWW.FORELLENSTUÜBE-SCHRA MBERG.DE 


Schreibst du auch Songs auf dem Bass 
oder ist das der Gitarristen Job? 


Früher schon, da ich allerdings mein 
Songwriting über die Jahre anders angehe 
brauche ich kein Instrument. Sobald ich 
eine Idee habe ‚ist auch genau die 
passende Melodie vorhanden. Danach 
schreibe ich das auf oder rufe gleich 
Tommi & Flacke an & gebe das 
weiter.Die Jungs wissen in der Regel 
genau was ich meine & wir lassen das 
dann wachsen. Die Texte entstehen halt 
nicht wie ein Gedicht auf dem 
Papier,sondern zu 
- Melodien/Harmonien,die ich schon im 
Kopf habe. Tommi & auch Flacke sind 
x ; voll im Songwriting mit eingebunden & 
4 dadurch sind wir vielseitiger geworden. 
5 Früher habe ich sehr viel. alleine 
; gemacht,jetzt ist es sehr viel angenehmer 
an Liedern zu arbeiten. 


, Über welchen Bass spielst du? Von 
B Fotos her würde ich mal auf einen 

BE Jazz Bass tippen, right? Warum gerade 
dieser Bass? 


geht es bei mir über Punk,HC & ein 
wenig Ska nicht viel weiter.Das was ich 
mache macht Spaß alles andere würde für 
mich keinen Sinn . machen. 


‚ Ich spiele einen Bass von IBANEZ. 
' Warum gerade den ? Ich habe vor 10 
Jahren viele verschiedene ausprobiert & 
dieser ist halt meiner geworden. Der 
Sound, die Griffigkeit & ich habe mich 
4 dran gewöhnt. Bei den aktuellen 
B Aufnahmen zur 10-Jahresplatte habe ich 
B das erste Mal einen anderen Bass benutzt. 
Ein RICKENBACKER:....absolut kein 


Du bist jetzt auch Sänger eurer Kapelle, 
war bzw. ist es schwer | 
Gesang und Bass unter einen Hut zu 
bekommen? 

Spielst du live auch aufwendige Sachen 
während du singst oder minimierst du 
dein Bassspiel dann aufs notwendigste? 


FE, 


Am Anfang habe ich gedacht, das es nie Vergleich zu meinem der Sound ist 
klappt aber mit Zeit gewöhnte ich mich einfach mächtig & in Verbindung mit 
dran. Neue Songs machen mir immer einem AMPEG -Amp mit passender Box 

} Schwierigkeiten & ich muß mehr proben ist der Bass auf der Scheibe sehr mächtig 
A als früher. Das macht mir allerdings geworden. (Anm. RICKENBACKER ist. 
AM nichts aus, denn ohne Bass würde mir einer der ältesten Firmennamen in der 
Hm was fehlen. Live spiele ich während ich | Herstellung elektrischer Gitarren . Ihre 
singe eher runtergefahren & begleite im ‚ halb-akustischen Gitarren wurden . in 
Rhythmus, doch bei Stellen ohne Gesang WW den sechziger Jahren berühmt durch die 


spiele ich die kompletten Läufe, wie wir 
sie aufgenommen haben. 


N. AEREREE” Ta0 r \ mennamnannn n nnsn n a ji 


= 


I UTOITEE ey engen : RETTET ARTEN 
| : Songs, die deiner 


Beatles. In den siebziger Jahren wurden {{\ Meinung nach die besten Bassläufe 
haben (Musikrichtung egal): 


auch die Rickenbacker-E-Bässe sehr $ UREEFIUIRTER a : 
Populär. Von RICKENBACKER gab es 9 Auch dort bin ich relativ festgefahren : 
mal eine limitierte Lemmy/Motorhead u en Silens " Realite auf 
Bass Edition, für schlappe 3500 € )ia einfach nur verneigenswert dieser Lauf | 
\{) (Anm: Den Song könnt ihr hier 


runterladen: 
http://freiburgskins.com/der- 


Welche art von Verstärker haste am 


Start? TopteiltBox oder Kombo? \A\| trinker/camerasilens.mp3) & 


- The Business " Real Enemy " 

dieser Song bringt den Bass auf den 
Punkt. Mehr Punk als diese Nummer geht 
kaum ! 

- Eddie & the Hot Rods "Do anything 
you-wanna do" | z 
ein Hammerbasslauf & voller Melodie ! 


Schreib mal ganz viel technische 
Details, sodaß jeder Leser einschläft 
oder weiterblättert! 


Hahaha, ich habe keinen eigenen 
Verstärker.....wir haben keinen 
Proberaum & zu Hause tibe ich tiber die 


Anlage. Als wir noch regelmäßig. 
i : ; Die letzten Worte gehen an dich: 


gemeinam probten habe ich einen Peavey N | a 
Amp gehabt, doch jetzt nutze ich bei den. .. Danke für das Interesse an Stomp ; 
uw. ineine Rolle in der Band. Hoffe das hat 


seltenen Proben das vorhandene . \ol ' Ba 1 
Equipment & bin froh mit der Band Dir gereicht an Einblick.Viel Spaß mit 


spielen 'zu können. dem Zine & keep the faith 
Wie? Ihr habt keinen Proberaum? Das 


ee er 
ist doch das größte Unglück einer Band! 4 N: eg 
Ist es schwer in eurer Gegend einen 
Raum zu finden? Oder ist es 
unbezahlbar? Wir zahlen hier in 
Freiburg 220 Euro für nen 20m: Raum. 
Von der Kohle könnte man eigentlich 
Schon ne kleine Wohnung mieten. 
Wie siehts bei euch aus? 


Ein Proberaum macht für uns einfach 
keine Sinn. Geografisch leben wir alle an 
unterschiedlichen Orten 
(Göttingen,Hannover,Potsdam,Berlin,Ne 
w York),wie soll da regelmäßig eine 
vernünftige Probe zusammenkommen. 
' Vor Konzerten nutzen wir den. Raum von 
TOXPACK in Berlin oder mieten uns ein 
Tonstudio, da kann man dann in Ruhe 
proben. Ja & ansonsten muß jeder für 
sich zu Hause üben. Fordert ein wenig 
Selbstdisziplin,aber es klappt sehr gut. 
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Flat Sprockeis/ Hilbily Hurenböcke- _ VIA Soundtrack der teen TEL2Ca 


FreundschaftsspielCd Der 2te Teil der KBR Samplerreihe: 
Splitscheibe Proll.Oil Punk der Berserker, KB, „Charge 69, Gerbenok, 


av. 


ersten Kajütet 


Operation Semtex - Ruhrpott Romantik Cd 


Die HC Leuinde mit KR Bezug Ruhrpott Proll Oil Punk mit Niveau, 


ihrer aktuellen Platte geht: stark an ihre ie zur Te mit ihren 2. je, 


urzeln! Punkrock vom Feinsten... 


a Krawalßrüder- Veni Vi Ve DVD. 
5 is 5 Stunden geballter Wahnsinn auf 
is.com Be ‚ 2DVDs i im ale gap NIEREN 


der Titel ist Programm! Klasse 


„Ultimatum « Pateando hasta el final Cd 


Oi! aus Kolumbien in spanisch ge- 
sungen. Schöner traditioneller 80er 
5: 8ound mit guten Melodien... 


Kr ERERE AT . Dr) eg Teen \ ur 


Hallo Leser! Leider sind in dieser Ausgabe eine Reihe nerviger kopierladenbedingter Fehler aufgetaucht. Dieses Blatt 
dient dazu, dennoch die Inhalte verstehen zu können. Entschuldigt bitte die Unannehmlichkeiten für dieses Mal. Koppe 


S. 6 oben: ...ne geile Zeit mit den Jungs! ;-) 

S. 8 oben: Ich kann mir zwar nicht vorstellen, dass 

S. 9 Unten: eintauschen. Wenn überhaupt. 

S. 10 oben: Pu brachte da auch gleich eine Anekdote zum Besten, er habe ja vor Lydschnas Familie mal Tacheles 

S. 11 unten : “Schwimm doch mal ans andere Ufer.”. Dieser erwiderte in etwa: “Ok, aber was bekomme ich dafür?” 
‘ Schnell beriet sich der Rest, legte zusammen und kam auf 80 €. Für diesen Batzen Geld sollte besagter Sänger a) durch 
die Donau in Unterhosen schwimmen, b) im gut besuchten Biergarten der anderen Uferseite ein Bier kaufen, c) dieses 
exxen, d) dann Unterhosen ausziehen und e) zurückschwimmen. Tja und der gute Mann tat wie ihm geheißen. Teilte 
mit gewaltigen Armen den Strom [auf Seiten des Biergartens trat derweil gespentische Stille ein], kaufte und trank das 
Bier in einem Zug, verschenkte das Wechselgeld und ließ sich nackend wieder ins Wasser gleiten. Hier wurde er von 
schrillen Ieeeeehhhhh-Rufen der spielenden Kinder begleitet, die wohl einen Blick auf seinen Pimmel erhaschen 


konnten und das wohl nicht so0000 lecker gefunden haben. 


S. 18 oben: Wie reagieren die Leute in der Szene über eure Produkte/Kalender? 
S. 18 auch oben: Im Gegensatz wenn ne Frau den Männern Contra gibt... 


S. 56 unten: verdienen kann. Es gibt sehr viele qualitativ gute 


S. 60 unten: Nur Plektrum. Selbstkritisch betrachtet 


